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STAND 


Nur Uebergabe genügt 


Die Ver. Staaten und die Alliierten 
müſſen Frieden diktieren! 


| 


| 


+ 


Hindenburg für Nahgeben! 


(Geltefert bon der „Ufloatirten Vreile* und den .lintter Dres Ailoctations*.) 

Baihington, 15. Oft. Prafident Wilfon bat aud 
Sriedensanerbietungen Deutichlands zurüdgemieien! 

Sn einer jchneidigen. Antwort, die von Steatsjefretär Zaniing | 
unterzeichnet ift und wiederum an das ſchweizeriſche Geſandtſchaftsamt 
dahier itbergeben wurde, fagt er der deutichen Regierung nichts ge- 
tingeres, als da der Friede von den Ber. Staaten und den Alliierten | 
diftiert werden mirde, ımd Deutichland ſich einfach ergeben | 
müſſe! 

Die Antwortet lautet wie folgt: 

„In Beantwortung der Mitteilung der deutſchen Regierung, datiert 
vom 12. dieſes Monats, welche Sie mir heute einhändigten, habe ich die 
Ehre, Sie um Uebermittelnng der folgenden Antwort zu erſuchen: 


die neuen 


n 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


In 
I Haupt 


Chicago, Dienstag, den 15. Oftober 1918. — % 5 Uhr Ausgabe 


ent weiſtd 


Rirtihaften find bedroht. 


Staatlidie Geiundheitsbehörde wird 
jie in aewiljen Gegenden jcdliehen. 


Aus Geſundheitsrückſichten. 


Entſcheidung bezüglich der hieſigenWirt⸗ 
ſchaften hängt von D. Robertſon ab. 
— Influenzakommiſſion beſchäftigt 
ſich heute mit den Kirchen. 


Daß Gefahr beſteht, daß den 
Wirtſchaften des Staates und Chi— 
cagos dasſelbe Schickſal zuteil wer— 
den wird wie den Theatern und 
Filmtheatern, deren ſofortige Schlie— 
ßung die ſtaatliche Influenzatom— 
miſſion, wie an anderer Stelle be— 
richtet, angeordnet hat, deutete heute 


Dr. Charles St. Clair Drake, das 


der ſtaatlichen Geſundheits— 


„Die bedingungsloſe Annahme, ſeitens der gegenwärtigen deutichen | abteilung, an. Dr. Drafe erklärte, 


eutſche Friedens 


Regiernug und ſeitens der großen Mehrheit des deutſchen Reichstages, daß die Wirtſchaften in gewiſſen 
der Bedingungen, die vom Vräſidenten der Ver. Staaten in ſeiner Rede Teilen des Staates, in denen die 
vor dem Kongreßß am 8. Jannar 1918 und ſeinen folgenden Reden örtliche Lage den Schritt wünſchens- 
niedergelegt worden find, berechtigt den Präfidenten, eine freimitine | ert ericheinen lafje, aeichlofien | 
und direfte Erklärung jeiner Entideidung hinjichtlid; der Mitteilungen | werden würden, und daß die Ent: | 
der dentidhen Regierung vom 8, nnd 12. Cftober 1918 abzugeben. ſcheidung bezüglich der Schliekung 
„Es nah Klar verftanden werden, dat der Prozen der Nänmmnng | der Hiejinen MWirticha,ten vom ftädtis | 
und der Bedingungen des Waffenitillitandes Tinge find, weldie dem schen Gefundheitstommilfär Dr. ! 
Irteil and Nat der militäriichen Natgeber der Regierung der Ber. Stan | Yopn Ditl Robertion getroffen iver= ! 
ten und der verbündeten Nenierungen überlaſſen werden müſſen, und | den müffe., Dr. Robertfon wollte 
der Präfident empfindet es als jeine Pflicht, zu fangen, dat Fein Mb- | jim über feine Haltuna in der Ange: | 
fommen von der Neniernng der Ver. Staaten angenommen werden Fanı, | jcnenheit nicht auslalfen, erklärte | 
welches nidyt abjolnt beiriedinende Sicherheit nad Bürgicaften der Mnf- | per, dak Mirtichaften öffentliche 
redhterhaltung der gegenwärtigen militäriichen Meberlegenheit der Deere | Pergnügungsiotale wie Theater und | "r. Rofen 
der Ber. Staaten and der Alliierten im Felde einſchliefit. Er iſt über⸗ Fil alheater ſeien in denen fich gro» das ſich als erfolgreiches Mittel ge— 
zeugt, daß er mit Sicherheit annehmen darf, daf dies and das Urteil here Maffſen anſfammelten, und in gen Influenza erwieſen hat. Er 
und die Entſcheidung der verbündeten Regierungen ſein wird. denen demgemäß die Anſieckungsge- kommt, auf den Wunſch der ſtaat— 
„Der Präiident fühlt, daf es andy feine Pflicht iſt, hinzuzufügen, | Fapr größer fei. Die ganze Frage lichen Kommiffion Hierher. 
daß weder die Negierung der Ver. Staaten nodj, wie er ganz fiher tk, |itent auf dem Programm der auf) Beiferung in Camp Grant. 
die Regierungen, mit denen die Regierung der Ver. Staaten als Arieg- | Heute nachmittag anberaumten Sitz | 
führenden verbunden ift, der Erwägung eines Waffenftillitandes zu.) ung der ftaatlichen Jnfluenzatoms | beträchtlich gebeffert. Alle Anzeichen 
itimmen werden, jo lange die bewaffnete Madjt Denticdjlands fortfährt, m’ffion, die dem Haupt der ftaat- | deuten darauf hin, daß dieQ uaran— 
die ungeiehlichen and unmenihlihen Praftifen forizujegen, ‚welche fie Kichen Gefundheitsabteilgng beratend 
vod ausüben. berjelben Zeit, in welcher die dentiche Negierung fidh Izur Seite fteht. In derjelben Git- | 
der Regierung Ver. Stagten mit Friedensvorſchlägen nähert, ſinde — 


Roſenau hat ein Serum entdeckt, 


den kann. 


Colonel Sharwood vom weiblichen Motorkorps. 


In Camp Grant hat ſich die Lage 


täne nächſte Woche aufgehoben wer⸗ 
Geſtern waren nur 87 


ihre Tauchboote beſchäftigt, Paſſagierſchiffe auf See zu verſenken, und 
nicht allein die Schiffe, ſondern ſelbſt die Boote, in denen deren Paſſa- 
giere und Mannuſchaften verſuchen, ſich in Sicherheit zu bringen: und 
auf ihrem gegenwärtigen erzwungenen Rückzug aus Flandern und 
Frankreich befolgen die deutſcheen Heere einen Plan mutwilliger Ver— 
nichtung, der immer für eine direkte Verletzung der Regeln und Ge— 
pflogenheiten ziviliſierter Kriegführung gehalten wurde. 

„Städte und Dörfer, wenn nicht zerſtört, werden nicht nur von allem 
cutleert, was ſie enthielten, ſondern oft ſogar von ihren Einwohnern 
ſelbſt. Man kann nicht erwarten, daß die Nationen, welche gegen Deutſch— 
land verbündet ſind, in eine Waffenruhe willigen, während Taten der 
Unmenſchlichkeit, der Ausplünderung und der Verwüſtung fortgeſetzt 
werden, auf die ſie gerechterweiſe mit Entſetzen und brennendem Herzen 
blicken. 

„Es iſt auch notwendig, damit keine Möglichkeit eines Mißverſtänd— 
niſſes bleibe, daß der Präſident feierlichſt die Regierung Deutſchlands 
auf die Ausdrucksweiſe und die klare Abſicht einer der Friedensbedingun— 


| 


zung ‘wird zedenfalls auch eine Entz | meite Falle zu verzeichnen, während 

em ——— | 
Das benachbarte 
Rockford dagegen hat eine Zunahme 
in der Zahl der Fälle zu verzeichnen. 


ſcheidung bezüglich der Schließung 
der Kirchen getroffen werden, die 
rechtzeitig vor dem nächſten Sonntag 
erfolgen ſoll. 
Neguliert Wirtſchaftsbetrieb. 

Daß die ſtaatliche Geſundheitsbe— 
hörde bereits Gelegenheit gehabt hat, 
ſich in kleinerem Maßſtab 
Regulierung der Wirtſchaften zu be— 
faſſen, wurde heute von Vertretern 
der Behörde betanni gegeben. Weſt 
Hammond und eine andere benach— 
bel: Oriſchaft an der Grenze von 
Indiana, das trocken iſt, haben ſich 
in der letzten Zeit eines ungemein 
ſtarken Beſuchs von Bewohnern des 


111 Mann aus d 
entlaſſen wurden. 


— — —⸗ — 


| 


Heute iit der zweite und Iobte Me: ! 
int | 


'gtitrterungstan vor der Wahl 
November, Eine Kongreßwahl ſteht 


Regiſtrierung nötig. Da ſowohl Kän— 
didaten für den Senat, das Repräſen— 
tantenhaus, die Legislatur, für County— 
und Kommunglämter zu erwählen ſind, 
als auch drei für die Bevölkerung 
äußerſt wichtige Fragen zur Abtim—⸗ 
mung kommen, iſt es unbedingt nötig, 
daß die Wählerſchaft fih fo zahlreidı 
als möglich an der Wahl beteiligt, Tas 


— ——— — 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


| Das „Kaifer:Abdanfungsgerücht”. 

| Bern, 14. Oft. Deutfchlands 
| Hinneigung zur Demofratie und 
zum Parlamentarismus, im Befon: 
deren die Abichaffung des bisherigen 
Rechts des Kaifers, über Strieg und 
| Frieden zu entfcheiden, wird hier 
|günftig befproden. Schweizer Fei: 
tungen fchreiben, e3 bedeute viel, 
wenn ein einzelner Menfch nicht 
mehr jagen könne „Meine Armee 
und meine Flotte”. Die halbamt: 
fihe Molffihe Zelegraphengefell: 
fchaft beitreitet die Gerüchte, daß der 
Kaifer abzudanten beabfichtigt, aus 
Berlin fommende Reifende ertlären 
jeboch, diefe Gerüchte mollen nicht 
nadlaffen. 


Erit eine Leihe geinnden. 


Irenton, N. 3., 15, Oft. Man hat 
[in den Trümmern der Gefhoßfabrit 
zu Morgan Station, wo fih uns 
längft die furchtbare Erplofion er- 
eignete, biß jet nur eine Leiche er: 

langt. Doch erhalten fich die An: 
aaben aufreht, iwonadh etwa 100 
Perfonen umgelommen fein follen. 


—— — N — 


Member of the Assoclated Press. 


The Assoeiated Press is exelusivelv 
eutitled to the use for repnbliention 
of all news dispatches eredited to it 
er not otherwise eredited in this 
paper, and also ihe local news rıb- 
tiished berein 


— 


Underwood & Underwood. 


Wilſon mahnt abermals! 


Erfolg der Freiheitsauleihe iſt jetzt erſt 
recht nötig! 


— 


Eindrud jeiner nenen Note. 


Ge'lefert von der „Alſoallrten Vreſſer und den Untied Vret Allociationse.t 
Waſhington, D. C., 15. Okt. Präſident Wilſon fühlte ſich zu 
folgender neuer Erklärung im Intereſſe der Freiheitsanleihe veranlaßt: 
„Die Antwort der deutſchen Regierung auf meine Fragenote vom 8. 
; Oftober bietet mir Veranlaffung, meinen Mitbürgern gegenüber die Er— 
klärung abzugeben, daß meber jene. Antwort, noch irgendein anderes Er: 


| 


1 


mit ber bevor, und daher ift eine völlig nene | eignis jüngfter Zeit in irgendmelcher Weife die einfchneidende Bedeutung 


ber Freiheitsanleihe vermindert hat. Nacjlaffen zu jehiger Zeit, Säum- 
nis würde Niederlage bedeuten, wenn Sieg in Sicht zu fein feheint; winbe 
jahrelangen Krieg bedeuten, anftatt Frieden zu unferen eigenenBedingungen. 
| „Ernftlich erfuche ich jeden patriotifchen Amerikaner, den Vereinigten 
Staaten und den Alliierten die Dizkuffion, wwelhe Deutichland anrente, zu 
überlaſſen und zu bedenken, dah es jebermanns Pflicht ift, die Hände um: 
| ferer Regierungen zu ftärten, und zwar jebt durch Ankauf von Bonds ber 


fann aber nur geichehen, wenn jeder | 4. reiheitsanleihe bis. zur Außeriten Grenze feiner Leiltungsfähigteit. Die 
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hand zurücd 


Weiteres Vordringen 


— — — — 


Wird von den Franzoſen und andern 
Alliierten berichtet. 


Deutſcher Widerſtand dauert fort. 


Geltetert von der Alſoalteten Prefle‘ umd den „Uniten Brek Urfoclations“.y . 

Paris,. 15. Oftober. Das frangöfifche Seriegdamt veröffentlichte 
beute nachltehenden Bericht: Während der Nadıt und in den heutigen 
ſrühen Morgenitunden madten wir an veriiedenen Nunften entlang 
der ‚yront. Hortichritte. Eüdlid) von der Serre bejegten unjere Truppen 
Remies, Barenton, Eel und Monceau-le-Wajt. Weftlih von Bethel er⸗ 
oberten wir Mantenil-Sur-Misne und weitlih von Grandpre erreichten 
scir die Nisne, Olizy und Termee befinden jich in unseren Händen, und 
in diefem Gebiet machten wir 800 Gefangene, 

Paris, 15. Ott. Das franzöfifche Arieggamt mteldete noch geitern 
abend, daß die Franzofen die Stadt Roulers in Belgifch- Flandern erober- 
ten umd 2500 Geefangene madıten. 


Bet den Amerifanern in Sranfreic. 


Nordweitlih von Verdun, 15. Oft. (12:10 Uhr nadım.)  Abtei- 
lungen ber Zweiten amerifanijhen Armee, melde erit am 12. Oftober 
ihre eigene Tätigkeit unter dem Befehl des Gencralmajors Bullard be- 
gann, fAlugen einen deutihen Streifzug auf ihre Stellungen ab. 

Bei den Amerifanern nordweitlid) von Verdnn, 15. Oft. Bon pft« 
wärts der Mans bis nadı der Nahbaridaft von Grandpre hieben ameri- 
kaniſche Streitfräfte noch tweitere „erben“ in die deutiche Linie ein. Sie 
iesten diefe Tätigfeit vom frühen Morgen bis zum fpäten Nachmittag 
fort 


| 


Während die Dentidhen mit grimmer Gntidjlofienheit Widerftank 
leifien, mag ihnen ihr Entichlur,.gegenüber den amerikanischen Etellan« 
gen bis zum auferiten durdizuhalten, bald verhängnisvoll werden! 

An hisigften wurde um Nomagne herum und wweitiwärts gekämpft, 
too der eind fi) alle Mühe gibt, den Teil.der Ariemhildelinie zu Halten, 
welder von Nomagne aus nordweftlic; weht. Die Cchladjt wurde inner- 
halb und iiber Drahtihlingwerfe ansaefampft. An ihrem Widerſtand 
haben die Dentichen hier and guten Rüdhalt in vortrefflichen natürlichen 
seitungswerfen. Sie haben aud nod) eine friihe Divifion in’s Treffen! 


gebracht. 
Sondoner Bericht. 


London, 15. Olt. Das britiihe Kriegsamt madte heute folgende 
Mitteilungen über den Verlauf der Feindieligfeiten an der weſtlichen 
Sront: Geitern abend machten. wir einen erfolgreichen Weberfall auf. die. 
Stellungen der Deutfchen jüdlih von Lainghin-en-Weppes, mobet 20 Ge 
fangene in unfere Hände fielen. Ankerdem machten unfere Patrouillen 
an anderen Wunkten der Front mehrere Gefangene, Eine amerikaniſche 
Batrouille überfhritt geitern die Selle in der Nähe don St. Souplet 
und machte 30 Gefangene. 


erliner Bericht 

Berlin, 15. Oftober. (lleber London.) In feinem 
beridyt meldet das Groje Sauptanartier: 

„Angriffe der alliierten Truppen wurden an breiter Front zwiſchen 
der -2y& und Pirinuide zum Sceitern gebradt. 

„Bemühungen der Jranaofen und Amerifaner in der Champagırs 
Ihlugen fehl.“ 

(Mehrere Stunden zuoor berichtet.) 

„Borftöpe des Treindes gegen die Nanalfront zu beiben Seiten :bon 
| Donai murben abgefeglagen. Der Feind, der zeitweilig bis in Aubiany 
an Bac drang, wurde durch einen Gegenanariff zurüdgeivorfen. 

Nordöitlih von Kambrai braden ftarke britiihe Angriffe zmifchen 


Montag ⸗Abend⸗ 


Bürger, männlich und weiblich, ſofern 
er dies nicht ſchon am 5. Olktober ge— 
tan hat, ſich heute in Die 
Stemmliften ertragen läßt. Alle früs 
heren Regiſtrierungen ſind hinfälnug. 
Die Wahllokale ſind bis neun Uhr 
abends geöffnet. 


— — —— — 


achbarſtaates erfreut, die die Grenze 
überſchritten, um ihren Durſt zu 
Vernon am 4. Juli d. J. hielt. löſchen und ſich „Influenzamedizin“ 
„Die Zerſtörung jeder willfürlichen Macht irgendwo, welche ge- zu verſchaffen. Der Andrang war 
ſondert, geheim und nach ihrer eigenen Wahl den Frieden der Welt ſtören ſo rieſig, daß die Mengen ſich in den 
kann oder, wenn er ſich nicht augeublicklich zerſtören läßt, ihn mindeſtens Schanträumen nur ſo drängten, 
zu tatſächlicher Ohnmacht herabdrücken kanu““ und die Geſundheitsbehörden zu der 
„Die Macht, welche bisher die deutſche Nation kontrolliert hat, iſt Anſicht kamen, daß ein Eingreifen 
non der hier bezeichneten Art. Es liegt in der Wahl der deutſchen Nation, nötig ſei. Sie haben bisher von der 
iie abzuändern. Die ſoeben augeführten Worte des Präſidenten ſtellen Schließung der Wirtſchaften Ab- Zweck durd eine klei ige in 
natürlicherweiſe einen Zuſtand dar, welcher dem Frieden vorhergeht, wenn ſtand genommen, aber angeordnet, der „Abendpoſt“. 
Friede durch das Vorgehen des deutſchen Volkes ſelbſt kommen kann. daß Kunden ſich nicht aufhalten 


gen aufmerkſam mache, welche die deutſche Regierung jetzt angenommen 
hat. Dieſelbe findet ſich in der Auſprache, welche der Präſident zu Mount 
J Sie iſt wie folgt: 


x“ 90 


Wer ſein Grundeigentum ver— 
faufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
an Of 
si 22 


nze 
Ir, | 
Der Frütident fühlt ji verpflichtet, zu innen, dat das nanze Ariedens- | Dürfen, Jondern mie beim Aleifcher 
verfahren, jeinem Dafürhalten nadı, von der Bejtimmtheit and dem be- | oder Büder ihre Einkäufe machen | 
friedigenden SKarakter der Garantien abhängt, welde in diejer grund-|und das Lokal ſchleunigſt wieder 
legenden Sadje gegeben werden fonnen Es it unerläßlich, daft die negen ı verlaſſen müſſen. 
Deutſchland verbündeten Regierungen über jeden Zweifel hinaus wiffen Mehr neue Fälle. ee 
jollten, mit tvem fie zu tun haben. Daß die Lage ſich nicht nur nicht ae a ai: Sehe 2 
„Der Präjident wird der Föniglihen und faijerligen Regierung von) befiert, fondern verfchlechtert, Laffen !tiht. Lee ee, ee 
Tejterreidellngarn eine bejondere Antwort geben. |die heute beim frädtifchen Gefund- morgen vormittag Nordweſtwind. 
„Genchmigen Sie, mein Herr, die erneuten Verjiherungen meiner | heitsamt eingelaufenen Berichte über | inte: Serie abe ılar, wahrfgeinitt 
Hochachtung. Robert Lanſing.“ Diem Fälle erkennen. Nicht weniger ee En Dee Se SEE 
An Herrn Frederick Oederlin, Geſchäftsträger der Schweiz, in zeit- | als 2221 neue Influenza: und Run Iithler 
weiliger Obhut über die deutichen Antereiien in den Ver. Staaten. Igementzündungsfälle und 437 Io: 
a2 s desfälle infolge beider Krankheiten: 
Hindenburg riet sum Nachge en. wurden —* legten 24 Stunden 
Rajhington, 15. Oft. Aus amtliher Ouelle, von einem neutralen | gemeldet. Bon den neuen Krani: 
“ande, wird gemeldet, es jei Feldmarjhall Hindenburg jelber geweien, | heitsfällen waren 1779 Jnfluenza 
und nicht der angeblich) jo fricdensfrenndliche neue Kanzler Prinz Mar, | nd 442 Lungenenzündungsfäle. 
weldjer der deutichen Nenierung riet, die Wiljon’ihen riedensbedingun- Don den meuen Todesfällen waren 


x] 
Ill 
auchen 
mWarımer, 

Norgen 


onfin: Teilweiſe bewöllt heute abend 
morgen. Im nördlichen und weſtlichen Teil 
ſe abend, im öſtlichen morgen lühler. 
Indian : Slar und wärmer heute abend, 
rgen teilweiſe bewöllt. 
Zonmenmuntergemg, beute: 6:09, 
ı ufgang, morgen: 7:04, 

ttergang: Morgen früb 3: 


Temperaturitand. 
Nachiteherd der Temperaturjtand nad) 


id 


0. 


lühler morgen. Friſcher Südweſtwind, 


im nördlichen und mittleren | 


nen anzunehmen und einen Waffenitillitand anzuitreben. Prinz Max 
ſoll dagegen, jedoch überſtimmt worden ſein. 
Von anderer Seite verlantet, die deutſchen Streitkräfte könnten ſich 
höchſtens noch drei Monate ohne eine verhängnisvollen Zuſammen- 
bruch behaupten! 
Vorſchlag Deutſchlands an Frankreich! | 


\ 


Die dentfche Regierung hat Frankreich "orgeiclagen, datt es, im | 
Verein mit feinen Verbündeten, jid) ferner enthalte, die größeren St)te | 
von Nordiranfreid; zu bombardieren, und dat es mit Denticdland ein 
Abtommen treffen müge, wenigitens einem Teil der Vvolferung dan | 
Valenciennes zu gejtatten, in die franzsfiiden Yinien zu gehen. 


Ssndem die Berliner Negierung diejen Vorſchlag machte, erklärte ſie, 


n 
Or 
und 134 auf Rechnung der Lungen: 
entziindung zu Tegen. 
Serumerfinder kommt. 
Morgen wird hier 7 


Dr. Milton 


ls. 


of, Rofenau vom Hofpital der Ge: | 
* = ö : in Rochelter, Mint, |! 
Amjterdam, 15. OH. Cine amtliche Meldung aus Berlin bejagt: |eintreffen, um mit der ftantlichen |:> 


brüder Mayo 


Influenzakommiſſion zu tonferiren. 


Wenn der Kanzler geht. 


— 


Yondon, 15. Of 


auf Rechnung der Influenza‘ 
I 3 Uhr nadnt......, 
| 6 UÜbr aden 3446 


ar7 


t. Depeihen aus Holland zufolge tit ein neuer Wed: 


denn amtlichen Angaben de3 Werterantes 
von geitern nachmittag von 3 Uhr an: 
56.1 3 Ihe morgens. ...D: 
56 ! 4 Uhr morgens. 5 
3Uhr morgens. 
Uhr morgens. 
Uhr morgens. . .50 
Uhr morgens. ..52 
Ubr morgaens. . . . 4 
borm........00 
vbrm........08 
r mittans....67 
nahut......7 
nahm......7 


7 Ubr abend3......55 
8 Uber abends......55| 
N Mr abends. .....D5 | 
to Uhr al 2 

11 Uhr abends. ,.....D: 
Ubr mitternadt > 
Uhr morgens. . . 


3 


2 Ubr 


dai fie nicht imitande jei, die Fludjt der Bevölferung von Balenciennes | Tel im Neichstanzleramt, joweit der neue Nanzler in Betradit kommt, 
nad Oſten zu verhindern; denn die Bevölkerung fürchte, daß die Alliier- | Nicht ausgeihloffen. Die Berliner Nationalzeitung veröffentlichte einen 
ten die Stadt bombardieren mürden. Bericht über eine Verfammlung, die- am Samjtag von einem Nusichuß, 

Dieſer Vorſchlag Deutſchlauds wurde durch die Schweizer Regie- deſſen Mitglieder veridiedenen Parteien angehören, abgehalten wurde. 


... 


Ä 
rung gemacht. | Dabei fan ein Brief zur Sprade, den Prinz Marimilian anı 12. Yan, 
, 2 an den Prinzen Alexander von Hohenlohe geſchrieben, und eine Rede, 
Finländiſche Ereign | —* 
Stockholm, 15. Oktober. 


iſſe. 


fors wegen Hochverrats zum Tode verurteilt worden. Andere, die auch 


prozeſſiert wurden, erhielten Gefängnisſtrafen von zwei Jahren bis auf worden iſt, ſo erſcheint es zweifelhaft, ob Prinz Marimilian Reichskanzler 
bleiben kann. Falls er abdanken ſollte, ſo mutmaßt man, daß entweder 
Solf, der neue Miniſter des Auswärtigen, oder Philipp 
—s Staatsminiſter ohne Portefeuille, ſein Nachf 
wird. 


Lebenszeit. — Eine Abordnung des finniſchen Landtages, die auf dem 
Wege nach Deutſchland begriffen war, reiſte hier geſtern durch. Ihre 
Mitglieder werden den Prinzen Karl von Heſſen amtlich zu ſeiner Er- 
wählung zum König von Finland in Kenntniß ſctzen. 


— En Lt ‚die er im badifchen Zandtage gehalten hatte. Seine damaligen politischen 
! > ie fünf ſozialiſtiſchen Führer Aromen, | nfihten waren von denen in feiner Fürzlichen Neichstagsrede ausgeipro- 
Hermac, Kuvala, Zanbila und Nadelaince jind am Samstag in Selftng- | denen fehr verichieden, und er war auch ein ausgeſprochener Verehrer 


ser Tailerlich deutjchen Familie. 


— 
— 
in 


Dr. Ü, 


2 
ı 


a der aeıtannte Brtef veröffentlicht 


olger: werden 


— — — nn — —— — 


Anleihe muß erfolgreich werden. 


| Ich bin fejt überzeugt, daß das ameris 


kaniſche Volt feine Pflicht erfennt und jene erfolgreich geitalten wird.“ 
' Senatoren jubeln über Präfidentennote. 


Waihington, D. E., 15. Okt. Jn foldrem Grade waren die Bundes- 
ſenatoren mit der neneiten Antwort des Prajidenten an Dentichland 
einverstanden, daf; fie wegen das Serlommen in lauter Beifall ans- 
I bradıen, als der Anhalt von Senator Hitdieod, dem Rorjigenden des 
Ntomites für Auswärtiges, verleien worden war. Später rühmten die 
republifaniichen wie die demofratiichen Führer im Senat die Antwort 
als die Ginleitung zu einer bedingungslojen Ergebung der Mittelmüchte. 
| Die Berlefung der Note, die dem Senat dird) die Gallerie der Prefie 
übermittelt wurde, bildete den Höhepunft der Tagesdebatten, während des 
ren Mitglieder des Senat3 forderten, dab feine Friedenäverhandlungen 
Itattfinden follten, bi8 Deutichland fi bebingungslos ergeben habe. Che 
die Debatten endeten, erhielt der Senat Kunde, daß die Antwort des Prä- 
ı Tidenten um fech3 Uhr veröffentlicht werben würbe, und e3 wurde be— 
Ichlofien, mit der Vertagung zu warten, bi die Antiwort eintraf. 


Chicagoer Schlächter weißgewaſchen. 


Waſhington, 15. Okt. Die Chicagoer Großſſſchlächterfirma Wilſon 
ECo. iſt von der Auklage, ungeeignetes Fleiſch an die Armee verkauft zu 
haben, entlajtet. 
| Die betreffenden Verhandlungen hatten feit lebten März bor der 
Bundesgewerbefommiflion geſchwebt. Sieben Silngepuntte lagen vor; 
‚aber alle wurden wegen Beweismangels abgewicjen. 


| e ie . * * 

| £rüherer Hapag-Riefendampfer finft! 

| Hoboken, N. J. 15. OH. Das amerikanische Transportboot 
„America“ ijt heute früh an jeinem Pier geinnfen. 

| Es jullen Truppen an Bord gewvejen jein. Von dreiftig bis vierzig 
Mann der Bejagung weik man, dah jie im DTampffellelranm cer- 
trunfen jind! 

Sobofen, N. J. 15 Oft. Der an feinem Bier verjunfene Truppen- 
transport „America“ war der frühere Riefentransporidampfer „Amerifa“ 
von der Samburg-Amerifa-Linie. Rad den Ichten Meldumn- 
nen jcheint niemand umgefommen zu fein, obiwohl die meiften Truppen 
nod) in ihren Schlafitellen waren, und viele feine Zeit mehr fanden, ihre 

|Nleider anzuziehen. Das Rote Kreuz leiſtete raſchen Beiſtand durch Sen- 
dung von Decken und Nahrungsmitteln. 
Dieſer Untergang iſt ſchon der zweite ſeiner Art zu Hoboken in die— 
ſem Kriege. Der erſte verſunkene Dampfer war „St. Paul“, und er wurde 
erſt vor zwei Wochen gehoben. 
Die Urſache von „America's“ Verſinken iſt noch nicht beſtimmt. Es 
heißt aber, das Schiff ſei inneren Reparaturen unterzogen worden, und 
= fünnte irgendwie mit dem Eindringen von Wafler zu tun gehabt 
haben. 


U Boot⸗Drohung größer als je! 
New York, 15. Oft, Sir Eric Geddes, der Erjte Lord der britiichen 
Admiralität, fagte in einer Anipradhe, die Tanchbootdrohnng fei größer 


als jemals! Gr appelliert an die Amerikaner, die Erbaunng von Tand)- 
boot- und von-Torpedoiagern zu beichleunigen. 


der Dauptorgane der deutſchen Schwergewichtsindnuſtrie) ſagt: 

Man hat quien Grund zu der Annahme, da der deutjdhe Taudı- 
bootfrieg während des Winters eine Höhemftufe erreichen, u. daf er 
eine wirtichaftlihe: Arie von umertwarteter Ausdehnung in den Alliier- 
tenländern "hervorrufen wird! 


Amfterdam, 15. TH. Die „Nheiniich-Weitfäliihe Zeitung“ (eines | 


Bouchain und Hafpres zufammen. Südlich von Solesmes fäuberten: wir 
ein britiiches Neft, da3 von den kürzlichen Kämpfen übrigblieb. 

Nördlich der Dife wurden neue Angriffe der Yyranzojen bei und ſüd— 
ih von Aiſonville abgeſchlagen. 

Nördlich von Saon und an der Uisne beziehen wir neue Stellungen. 

Erfolgreihe Schlachten in den legten paar Tagen auf dem Chemin de8 
Domes (Damenhohtveg) und bei unferen Stellungen längs der Suippe, 
bor denen der Feind in fait täglich wiederholten vergeblichen Angriffen 
| Schtoere Verlujte erlitt, haben uns die glatte Ausführung von YBelvegun- 
gen hier und in ber Champagne ermöglicht. 

E3 gab feine Kämpfe von großer Wichtigkeit zu beiden Seiten ber 
ı Maas. An Ueberfälfen eroberten toir Kleine Teil von Stellungen zurüd, 
die nad) Schluß der Kämpfe vom Samstag im Befit des Feindes ge— 


blieben waren.” , 
Miener Bericht. 


Mien, 15. Sftober. ( Ueber London.) Die 
Sceresleitung meldet: 

„Sn der Gegend von Niih (Serbien) dauern Rückzugskämpfe an, 
au unter Beteiligung der Zivilbevölferung. Der Feind übte ftarken 
Trud im Moramwatale aus.“ 


| Räumen Jeebrügge und Ditende. 


Pondon, 15. ft. Die „Central News“ Tant fih aus Amfterdam 
melden: R 

Pehrere von Deutihlands agröften Terpedobooten- find jüngft von 
Zeebrüggne, einem der dentihen rlottenitüßspunfte an der belgifchen 
Hüfte, während einer fturmiihen Nadıt abgefahren. 

Bis zu ihrer volliten Fafiungsfähigkeit mit Soldaten gefüllt, fuhren 
die deutſchen Kriegsſchiffe nach Dentſchland. x 

Anh wird berichtet, dat die Deuticen Titende raumen. 

Belgiicher Bericht. 

London, 15. DOftober. Die belgiiche Hceresleitung veröffentliäte 
heute nachitehende Mitteilungen über die Kämpfe an der weitliden Front: 

„Die in Flandern ftehenden Armeen gingen geitern um 146 Ube . 
morgens zum Angriff vor; die ziveite brittiihe Armee drang 414 Meilen 
in der Richtung auf Courtrai vor, eroberte diee Dörfer Ledeghem und 
Moorfelle und erreichte die nördlichen. Ausläufer von Menin. Die bel - 
gtiche Armee fanı nahezu 5 Meilen in der Nichtung auf: Thouront dor» 
mwärts und bejegte die Dörfer Numbefe, Iiegbont, Cortemard und Hand» 
zacme, Franzöftiche Truppen griffen mit belgischen auf ihren beiden 
Flügeln an und beſetzten Roulers, ſowie die Dörſer Devren, Hooglede, 
Gits und St. Joſeph, außerdem eroberten ſie auch die Hochebene von 
Gits, Hooglede und Gibbete, wobei im ganzen 8000 Gefangene in ihre 
Hände fielen, Von letzteren wurden 3300 von den Belgiern, 2500 von ben 
Franzoſen und 2200 von den Briten gefangen genommen. Die Zahl der 
eroberten Geſchütze iit nicht befannt, aber: die Deutjchen verloren 6 voll 
Händige Batterien neben tbrer Beipannung im dem Augenblick, als ie 
abiahren wollten. Britifche Flieger nahmen ebenfull® Tebhaften Antleik, 
indem fie feindliche Iruppenmaffen, Eifenbahnzüge u. ſ. w. mit ihren 
Maſchinengewehren beſchoſſen, und auch britiſche Kriegsfahrzeuge fanden 
Gelegenheit, in den Kampf einzugreifen.“ — 


öfterreich-ungariidhe 


| Die fiexreihen Serben. 5 
Sonden, 15. Oftober, Einer bier heute geniachten amtlichen "Mi 
teilung zufolge haben die jerbifchen Truppen, weldhe am Sonntag nörd⸗ 


lich von Niſch vorrückten, an einer breiten Front alle Höhen genommen 
welche die beiden Ufer der Morawa beherrſchen. A En 
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Der einzige Baſement-Verka 
ſeilen, zuverlüſſigen Männer⸗ 
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Erſparniſſe finden an Mack 


ſtarke Schneiderarbeit mache 
fie zu außergewöhnliche 


——— 


ſter und einfarbig, 


ne 


Gröhen 36 bis 46, $10.50. 


Wollene Männerhoſen, tragen 
das echte Dickey⸗-Label, das zu⸗ 
verläſſige Stoffe und Arbeit ſi— 
chert. Dunkelgraue Streifen, in 


Größen bis au 42 84 45 


Hüftenmaß, zu 
Nechaniker Arbeitshand⸗ 
ſchuhe, ganz aus Leder, in 
einfacher oder Gauñtlet⸗ 


Mode, alle $1 00 


Größen, zu. 
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Das Geheimnis. 


Ariminslcemen von 2. älter, 


(34. Fortfekung.), 

„Genug!“ jagte Bruno, der pa= 
thetifh die Hand ausftredte. „Was! 
Du bijt, weiß :ch, aber wer ift Deine] 
‚Frau, bie in unfer Gefäftsgeheim: | 
miß gezogen werben joll?... Kannſt 
Du für die Verfchiwicgenheit und 
Gewandtheit derſelben bürgen? ... 
Die Weiber ſind liſtig, aber ſchwach.“ 

„Sie läßt für mich ihr Leben!“ 
verſicherte Alexander. 

„Aber mer ift fie?“ 

„Die Tochter eines Pfarrers, der 
ihr eine vorzügliche Bildung hat ge= 
beit laffen.“ 

„Eines Pfarrers?“ fragte Bruno, 
beifen Augen fich vergrößerten; „Du 
lügſt, Alexander!“ 

Nein, Freund!“ 

Du lügſt, wiederhole ich!“ 
Ich wüßte wahrlich 

Grund!“ murmelte betreten 
Spion. 

„Friederile iſt die Tochter eines 
Advokaten, der ein gewiſſes Ber: 
mögen zuaunften einer gemilfeı, | 
frommen Stiftung verivalieie; ah, 
habe ich den Nagel auf den Kopf ges 
troffen?” 

Alexander hatte raſch ſeine af: 
ſfung wiedererlangt; er lächelte, in— 
dem er ſagte: „Ich weiß doch einen 
Theologen von einem Juriſten zu | 
unterfcheiden!” | 

Bruns hatte fich wieder im ba3 
Polſter zurüdgelegt. 

„Deine Frau, mein Beiter, war die | 
Gejelihafterin und Bertraute eine? | 
Fräuleind don Münfter; vieles | 


t 


Fräulein heiratete einen Grafen bon | 


Harbenfels und der Graf ftarb aleich | 
nach der Hochzeit. Dian jaat, ich habe | 
eine frappante Aehnlichkeit mit dem | 
Grafen; baut Deine Frieberite auf! 
diefe Aechnlichkeit einen Plan? . . | 
Will fie mich als den Manır tefog- 
noSszieren, ber von dem Wbpofaten| 
das Vermögen bes fyräuleind er=| 
hoben hat? ... Ab, ich durchichaue | 
DiH und Deinen Plan!“ | 

„Und Dennoch verfichere ich, daß! 
Du Did irrft!“ 

„Ih babe Frieberife von bdiefem | 
Fenſier aus geſehen; ſpate Deine Lü— 
gen, ich bin gut unterrichtet; errätſt 


feinen 
der 


- 


J 2 


Du nun, warum ich nicht nach dem gegen, der bereits gefühlt hatte, 


Erlentruge aelommen bin?... Man 
bat feine Kundfchafter! Ich komme 
jet auf die Banknoten zurüd. Wo 
-baft Du Dir denn, mein Freund, die 


Du Dib mir näberji?... 
Zweifel in dem Zucthaufe!“ 


mit Entrüftung: „Bruno!“. 

„Das Zuchthaus bildet madere 
Leute! Und Tchlaur Polizei: 
fpione 

Seht 
Platz. 

Srechen wir ab, mein H 
ſagte er in einem völlig veränd 
Zone; „Sie find krank .... 
phantaſieren!“ 

„Ich Bin geſund wie der Fiſch im 
Waſſer!“ 

Morgen, in einigen Tagen, ſehen 
Sie mich wieder!“ 

ò— — — —æ—ú úïîï — ꝰ 
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ſchwörſt, daß Du ein ewiges Saawei⸗ 
gen bewahren willſt, ich glaube Dir 


Reiner Klee⸗Honig 

Sireli ven den Sienenzkchteru aut 
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rn ud 320 Plund Eerriern 
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C.Lutton& Sons 


- Subway —- — 


Wollene Marinaws für 
Männer zu $10.50 


Sonit nirgends in Chicago 
werdet Ihr fol bedeutende 


nam don Dieler Qualität. 
Die guten Stoffe md Die 


Werten. Dunkle Plaid Mu— 
in einfa— 
chem Rücken, halbgegürtelte 
und ganz gegürtelte Modelle, 


Starke Arbeitsſchuhe für Männer, lohfar—⸗ 
Zungen und Goodyear welted Oak⸗Soh 


ſpezielle Werte zu 


rüttelte an der Tür; als er dieje ver= 


J werden zwiſchen uns!“ 
Verſchlagenheit erworben, mit der 


Ohne Alexander. 
A 
Alerander fuhr auf und fprad)| 


gungen der menſchlichen Bruſt er⸗ 


I 
r ! 


etk Mf —— — 
erließ Alexander ſeinen nicht, daß Du entrinnft; mit dem 


r!“ dige Tätigkeit zu Ende.“ 
rteit | 
Ste 


| „Du bilt in der Abſicht gekommen, 


\ 


" Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 15. Oftober 1918. 


wen Du din Falfchmünzer ent⸗,Geſchäften ... mollteft von mir auf 
edit?“ Tiftige Weife Noten erlangen... Du 
= „Bruno, ich bin mirklich Dein |Tieheft auch Sprieberife Lemont fom- 
Freund!“ men, die Du für Deine Frau aus— 
„Ich kenne das Syſtem; ſperrt giebſt, damit ſie mich als den Grafen 
man doch die Aushorcher mit dem von Hardenfels refognosziere. Dort 
Gefangenen ein, der nicht bekennen biſt Du Spion, — hier biſt Du Be— 
will! Beichte, Elender! Der Tod trüger; ich durchſchaue Dich, i 
ſtredt ſeinen Arm nach Dir aus!“ durchſchaue Dich ganz!: Du willſt 
AUnd der Ageni ſchwang ſeinen mit einem Schlage zwei Fliegen tref⸗ 
Dolch über dem Haupte des Spions. fen. Hundertkauſend Frances für 
Alexander ſtieß einen durchdringen- den, der den Verfertiger der falſchen 
den Schrei aus, indem er zwiſchen Banknoten entdeckt und ein Teil des 
bi: Gardinen des Alkovens ſprang; Vermögend, das der Gemahl Ro: 
ben Rüden an das Bett aelehnt, 30a | faliens befommen Bat... und nun 
er ein Piſtol. noch der dritte Streih.... die Sum 
nA, au, bewaffnet bift Du?!“ me, die der echte Graf feiner unge: 
tief Bruno. treuen Frau überfendet! Bartolbi, 
| „Auf alle ale!” Du halt eine aute Eule im Zucht: 
„Braucht der Freund MWafferr ge: | haufe genoffen!“ 


HUB 


ufsraum, ausidjliehlih wohl» 
n. Anabenfleidern gewidmet. 
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MeMillan’s ſchwer⸗ fibiriihe E 
Weiten, tveal für das falte Wet- "w 
ter, fpegiell für Die Mrbeiter, F | 
am ſich warm zu halten; ſind ae 
fchre dauerhaft — >} 
ipeaiell zu wi 
= 


u 


n 
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Blaue Flanell-Mannerhemden — 
extra gut gemacht für Wärme ıı. 
Dauerhaftigkeit, aus gutem Ma— 
terial. Dies ſind wirkliche Bar— 
gains zu unſerem 
Spegialpreiſe 


3 u >> | 
„Bieb der Weg frei! ziſchte Alexander. 
trifft Di bi .nfen his gi | mRUL u t i 
fft Dich die Kugel; öffne die Tür, mich Dir genähert; ich wollte Dich 
auf d Spion: it ei afcen! ee * 
w auf den Spion; mit einem Talent | Yepnfichteit mit dem bald wahnfins 
zu vermeiden,“ fagte er falt. | 
Alerandr; „jede meiner Haare ift „Und id berihmäge Deine Hilfe, 
führt; wer hat Deine Haare aezähft? leiftet; ich traue Dir nicht mehr. 
2 . er a . — 
Noch einmal beteuere ich, Dein „Bruno, wenn ich hier umfomme, 
„Bartoldi!“ rief Bruno. Ab, gegeben habe, ſo wird man mich auf 
es nicht ſchwer, meine Spur zu er— 
„Man hat Dich getäuſcht.“ 
der ſchwarze, mit vollen Bellows— u: » , — 
trogen! Alexander iſt der Züchtling Deinem Heile beſchwöre ich Dich: ſei 


Alexander; „führſt Du eine Bes) 
j i ; i 5 lt!“ * 
jetzt biſt Du in meiner Gewalt! heute warnen .. . man iſt dem 
iff 4 t z Piſtols be⸗ en : 
Griffe hatte er ſich des Piſtols be nigen Orafen benüßt hat, um bie 
„Berübre mid nicht,” Hann Dich retten. 
gezählt!“ ı Du baft bereits den Schmwur gebro- 
— Die Polizei, in deren Solde Du! Ulerander batte flehenb die Hände 
Verdacht gegen mich it unbegrüns | men ih in vierundzwanzig Stun— 
n„* b, l 
wie Du zufammenbebft! 
I mitteln, dann bift Du... . dar ift 
„Du, Du haft mich getäufcht, be> 
Bartoldi!” Hug und lap mir bie freiheit, das 
B 


le Größen. Dies ſind 


$4.95 


wigen den dreund?“ „Verftändigen wir uns doch!“ bat 
wegung zu- meinem Nachteile aus, fo | 
! 3 3 —F * A 
w| Bruno fprang mie ein Panther | Manne auf der Spur, ber feine 
mädtigt; „es ift nur, ınm ben Schuß ſchwache Rofalie zu ufchen, ich 
ſprach 
„Halt, Patron, jekt bift Du über- Gen, den Du mir, bem Freunde, ge: 
ftehft!“ ‚erhoben. ' 
dei!” |den nicht ein Lebenszeichen von mir 
Bin ich dem Erlenfruge fucen, und dort ift 
nicht aut unterrichtet?“ ... 
‚die Familie Sailer verloren; bei 
„IH bin nicht Bartoldi! Yordere, Leben!“ Uno der Spion wand fich 


I 
| 
| 
| 
! 
| 
| 


eweife ... ich liefere fie!” wie ein Wurm zu den Füßen des 
„Sieb Dein Taſchenbuch heraus. Agenten. 
Biſt Du rein, ſo zeige mir Deine Pa- „Sieh!“ fuhr er ſtammelnd fort, 
piere!“ „ich habe mich Dir zwar ge— 
„Familiengeheimniſſe .. nähert, um Dich auszuforſchen, aber 
laſſen; Sie werden bleiben und die miliengeheimniſſe ...“ bei Dir finde ich den Vorteil, den ich 
Larbe ablegen, durch die Sie mich „Sie werben bei mir gut aufſbe- ſuche. Wir vereinigen uns; wenn 
bisher getäuſcht haben; einem Zucht- wahrt ſein, habe ich Dir doch Ge- ich Dich hätte denunzieren wollen, 


„Sie werden mich gar nicht ver— Fa⸗ 


häusler und Polizeiſpion vertraue heimniſſe anvertraut.“ wäre es längſt geſchehen, der Ver— 
ih meine Baninoten nicht an! Siel Mlerender prehte beide Hände auf dacht allein ſchon genügte, Dich der 
find noch fchlechter ala der gemeinfte die Bruft, als ob er einen Gegen= | Krimimaljuftiz zu überliefern. Nimm 
Verbrecher. Freundfchaft baben Sie| and berdergen und fefthalten wollte. mich Bin... nimm mic) ganz bin, 
mir geheuchelt, und die SFreundfcaft,] „Das ZTafhenbuch!” kefahl®runo,|. . . ich werde Dir dienen mie etit 
die ich Ihnen gefchentt, haben Sie}indem er dem Spione den Dolh auf Kneht. Du Dift ja der Erhalter mei- 


gemißbraucht; in diefe® Landhaus 


dringen Gie ein, um zu fpionteren; | — .. * 
es iſt wohl ein recht einträgliches Ge⸗ *8 — 9 — cd 
Ihäft, die Spionage? ... . Und ivie| Gi, werdet ı JV pru tig 
rührend Sie die bebrängte Lage | 
Shres Vaters jchilderten, wie drins | 
gend Sie um die Banknoten baten, | 
bie mich verderben follien.“ | 
Der Zorn übermannte Bruno der: | 
geitalt, daß er nicht iweiterreben | 
tonnte, leichenblaß und zitternd am | 
ganzen Körper ftand er vor ben | 
Spion, der zu lächeln verfuchte, Ik 
„Verftändigen wir uns,“ faate er, 
friechenb; „hier Liegt ein Mißper- 
Hänbnis vor; wer Lat ihnen gejagt, 
dad ih Zuhthaugftrafe erlitten?“ 
„Sie follen ihn jehen, und zivar | 
fofort; ab, wie Sie zittern; bettach- | 
ten Sie diefen Kopf.“ | 
Bruno reichte dem Spion di 
Skizze, welde Bertram gqezeichne 
Batte, und fuhr fort: „Wollen Si 
biefen Zuchtbausgenoffen nicht fen= | 
nen?“ | 
: ‚Rein, nein!" entgegnete Alexan⸗ — 
er. | . * I 
„Seht jeben Eie fein Bild; en! Die große Gunſeherde 


t 
e 


2 
un ya 


J 
Wort don mir genügt, und das le⸗— 
bende Original tritt ein.“ die Bruſt ſehte; A 
Alexander ſchwantte. „Brechen ſammen. Leben zu bleiben.“ 
wir ab!“ rief er erbleichend. GGnade! Gnade! ... Ich werde Der Spion umklammerte die Füße 
„Mit dem Zuchthäusler bin ich mich rechtfertigen,“ ſcheie er, „den des Agenten, flehend ſah er zu dem 
fertig,“ jprad Bruno nach einer) Bold fort; Du mordefi einen In=!empor, der ibir mit einem Stoße ver— 
Paufe; „nun iommt ber Volizei⸗ ſchuldigen — nichten konnte. 
ſpion daran!“ „Das wird ſich zeigen!“ IFch liebe Friederike,“ jammerte 
Alexander wollte in das Bruno entriß dem Spione ein er. „Und ſie liebt mich wieder.“ 
zimmer eilen, Bruno, der feiner | schmarz alänzendes Tafehenbuc, dad) „Wo iſt meine Frau?“ 
Sinne faum mod) mächtig inar, | diefer auf der Bruft zu nerbergen ger; „Deine Frau?... Meint Di Ro- 
packte ihn bei beiden Schultern und fucht, und ſproch: ‚Kühre Dich nicht! ſalie?“ 
ſchleuderte ihn auf die Ottomane FJeht' werde ich Gericht halten!“ „Roſalie von Münſter, meine ich. 
urüd. en 1 Er trat zurüc, öffneie das Buch, „Sie iſt im Irrenhauſe.“ 
„Sie vergreifen ſich an mir?“ yahmPapiere und prüfte fiz; er ftieh| „Habt Ihr ſie nicht geholt?“ 
hnie Yleranber. einen lauten Schrei aus. | „Nein!“ 
83 entitandb ein Ringen, Aleranz | „Spien!... Spion!" ...riefer.! „Menſch, lüge ni 
irzte in doa Vorzimmer und| Dei franzöfiſche Päſſe mit bper= | drohen. 


ber fi 5 
ſchiedenen Namen? Und hier .. 4 „Ich ſchwöre es bei dem Heile mei— 


| ER 
lexander brach zu⸗ nes Lebens und mir liegt daran, am 


Nar- 
Sor® 


“a 


4 


d 


ſtö | 


ot!“ rief Bruno 


Ihlofjen fand, wollte er das Fenfter 
öffnen. 

„Zurück!“ brüllte ihm Bruno ent- 
DAB | und bier ein Paß für 
Marz imont! Epten, willft Du noch Teug: | Benoni ift Dein Feind.” 

e au | 
2 en? PB L | 
es muß Hot) Hrunos bemäctigte Ti e 
zuc... furäjtbare Wut; er erfaßte mit bei- 
ſtohnte den =änden den “ieh, um Fich zu) 
u mäßigen, und flarrte beit totbleichen 

„In die Schlinge, die Du mir ge- Alerander an, der wie zerſchmettert 
legt! O Du gleißneriſcher heimtücki— am Boden lag. 
ſcher Schurke, der Du alle guten Re⸗ 


trage des Polizeipräfelten reiſt . . . nützen, da ſie immer noch an Dir 


er ſeinem Feinde überlegen 
„jetzt ſtehen wir uns ohne Mask 
einander gegenüber; eine ſie iſt mir feindlich geſinnt.“ 
„Auch ſie forſcht im Jutereſſe 
ihrer Herrin, die ſie über Alles liebt.“ 
„Jetzt ſchreibe!“ befahl der Agent. 


„Wohin bin ich geraten?“ 
be 

„Was ſoll ich ſchreiben?“ 

„Zeige der Perſon an, die Deine 
Haare gezählt hat, daß Bruno Eid: 
ſtädt, der Falſchmünzer, nach Frank— 
reich gereiſt ſei, daß Du ſeiner Spur 
folgteſt und näheren Bericht ab— 
ſlatten würdeſt, ſobald Du den Ver— 
folgten erreicht hätteſt; aus hieſiger 
Gegend ſei er verſchwunden.“ 
Der Spion ſprang auf, ſeztzte ſich 


— | 
! 


19. Kapitel, 

5 dauerte längere Zeit, bis 
Bruno jidh von feiner Aufreguug er, 
ıhmivür; | holen lonnte, endlich ſprach er: „Bit 
urteilſt Du, Elender, noch vor kurzer 
„Was foll bas heihen? .... Witt | Zeit üer falfehe Banknoten? - .. Du 
Du mich morden?!”... | erboteit Zen er n ——— an den Tiſch und ſchrieb haſtig, dann 

— Braun“ | überreichte er das Blatt feinem Pei- 
—— — niger, der zufrieden mit dem Kopfe 
nickte, nachdem er die Zeilen geleſen 
hatte. 
„Füge noch hinzu, daß Du Grund 
habeſt, zu glauben, die falſchen Noten 
wäürden in Straßburg im Hauſe des 
Advokaten Benoni fabriziert.“ 
„Aber der Adbokat denkt nicht da— 
ran.“ 
GGleichviel; ſchreibe!“ ſagte Bruno 
dittatoriſch, und der Spioen ſchrieb. 
„Fecener füge hinzu, der Maler 
Clapin, welcher wegen Banknoten— 


tünſtelteſt, um den zutraulich zu ma⸗ 
chen, den Du verderven willſt! Hoffe 
heutigen Tage geht Deine 


* 
rı 


4 


um mich zu verderben; ich vermichte | 
|ben, ber‘ die Hand nach mir aus-) 
ſtreckt!“ 

„Bruno, ſei vernünftig; Du haſt 
für Deine Beſchuldigungen keine Be⸗ 
weiſe.“ | 
„Ib, Bemweije forberit Du noh?— 
ı Alles spricht gegen Dich, und wenn 
auch nit, fo genügt fchon der Ver- 
dacht, dem ic) gefaßt, um mich zum! 
Aeußerſten anzuſpornen. Und wenn 
Du bei Allem, was Dir heilig iſt, 


—ei. Lincoln 3800 — 


A, Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Offen Abeuds bis 9. Sonnisgs dis 6 Apr. 


Viltrolas und Grajonolas 


Abzahluug 
Amue vis jest her⸗ 
J ausgegebenen Pilat⸗ 
ten. Ameritaniſche, * — 
 dentißte, ungarithe || Fälfchung von ver englifchen Regie— 


B. jowie Shmel | z .. — 
wintien tete cur rung verfolgt werde, ſei in einem 


9 — | er - 5 * 3 — 
— St Fuſſe verunglückt, lebe nicht mehr, 
J 1. neue süonertime || Du habeft Feine Leiche geichen. 


nicht! Ein Menſch, der die Freund⸗ 

ſchaft mißbrauch!, iſt fähig, die hei— 

ligſlſen Eide zu brechen. Du haſt em 

DiH in dieie® Hau?, Du haft Die! et uni | Huch diefe Anzeige fchrieb der 
Poitheitellungen 

Steifel auf Deine Rüdtehr, und! selähtt. | 


i u veuden wir unferen | a a 
in mein Berirauen eingejchlichen; der | — 
“werben fönell und 
a . ._. | 
melden Lohn zahlt Dir die Polizei, Lofet die „Sonntagpeit”. 


Vertreter. 
Ydpotat in Straßburg wartet ohne! runs (oritekung jolgt.) 


der mir immer 


„Belenme, da Du ein Spion bijt.“ | 
„Rur in quter Abficht Habe ich| 


| Kommifjär Mlerander, der im Auf ner Seele! Und was könnte fie auch 


ein Kreditid, in Paris ausgeſtellt . . . hängt und Die für ben Grafen bon, 
Friederike Le- Hardenfels hält, aber der Advotat 


„Und Friederite, nicht wahr? Auch 


Argentiniſche Bilder. 


Leben und Treiben auf einer Eſtancia. 
Bor &d. Safe, 


| Ich habe immer eine unbegrenzt: 
‚Sohachtung. vor der Mathematik ge- 
habt und entſinne mich noch — es iſt 
aber auch das einzige, was mir von 
dieſer Wiſſenſchaft im Gedächtnis 
geblieben iſt — des Verſes, den ich 
unter den Namen des Verfaſſers 
meines Textbuches in Tertia geſchrie— 
‚ben babe: „Sit es möglich, daß ein 
Mann fo viel Weisheit bergen kann? 
Mathematift und Schafezählen ha- 
|be.: eigentlich nicyts mit einander zu 
tun, aber e8 würde mir unbänbdige 
Freude machen, den alten Profefjor, 
„ungenügend“ gab, 
zum erfien Male Schafe zählen und 
tonftatieren zu tönnen, daß er won! 
\in der Differentiale und Integral: 
\teinung ein großes Licht ift, aber im 
Schafezählen, im einfachen Zählen, 
\bon jevem Gaucho übertrofien wird. 

Wir hatten ungefähr 6000 Schafe 
auf der Eftancia und mollien nad): 
zählen, um mie viel fich diefer Be— 
ftand vermehrt oder vermindert hatte. 
Die ganze Herde wurde in den Cor- 
tal getrieben und einzeln follten die 
ı Bählämmhen durch eine fhmale Tür 
hinausgelajten und dabei gezapl: 
‚werben. Die nicht mit befonberen gei- 
'ftigen Gaben ausgeftatteten nüglicgen 
‚Vierbeiner ftanden anafterfüllt an 
einer E:rite der Umgzäunung, Dicht 
Ineben der Tür, baumelten mit ben 
Schwänzchen, machten „mäh! mäh!“ 
und betätigten ſich auch anderweitig 
mit lobenswertem Eifer, aber die 
Tür ſahen ſie nicht. 

Ein älterer erfahrener Herr er— 
ſpähte endlich doch die draußen lok— 
kende Freiheit, ſowie das ſaftige Fut— 
ter, und als man ihm noch ausdrück— 
lich die Erlaubnis, ſich zu entfernen, 
dadurch klar machte, daß man ihn an 
den Ohren und Locken durch den 
Ausgang zog, verduftete er ſchleu— 
nigſt in des Wortes wahrſter Bedeu—⸗ 
tung. Eins, jawohl — eins, aber 
nun drängten die anderen Schafe ſo 
Fuell nach, daß das Zählen zum 
Kopfrechnen wurde. 5, 9, 10, 13, 20, 
— rechts vom Eingang ſtand, der Be— 
ſitzer, linls der Capataz; jeder zählte 
für ſich, und hinter ihnen ſtanden 
je ein Gaucho mit gezücktem Meſſer, 
Nicht zu einem blutigen Zweck, ſon— 
dern jedesmal, wenn einer der beiden 
Rechenmeiſter bis zehn gezählt hatte, 


ſchmecken! 








im Riverview⸗Park. 


J 

hob er die Hand, und der meſſerbe— 
waffnete Buͤchhalier machte dann 
jeinen Einfchnitt in ſein Hauptöuch, 
jeinen Dfoften des Eortais, Sch woll: 
‚te meine Recentiinite auch neriwenden, 
doch wurde mein Anerbieten mit 
Dank abgelehnt, weil ich noch zu — 
dumm zum Zählen wöäre, und dabei 
hatte ich doch ein Gymnaſium beſcht, 
und mein Hoflieferant in Buenos 


Aires hatte mir, als er von meiner 


Abſicht erfuhr, auf den Camp zu ge— 
hen, eine Viehzähluhr aufgeſchwatzt. 
Seitdem habe ich ſie nur noch als 
Bieruhr benutzt, denn ich kam bei 
meinen privatim angeſtellten Zähl— 
verſuchen immer nur bis 20 oder 30, 
ohne Fehler zu machen, ſteckte deshalb 
den Knipsapparat wieder in die Ta— 
ſche und beſchränkte mich darauf, dem 
amüſanten Gebahren der Schafe zu— 
zuſehen. 

Eines hatte wohl gedacht, daß vor 
der engen Pforte noch ein beſonderes 
Hindernis wäre, und ſprang mit ei 
nem hohen Satz durch das Tor. Die 
nächſten machten ihm das natürlich 
nach. Zwei, drei ſprangen zu gleicher 


Zeit, überſchlugen ſich, und die wil— 


de Jagd ging ſo lange über ſie weg, 
bis man die Türe zuſchlug, wobei 
ein Schaf beinahe guillotiniert wur— 


de und mit kläglichem Wehegeſchrei 


humpelnd das Weite ſuchte. 
Der Staub, die Hitze und das tau- 


Ende zu ſein ſchien. Auf einmal aber 


tam Leben unter die Gauchos. Hier 


war ja eine herrliche Gelegenheit zum 
Wetten; die durfte man ſich 
nicht entgehen laſſen. 

Um wieviel hatte ſich 
vermehrt ode 
Refullat gekommen, der 
der der Capataz? Wieviel 
hiten noch, um das lebte 


ıd 
jft 
vo 
vier, fünf Wetten zugleich 
ßen. — Ueberhaupt 
Groß und Klein, Alt und Jung wet 
tet bei jeder möglichen und unmögli— 


Ichen Gelegenheit. Wir hatten einmal 
Iverfehentlich eine trächtige Kuh ge: 
— 5* und die beiden Kinder des 
Saushertn, ein Junge und ein Mä— 


del von fünf und ſechs Jahren mei: 
teten fofort um 10 Gent 


lichen Gefhlechts fei. — Der Bengel 


ſendſtimmige Blöken machte die Ar— 
beit nicht angenehmer, und wir wa- 
ren froh, als die Geichichte bald zu | fie zwei VSrinel des Geides, das, ſie gewöhnlich 


doch 


die Herde 
r vermindert? — Wer | 
Imwar beim Zählen zu einem höheren ! 
Eftanciero | 
Schafe 
Hundert | 
IE zu maden? Da konnte man ja 
abſchlie⸗ 
das Wetten! 


8, ob daß uns 
geborene Kalb männlichen oder meib- 


ARTIFICIAL 


The man, woman or child who has häd he’ 
by the use of “Arowsmith” Arüheial Limbs, 
that ne —— ne soon * ae * 
improve the appearance, add 

your home to purchase these lmbs, you save that'expense. 


3 


2* 6 


LIMBS 


Agents Wanted 


to Iose one or even both legs can, 
— —— so easy and natural 
comfort to 
se. \We guarantee a perfect hit. 


Increase power, 
living. — to leave 


WRITE FOR CATALOG AND PRICES being eushül to säte dhe candliien, Iscatiom and lmgih of your amputation. 


THE ARROWSMITH MANUFACTURING COMPANY 
v.5A> NIAGARA FALLS: « CANADA 


Mannlaciuzer: cf ihe standard and origmal 


ARROWSMITH ADJUSTABLE “ARCH PROP” 


— — wm nen — — — 


gewann, und das Mädel bezahlte ſei— daß die Luft im Schuppen flimmert. 6 Hand 
ne 10 Cents nicht odne über fein Peh | Rechnet man zu diefem Duft und ber | 


jo fließend fpaniih zu 
daß ich neiderfüllt und mit aufrich⸗ derte von Schafen und der Arbeiter 
| tiger Beivunderung zu ibın herabfah. |und die quietichende Mufit des im- 
| Das Schaf tft befanntlich eind ber 

—* Geſchöpfe. Alles an ihm durch das Mlid — Klid der Scheren 
ift pertvendbar, erfreut ed uns doch in kleine Stückchen gefchnitten wird, 
ıjelbft nach feinem Tode noch duch |fo kann man fich ein wenn auch nur 
die Tieblihe Mufit feiner Gedbärme, | Ichwaches Bild davon machen, mie e# 


Ihimpfen, | Hige noch die Ausbünftung der Yun: |_ Reis-r 


merwäbrend tätigen GSchleiffteins, die | 


En 


Arch restoresyby the “Arch Prop” 


men im 
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Gentsansseenees 0.21-0.25 0.24-V.51 
per 100 Vid. per Vfund 
$5.50-6,00 V.06-U.07:4 

‚ ser 100 Bund ver tin 
Fench Sead $10.75-11.50 0.12 .15 
Bue Neſe .......... 10.00-11.00 0. 1 6.15 
Reiſsmehl —......... 030-10. 00 0. 100. 14 
Nolled Vats— 
Uusgewogen ........... 61.306.00 0.0T-U.US 


Hominy — 


.n 


|  leinhänler find gebalten, mit je 
bier Pfund Standard Weizenmehl ein 
'Bfund Standard Maiömehl, groblörnts 
ges Maismehl oder Gerftenmehl gu ver» 


ivie eine höhere Tochter fo treffend in | jemanden zumute ift, der zum erjten — Doc) Fan der Käufer jtatt die» 


einem Auffaß jiber den Nuten be 
Scafes bemerkte. Hier foll aber nur | Vor den Toren in ven Hürden find 
von feinem Weußeren, der Wolle, die jeinige Leute damit beichäftigt, bie 
Rede fein, die einen bedeutenden Er: | Schafe zu fangen und ihnen mit Rie- 
portartifel Argentiniens bildet, wenn !inen die Füße zufamtmen zu binden. 
jie auch feinen fo hohen Preis auf Dann werden je zwei mit Hanbta- 
dent Meltmarkt erzielt, weil fie ge: |fben an den Beinbenteln in den 
wöhnlich ftart verunreinigt in ben Schuppen getragen und dor dein 
I Handel tommt. 

Zur Zeit dee Schur finden Ti |fie fich dDrehend und mwindend Tiegen 
auf den Cftancias Leute ein, dir | bleiben, bis fie an die Reihe fommen. 
diefe Arbeit im Akkord verrichten, | Die Leute, die vor den Schafen fiie: 


| Male fchert. 


eine fehr anftändige Bezahlung, wenn | ben, 
jman bebentt, da ein gemanbter |tig. Befonders forafältig gehen Tie 
Be am Tage 60, 100, ja feihft Inicht mit ihren Opfern unt. 

| findet in einem Schuppen ftatt, por im der Friſeur ein thaler— 
‚ungefherenen Schafe aufgeftellt it, |fchnitten. bat. „Remebio!” ruft e 
|mährend vor der anderen eine dito Itann, und ein Bengel erjcheint mit 
[file die ihrer Wolle beraubten flieht, |cinem Eimer und pinfelt das Heil- 
'in der fie bis zum Wbenb bleiben | mittel — Teer — mit dem Maurer: 
Imüffen, um dann zufammen nad. |piniel auf. ft ein Schaf fertig ae 
dem manchmal fehr weit entfernten |fchoren, fo rafft der Arbeiter 
'Keideplaß getrieben zu werben. Dem | Wolle zufammen und bringt fie dem 
Scherer find warme Arbeitstage die |Ntader, der hinter einem großen Ti- 
| angenehmiten, iveil an ihnen die Wolz | 
Ve jettiner ift umd fich leichter fcheren |famenbindet. Für jedes geſchorene 
Ilaht. Ihm ift es egal, ob die Luft in Schaf Händiat ‚ver Gapataz, der d 
‚dem Schuppen qut oder fchleht ift, Mufficht führt, dem Scherer ein: 
|der auch noch zur Aufbewahrung von | Blehmarte aus, die abends eingelöft 
leingefalgenen Häuten dient, bie in mird. Diefe Latas ninmt der Sche- 
‚hoben Stapeln an den Wänden auf= |rer norerft in den Mund, um ja feine 
getürmt liegen, bis fich der Zrans: | Zeit damit zu verlieren, fie in Die 
port nach Bırenos Aires lohnt. Yhr Gürteltafche zu fieden, und aus dem 
| Daft ijt der gräßlichite, den man ſich Munde kann ſie ihm ja auch keiner 
vorſtelen kann. Ich kenne kein Brech— Fehlen. Cines von den geſchorenen 
mitiel, das ſo prompt wirkt, wie die- Schafen wird vor dem Schuppen 1m 
ſer infernaliſche Geruch, der ben Ma: Spieß gebraten, und erit nad) der 
Igen hochzieht und umkrempelt, beſon⸗ Abend⸗ und Haupimahlzeit findet je— 
ders wenn die Sonne fo unbarmber- der Muße, eine Zigarette zu raugeit 
Izig auf das Wellblechdach ſcheint, und die Kameraden im edlen Wett 








| — ſtreit unſalonfähiger Witze möglichſt uhr guter 


— — — — 


ee 


Beriihmtes altes Rezept 
für Huftenfgrup. 


zu Schlanen. Wern der Vorrat an fol- 
> |die Pferbedede und fchläft an be 
Mand de3 Schuppens, denn für bie 
> Gefellichaft dieler Griabos (Rnechte) 
g bantt der richtige Gaucho, 


* 


— 


ee || 


Io Leicht md billig zuhemie hergetellt, 
abver es uͤberrerifft Alles hinſichttich 

| ſchnellen Erſolges. 

| ee 


. 
* 
Taufende don Hausfrauen haben entdeckt, daß 


nicht zu Pferde arbcitet. 
——— 


wet 


| 


' für Huftenpräparate ausgeben, fparen förten, | 
wern fie fich des wolbetannten alten Rezeptes 
| Hedienen, um Huftenfbsup zu Saufe berzuitel | 
| ten, Gs ift einfab und u au u aber Sie * 
es hat hinfichtlich ſchneller Erfolge nicht ſejnes — 

— gebt der Erfältung direft zu mittelpvetje für den Kleinverjchleik 
Leibe und verſchafft ſchnelle Heilung, indem es feſt: 
meiſtens einen gewöhnlichen Huſten in 24 
Stunden oder Titrzerer Zeit befeitigt. 

Kauft 21, Unzen Pinex bon irgens einent | 
Sipotbefer, nicht e3 in cime Kintilafhe und tiimt 
fo viel eistfaden Ebrup bon aranulierten rk vor Korb 
ier bingır, dafı cd ein bolles, Pint macht, Wenu 1 Bid, nicht enigeridelt. Udo 
Ihr 65 dorzieht, gebraucht nellärten e3,)% Bid. nic crugeifelt, . 04 
Santa oder Mats:-Tprup anfatt IndersSprep, |1 Bd, eingewitcht sen. V.081% 
"uf jede weile fhntedt e3 nut, bält fich voll | 12 »bib.. einaetvidclt......0.12% 
fonmen und genügt auf lange Zeit für cine MNehl —⸗ 

Familie. Wohlbekannte Marten 

Cs ift wirftich erftaunlich, tote fhnelf er toictt, | 16 Kal Luuntwoll 
indent ex jede Luftvaflagne Der Stchle und der | 26 „mob. Bapterfäde..... 
| Zungen dirdringt —— cr löit umd entfernt den | FUND ausgewuneit.. 
Schleim, beruhiat und beilt die Schleimgäre|) Andere Marten 
und allmäblie, abeu fiher borihwinden der Lä:|ts Nah, Vammwvolliad... 1.14-1.47 
ftine Kigel ftir der Stekle und der geflirhtete 6 fund ausgemwarin.. 0.30 0.81 
Huften gänxalich. Nichts befferes für Brondhis) Schrot and Gralnmmehl— 
tt3, frampfartine Bräune, Keuchhuſten und d Pfund Sad. ....e...0.20-0.318 0. 
bronchiales Aſthma. Nongenimeki-- 

Meg ift eine fuestelle und Itark fonzemtriorte | Rein — 
Anfammmenfepung and echten normentfhenn | 15 Bab, Baumwollſack. 
Fichtenextralt, das weltbetannt ift tvegen feiner) Bunfler rei 
Hellrirtiig auf die Echleimbhänte, 5 Dlund VBamınmpiltat.. 0 26-0.29 


Berhitet Entiäufßimaen, Inden Ihr bon Maismeii— 
E 
nauer Gebrauchsanweiſung verlangt, und laßt 
& 


Vreis, den 

Kleinhandler Haubſrau 

zuhlt. zabien jeilie. 

Weißbrot — 

per Yard 
vu 


c. vv · V. 1W 
0.14-0.15 


ver Eut 


1.39-1.41 


0.390 310.330 Sr 


v3 U.ol 


V2U-0.58 

vr 100 Bid, vor Pfund 

ei 4.78-5.75 0.054 -0.07 

Golb 4,50-5.00 0.05 -0.00 

Heinföriiges urrorurnr 4.75-5,50 0.05%-0.07 
Weriteninei— 


zurem Mopoibeler „2ya-Unzen Pineg“ init ac | Broblörniges— 
Eu nicht irgend ctmas Anderes aufdrängen. 

arantie_ fiir abfolute Hufriedenheit oder 
proninte Geldaurüderitattung. Ihe Biner Co. 
dt Wahyne, Ind, u 


* 


Iche fteht und fie mit Bindfaden zu-— 


eine 


Scherer auf den Bodmen gelegt, wo 


Sir erhalten pro Schaf vier Gent, cn, während fie die Schafe handhaz |verivandt merden. 
find im limfehen mit einem fer: | Ylouc“ Fan 


Kaum | 
120 Schafe jheeren fan. Die Shur eins verläßt den Schuppen, ohne daß | 
oder | 
deffen einer Tür eine Hürde für die, handgroßes Stüd Fleiſch mit abge⸗ rtonein“. 
er |j:ir. 2, tUein b. mitlelgcotßz 1. 0041. 20 0. 12-0. 15 
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te 1s—ı5 


l 


7 —— * ., !mlais 
‚chen erfhöpft ift, micelt fich jeder in | oz, 
ber | 


’ 


der mit | ebd, 
'Werachtung auf jeden heradfieht, der ; wi 
| 


| 
| 


Die ftaatlihe Nahrungsmittellons Ei 
trolle Teßte heute folgende Lebens | Wisve 


pro, den | Verm 


by 
Ui | 


| 


ver önd | 
SanntwollfadigiI4- 14T SUB LO I cin wanonnenne» 
147-108 | mittel onenucoes 


I 
I 
' 


1.51-1.60 74 BI5 5 Pfund. ..0....0.51-0.32 


I 
\ 
I 


32-0.3615 | 


121-150 1.23-1.52 | pulenten Untergebenen, 


er Drei Eurrogate aud; die gleiheMenge 
eines der folgenden Eurrogate faufen: 
Naffir⸗, Reis», Vohnen«, Hafer», Stars 
toffel⸗, Buchweigen⸗, Peanut⸗, Süßkar⸗ 
toffel⸗, Feterita⸗ oder Milomehl. 
JNeines Roggenmehl kann als Surro⸗ 
gat derkauft werden, muß aber im Ver⸗ 
hältnis ven wenigſtens zwei Pfund 
Roggenmehl auf drei Pfund Weizenmehl 
verlauft werden. 
Waismehl für Maisbrot ſollle ges- 
trennt von ſog. „Combination Sales“ 
lauft werden. Maismehl, das als 
Surrogat mit Weizenmehl gekauft wird, 
ſollte nur zum Teig für Victory⸗Brot 
„Victorh Mixed 
ohne weitere Surrogate 
berkauft werden, da es Weigenmehl iſt, 
mit dem bereits die erforderliche Wenge 
Geriten», Maid, oder Roggenmehl vers 
mischt sit. 

Rartoffeln— ver 100 Bio. 
3 u....0.81.10-2.00 


ver IV Sid, 
0.21-0.24 


Butter — 
Ereamerb, ıxten per fund per Bun) 
Kübeln ..............0.3538 -.00 TU 463 
A? Dass anwesende 0.54—0.56 0.55—0.n: 
In Pappfchachteln 180 höher als odige Preite. 


Lunſtbutter — 


in 


die Siandardforie Schactel 


oder per Alle. .......0.32—0.55 0.35—0.33 
Mittelſoͤrte, tolle und 
auſgewogen ..........O .29 -0.20 0.220.535 
Kaſe — umerican Lollmild— 
Pund 
Brick, im Gangen. ........ O. ã3 . 320 
do. aufgeſchnitten. .c.... 
rd, int Wanzen. .0.34-0.37 
do. aufgeldnmitten.... 6 
TIrid, bir Wanzdiie........0.38 
do. aufgeſchnitien -....- . 
wer 
Abſolut friſch, geprüft 
Ertend, 24 Unzen.c.. 0.5 
scubifpeiner, gepriii 
23 Unze ..P. .......0.17 -0.40 0.48 -.54 
Eler in Papyÿſchacleln 1 Gent mehr als 
l Preiſe. 


bige 
Kondenſierte Milch — 
—— 
Gens &enis 
.. (1035-18 0,19 -U.23 
..O.10 0.17 0.16—0.20 


Zucer ............o.io 0.1374 o.11 -o.17 
Zucker ⸗ per z1o0 Pfund det vᷣruno 
Klarer (alte Ernte)..37.05-8.3U 0.08 -U.UU 
Nlarer (neue vrnic). 9,46-9,80 0.00 0. 104 
Sirup — Dbod. Buchſen Büche 
br 
1toptd..Bu. 81.221.332 0.12-0.14 
., zuferzobr — 
‚ od. wuchle 3.60 -3.85  0.55-0.As 
Zackpflaumwen — per pinnd Dit dev 
70 89 Etüf....aa..0.11-0.1215 0.15-0 162 
[0—100 Etüf.......0.00-0.10% 0,11-0.i4 
Bohnen — bet 100 P1d yer vlund 
ausgefucht. .$11.00-13.25 0.13 0.17 
14.50-15.50 0.101.-0.1915 


pcs De 
1-0. 


». per Dgp. 


d 
55 0.52 10.53 


o 


\ 
Mittlere Korte ... 


tt 
erdumpft, chre 


* 


10%, 
Bat 


y 


ID onnoonsenrnen 10. 00 11. oo . Id . 10 
Buͤchſenlache — 1 Uid wudien— 

Obd. Buchſen Buchſe 
—V——,——— 
Reb Raska ........ 2853. 10 0. 26. 233 

Schinten, aanze — per Pfund per Brand 
10— 16 Bid, iin Dur B 
——— 0.35—0.49 
Sped— 
te Ecrten ... g 5 
Ulere Sorten ... 0. 1s - v. 51 
aige Stude, 
en... 0.830,57 0.34 - 0.41 


ganz ....44 
Schmalz theſtes ansgelaſſenes — 
In Panorfgastiein.....0.29—V.30 0.320.137 
J— 2.23—0.29 0.31—0.35 
Standard, rein — 
Bein Viund 
—A 
Beim Plund......0.24 -0.25 


Pohböle, in Bühien— 

er uoe Per Yüchte 

Wiateöl, Pin .. 28-0.8114 0,31 -1.39 

do Dirt 2.082105 0.585%-9.73 

Yanumwoliisinendli— 

.0..0.53=0,37 0.370 48 

son NT 0 
Junghühner — 

2 Did 3 Pfund. seen 0.20—0.31 


dr 2 
.....0.39—0.50 


22... 0.400. 0.49— 0.57 


i ...0.42 . 45 


.27-0.28 0.30-0.35 
0.25 O1 


u 
0.33—0.87 


Hähne— 0.27— 0.31 


Dosssee 0,25—0.26 
..---.— 
— Devot. — Chef (zu feinem kor⸗ 
ber, gleich 
ihm, im Theater ein Abonnenent 
het): „Dus ift ja eiı merfmwürbiger 


| Sufall; Sie jihen in diefer Saiſon 


gerade vor mir!" — ‚OD, ih werd 
natürlich fofort eine Entfettungstia 


% Yab, Baumwvolljad:. 1.02-1.19 1.00-1.33 ' durdämacher.!” 


\ 





a) Bi Garen auf! 


Chicago iit nod weit hinter jeiner 
Onote zurüd. 


Findet ftatt. 
/ RAR 
Harmonie begeht heute abend ihr 29. 
Stiftungsfeit. 

Wie berichtet, bereitete der Geſang⸗ 
verein „Harmonie“ für heute abend 
in der Lincoln Turnhalle die Feier fei- 

nes 29. Stiftungsfeftes nnd zugleid 


Stügbänder 
ws ütz an er eine Ehrung für feinen langjährigen 
. . jeinen 70. Geburtötag begeht. Die 
Gummiſtrümpfe 
men eines Familienabends geplant war, 
für Unterleib und gegen Mißgeital- | — — — 
Erpert Futers für Manner und Da- I 1 | | 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr Vormit- cago vor der Schmad) bewahrt wer: beit3bofpital geitorben, 
. | | 
H9 j | INGE 801-803 Milwaukee Ant, | haben, teilte gefierit der Anleibeaus | 
IK = T x >= r Br 
Sionroe won: | | fchuß Vertretern der Banken und per 10) vom Frauenhort Mr. 2 in einem 
. . : 4 2 + 7 OAAR 6(F e 9 
Benutzt den Fahrſtuhl.) Nicht in der Apothete. fich nicht etwa nur auf die Bericht: | Hauſe Rr. 2658 Evergreen — 
ne - ef Tiſche li 
deten wirklichen Verläufe, ſondern auf inem Tiſche liegend eine 
der Jahre alte, ganz in Schwarz geklei— 
Zelte Sporteln horn fich mit Einbeziehung aller denkbaren | 
o . va bei {chi ih mit Einbeziehung aller denkbaren |. 
‚war dabei jeher verlekt worden, g ı ‚bemußtios aufgefunden. Malloy 
| MWiederheritellung nur im | offen läßt, und diefer Schäßung zur | 
| Stande als Nadtwächter ein arm= | : ſpital. Dort wurde fejtgeftellt, daß 
(cate die Chicago Rai 8 zuf lionen, etwa fünfzig, hinter ſeiner ee 
gte die Chicago Railmans Eo. auf | fzig | Hatte. An diefer Verlegung ift fie 
Iin reisrichter cGoortns Abtei:| Die großen Banten haben daher | di „ge 
RcGeortys Abtei groB : n Seht haben die Polizei und ber 
| Schabenerfah zu. |richtet, insbefondere an die Wohlha- het 
| Sulius wurden Fon 
renen in Richter Sabathg Abteilung | und eine zweite Zeichnung im Sinne Perichterftatter der „Ubenbpojt“ ge= 
|denerfah gegen die PBenniplvania- | meitt pewirft. Um da3 zu ermöglichen, | DAT zur Zeit nicht im Lokal. Wie 
Ale BIER a i des vor sei) Y to 5 ’ ‘ ’ 
Er: He beß WOE jioek — —— | Kunden das erforderliche Geld vor: | "NM bie Frau in bie Wirtfchaft ge- 
‚snd., verstorbenen Charles W. ur en ö fall i Ki i 
J tbenen Charl für bie erften meungig Tage, 5 Mro-  anfail und bat, einen Augenblid 
Di np» 141344 F J Mary in ih; e J — zur 
Direktor der Utilities Co. von Mary eines —* ren Unfalls. und zur Marktrate fiir die folgende Stuhl angeboten. Sie nahm Plap, 
u | 8 
J FLi nn a * Ki e a 2* 2 
ſellſchaflen, der Chicago Tunnel Co. Hoffman faumeite Samstag nad üblichen Kredit des Kunden micht he, ohnmächtig zu Boden. Ihrer Börſe 
Zelephone Eo., hat die Firft Calumet | garrabee Strabe John 3. Gradv,) Die Verordnung, durch welche die Icentjtüd und ein Penny. Der Schant: 
genznnten Gefelliaften auf Y.srechz | na. Snssenme (&: Be en a anbelbildertbeater ge: | 
g Gejelljgaften auf \. drehe | par: feinem Eigentümer 3. %. Boter- | fchloffen werden, betrifft Berfamme | : a : ⸗ 
— we na fie ‚legte fie auf den Tiſch. Dann raffte 
en, ‚sap er Kine guie Sietung VER) Goal Co., jelbit bedientes Auto und ! Anleihe beranftaltet werden, nicht, |.“ e. 
er Idie Volizei. Diefe wa: fjchon nad) 
geben babe, hätten die verflagten | 


B d 
ruch⸗ un 
jeder Art Dirigenten Henry von Oppen vor, der 
Feier, die von vornherein nur im Rah⸗ 
d V bä d 
un er a e | wird programmäßig ſtattfinden. 
tungen. Künſtliche Arme und Beine. Ratſelhafter Fall. A, 
| men, — Offen bis 6:30 Uhr Ubends; Daß nur dur ein Wunder Chir | Yayaitlos aufgefundene Fran im Ar. 
tags. Etablirt feit 58 Jahren. abritpreife 
I dahren 6 » ten fann, feine Quote ber vierten ie? u 
| Freideitäanleihe nicht gezeihnet zu | — DERR WE 
’ wurde vom Bolizijten James Mal: 
. ze : | 
Ede Chicago Abe. —— Hinterzimmer der von F. Kraak im 
Anpaſſen und Verkaufen erfolgt nur in unſerem Verkaufsraum, 6. Zlosr, | | Preife mit. Die Ankündigung ftügt | % zimn ud. 
der Zentralftelle über bie dort gemel- | Detriebenen Schantwirtiaft ai 
| etwa 38 
| Iden gefamten Abfat an Bonds 
| Drake | gel ſat dete Frau, die aſchblondes Haar hat, 
|hatte a teten neli #4 04 ı Möglichkeiten nur irgendwie noch er: : E 
— geiftig gelitten, und ift jeit | Möglich 3 6 |veranlafte die Ueberführung der Be— 
| folge wird am Schluktage der Kam | mwußtlojen nach dem Arbeitshaus: 
liges Daſei friſ D „Ipagne Chicago noh um viele Mil: | |* —— 
jeliges Dajein zu friften. Drate ver. | PAS 3 \die frau einen Schäbelbrug; erlitten 
Schadenerfah, und die Geihtvorenen | Tuote zurüditehen. sc 06 
ap Geſchworenen . ıte früh um ein Uhr geftorben, 
\luna fpraden ihm beute 819.750 |einen Appell an die Bevölkerung ae: | : E : : 
g Iprad; b »19,750 pp 3 2° Ir oroner eine Unterfuchung eingelei= 
i 
| Bandeaga aus | benderen und die größeren Geichäft?- 
. rn Ya ar. 2 u. dp . . | ° Ä Ark ty ⸗ 
einem ähnlichen Anlaß von Geſchwo— ſirmen, daß jeder, der ſchon gezeichnet Kraat äußerte ſich Heute einem 
des Superiorgerichts 52000 Scha- hat, dieſe zweite Zeichnung unver; genüber wie folgt zur Sache: „Ich 
bahn zuerkannt. rklären die Banken ſJ r 
„sahren in jeinem Heim in La Porte, Bor feinen Augen. \zuftreden, und ziwar zu 414 Prozent | want, tlagte über einen Schwindel: 
2) ir bemals Bräftidenten und | Koroner Hoffim Sam: Zen ürf i 
cothtiß, ehemals Präſidenten und Loroner Hoffman war Samstag Zdeuge vont Für die zweiten neunsia Jage | Falten zu Dürfen. Xhr wurbe ein 
land und ibrer biejigen Tohterg: 2 * ee i ächften % i 
ieſig En den Mugen des Storoners Zeit. Derartige Darlehen werden den | Tamt aber im nädjiten Yugenblid 
der Chicago Warehcuje Co. und der | yittag vor dent Saufe Nr. 1743 rühren. lentfielen ein $5 Schein, ein Zehn: 
I 
Zrujt and Sadings Bant heute DIer NM, 1519 Mohawf Str., genen ein | Iheater und Wa ‚tellmer lad bie Dfnmädtige auf, 
en | ıIchleppte fe ins Hinterzimmer und 
erllagt. Sn Anbetracht O8: | in. Mir — ——— 5 a 
g gi In Anbeiracht VE: | jen, Mitinhaber der X. WM. Reterjen | lungen, die in Theatern zugunften ber : “gs 
Een wer — | er das Geld auf und benadhrichtigte 
ten, Yorker Zentre'bahn uufges) Hier um. Weterien und der Sloroner | wir: E. N. Stroß geitern abend den | * 
—* —* wenigen Minuten zur Stelle und 
Gejellfchaften ihm als aemeinfai.. 


boben den Verunglüdten, der an- | Ward: uno Dijtriltsporfigern ber! fahte die Meberfüh : 
a ee ſcheinend ſtark gezecht hatte, auf und Anleiheo ati zu4ß veranlaßte die Ueberführung der 
Präfidenten und als Mitglied ihres | förderlen ihn ge dent Grant: ge — iſte- Frau nach einem Hoſpital. Das iſt 
Direltorenrats vertragsmäßig $50,- | hoipital, Dort nahmen die Aerate runs. "meld, — iſchen Segeiſte · Nie⸗ was ich von der Sache weiß.“ 
000 Yahresgehalt, ein Zehntel von | "oNt — t nai Be pe ung, welde die aroße Parade am" — * 8 
alien mehr als zwei Prozent betra —— ne —* DEN EIER ——— erregte, und trotz des ge⸗ „ie Sonde angefcht. 
genden jährlichen Ueberichüffen und || —— a. _. Mann | fern fundgegebenen Verlangens nah; Die Polizei und der Storoner ha- 
fieben und einhalb Prozent von alien | * leicht verlegt worden jei. Sn jeiner Fortſehung des Krieges wurden ben eine Unterſuchung eingeleitet in 
Berkäufen ausgeſetzt. Nun habe rang — — worden, |geftern in Chicago nur für $10,000,- | Berbinbung mit bem Zobe bed 74: 
Soleptik im Jahre 1916, * 'vor | dab er einen — u ı000 Bonds vertaufi. Bis aeftern | ährign John Sychowski, Nr. 2427 
jeinem Xobe, ben Vertauf der An! hat. Heute wird ſein Zuſtand als —8 hatten 500,000 Perfonen | High Straße. Der Mann wurde am 
\cge der Chicago Tunnel Go. an die nahezu hoffnungslos bezeichnet. 85142,000,000 gezeichnet, es gilt jo- | 2. Oktober bon feiner Gattin Frans 
American Telephone Co. zu $6,300,- | Der in Dienften der „Beerlep | mit, Biß zum Ende der Woche ncdh | ce3 9. und feinem Neffen Felix B. 
000 zu Stande gebracht, und der | Xiabt Co.“, Nr, 1,1 28. Randolph | AN —** bon $110,000,000 | Sr&omätl, Rr. 2502 N, Ahland 
Stadtrat von Chicago und die ftaat- | Ztr., ftchende Nachtwãchter Stanley | ® — —* mehr als 820,000,000 —* in - —“ 90 
liche Nugbarteitstommiffion "hätten  Maculewicz, Nr, 1260 Holt Str., jaufzubrngen *4 E — Br Er mar mit 
dem Verkauf zugeftimmt. Später | ltürzte im Laufe der Nacht, während $8,000,000 jeit geitern, Busen ededt, aber Niemand 
jei die Käuferin aber ziiriicgetreten | Cr feine Runde madte, vom zweiten) Un elf Uhr heute morgen wur- Fr igte id), bei welcher. Gelegen- 
und bon der Tunnel Co. auf $8,000,: | Stodwerfe aus in ‚den Aurfzugs- | den Gefamtzeihnungen in Chicago 2 * > re erlitten 
000 Schabenerfag verklagt worden. |ihadt. Erit heute Morgen wurde im Betrage von $150,000,000 ge: — na > => e — vr 5 
Das Habe zu neuen Verhandlungen | cr don Mitarbeitern bewubtlos auf- | meldet, die Zunahme feit geitern Ber idhter u 2 m geiſteslran 
geführt, die mit der Erledigung der | gefunden, die für jene Ueberfüh- | abend betrug demnad, $8,000,000. * BE ae —* 
Klage durch Zahlung dor. $700,000 | rung nady Dem Countyhoſpital Sie iſt von 20,000 Perſonen auf— — — — * 
unt von 83298,635 für die Anlage Sorge trugen. Die Aerzte ſtellten gebracht worden. Die größte heutige Du * ebzung en geſtor⸗ 
der Kläger endigten. Der Nachlaß feſt, daß er einen Schödelbruch er- Zeichnung, $215,000, Fam von der| 
verlangt nun die Hotchtig zuftehende | litt und wahricheinlid jterben wird. | „Chicago Mil and Zumber Co.“, | 
Maklergebühr von ſieben uind einem Ebenfalls einen lebensgefähr— die zweitgrößte, 83160,000, von der —— 
halben Prozent, $472,500, auf den lichen Schädelbrud erlitt der drei- | „Miehle Printing Preß and Mig. Ließen Frank Darninfowsfi als An— 
von ihm zuitande gebraten Ab: | jährige Zoe Barlez, der in feiner | Co.” und ihren Angejtellten, Ar! denken Kugel in der Schulter zurüd, 
ſchluß. Die Verklagten weigern ih, | clterlihen Wohnung, Nr. 9240 | größeren Beträgen zeichneten ferner | Frank Darnintowsti, der im Hauſe 
auf me. als $293,635 Matlerge: | Yaltimore Ave, aus einen Fenjter |die „Morton Salt Co.“ und An-|822 M, 22, Str, eine Kraftwwagen- 
bühr zu „ezahlen. | de8 zweiten Stodiwerfs ftürgte. Er | geiiellte $132,950, „Weitern Sport: | ausbefierungswertitatt betreibt und 
Staatdanwalt verklagt. ‚wurde nad) dem Conntyhofpital ge-| mg Goods Co.“ umd IAngejtellte | Hinter diejer wohnt, wurde gegeit 
nz : ' bracht. 520,000, Albert Pick & Co. und Mitternacht durch ein verdächtiges 
Staatsanwalt Hoyne wurde heute |" — A “m De vo CR En 
ö Een tn Go Dt der elterlichen Wohnung Nr. | Angeitellte $120,000, $. M. Hoder | Geräufch aus dem Schlafe newedt 
von Pajtor E.E. Williams im Krei®- | 2007 Waihöuene Ave., fiel der vier- | & Co, $110,000, Bond Dunbar & | G us Schlaſeng 
gericht auf $25,000 Schadenerfah |: nn di Trompel Go, die Konal Kur u 5 | Cr fah borfichtig mad) und bemerkte 
verklagt, weil der Staatsanivalt am abrige vacob a. rohen rnn Ent = die yal eg vo, zwei Kerle, die ſich Einlah in die 
19, legten Monats, ivie damals be: | —— and brad) 2 ne er u * er Fer St Merfitatt veriüafft hatten. Ohne 
richtet, bei ihm Hausfuhung halten ; Er wurde nach dent County yolpıral | u — un ee „P oenix In—⸗ zu zögern, ergriff er einen bereit⸗ 
ich. Bei diefer Gelegenheit habe | !berführt. ur og.) MeanceCo.“, Sartford, jc$100,000. | Legenden Revolver, betrat die Werf- 
der Beamte, laut her Klagejchrift,| m Englewood @etvitel Nard ‚ Yufäkliäe Beiäuungen. statt und eröffiiete Feuer auf die 
Türen und Pulte erdrechen umd eine | beute der 6öjahrıge ». N, Sale), | Die größte der zweiten Zeihmun- | Eindringlinge. Diefe gaben gleich 
Menge Shriftjtüde mit Bejchlag be: | Nr. 815 W, 64. Strabe. Cr wurde | gen machten Ames, Emeric) & Co. | falls mehrere Schitfje ab, von denen 
iegen lajjen. Unter den Scrift-| am 8. Dftober an 63. Place md | mit $100,000. Auch die Angeitell- | einer Darninfomwsfi in die Tinte 
jtüden feien gemweien die Abjchriften | Halited Straße don ement RTafs- | ten der „Illinois Steel Co.” zeichne- | Schulter traf, utıd juchten dann, an- 
eines fieben Seiten langen Briefes | wagen uberfahren, ten zum zweiten Male, und ziwar | icheinend unverfehrt, jchleunigit das 
an die Direktoren des Fünfzehner — — 813.,450, und je 810,000 kamen als Weite. Der Verwundete fand Auf-— 
ausſchuſſes, eines Briefes an Sam. Kebensmüde. | zweite Zeihnung von der „Chicago nahme im Coumntohofpital. 
Thrafher, den Anmwalt jenes Aus —— Fruit Co.“, R. W. Evans, der „Fot Golfbälle und ſonſtige zum Golf— 
ſchuſſes, eines vier Seiten langen Siechtum zur Verzweif-⸗ Kiver Butier Co.“ und J. L. Kraft ſpiel gehörige Gegenſtände im Werie 
Briefes an H. H. Grigg vom Ju- lung getrieben, verſuchte die sojad? | & Pros. Die Angeitellten der „For |von über KL00O fchleppten Einbrecher 
genbjhußverband, von zwei Briefen | rige Fran Lilltan Wenzel, Nr. 1015 River Butter Co.” Fauften durd) |fort, die im Laufe der Nadit in die 
an Gouverneur Lomwden, von anderen N. Wels Straße, mit Jodtinktur | weite Zeichnung fiir $3000 Bonds, | Räumlichteiten des Beverly Country 
an die Ichten drei Polizeichet3 und an | Ihrem Daſein ein Ende zu magen. | yo Surlen Machine Co,“ für|Glubs an W. 87. Straße und Süd 
andere Beamte. Die Lebensmüde hat Aufnahme im 833,000 und ihre Angeftellten für | Weftern Avenue eindrangen. 
Nachzahlung in Wahlfontejten. 3,950. | Ein Spitbube, ber heute zu frü⸗ 
Nach mehrſtündiger Verhandlung 


Fortſchritt ſeit geſtern. 


Im Ganzen haben 520,000 Leute 
$150,000,000 gezeichnet. — Heutige 
sroße Beiträge und zweite Zeichnun— 
gen. — Schulfinderfampagne. 
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Für den Verkauf der Anlage der 
Chicago Tunnel Co. 


Boigen der Sausfuhung. 


Paitor Williams verklagt den Staats— 
anwalt auf 525,000 Schadencrins.-— 
Nachzahlung der Stimmzettel in drei 
Wards angeordnet, 
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Die *ãchtlichen Beſucher. 
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* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht jchnell feinen 
Smed durd eine Kleine Anzeige: in 
der „Abendpojit“, 


| Paffapanthofpital gefunden. 
„ Aus rätfelhaften Gründen vers; Die Rroduftenbörie hatte bis elf Her Morgenftunde einen Stein in 
verfügte Countgrigter Scully heute | NIE * a Mare ae ihr heute bormittag $4,000,000 | das Schaufenfter de3 von Louis 
nachmittag, daß dem Erfucen ger | ner it 90 0 Me 7 | gezeichnet, während ihre Quote nur |Xitt, Nr. 248 ©. State Gtr., be- 
wiffer republifanifcher Kandidaten, mittels Leuchtgaſes ſich auf dieſem 33 980,000 betrug. triebenen Schmuckwarenladens warf, 
welche behaupteten, daß Unregel- — — nn in — 1 Schulfinder jammeln. ftahl Diamanten und Schmudgegen- 
mäßigteiten bei der Stimmenzählung | are la a fie kaiıh au 4 | Das Seer der Schulkinder iit für |Hände im Werte von ungefähr 
in ber jüngiten Vorwahl hinfichtlich | tete. ” x Aufnahme |die Aırleide mobil gemadt worden, | $1000. Der Burfche entfam, ehe ein 
der Beiwerber um die republikaniſchen Inu — bie Fe und große Scharen von ihnen gehen | Rolizift zur Stelle war. 
. . .. . 9 kan a ii ‚ ne < o+k, n | > * —* 
— — Dr ee ER | erhalten zu fünnen. | heute, jebes Kind in feiner Nad: | 
— — "be N hlaß: | Ze = | baricheft, von Haus zu Haus, um!Bondgeld in der Grahambant. 
er und bes Krimina:z, Des Kaylap: |die Bewohnerihaft zu veranlafien, | 
2 (& : 8 ſowi | Zu r ° FE 5 e- — 
und des Stadtgerichts. ſowie ber | Bom Fuge erfaßt —— zu kaufen, falls die Um— Be 
Stabtrichter Zen Den. = | Auf ten Geleifen der Chicago & | Ntände das nur irgendwie erlauben. | z — 
ſprochen werden ſo * —“ 2 Norihiveiternbahn an der Winnemac| Die Schulkinder werden aud) die ‚Die Anwälte Ryan, Conbon und 
ei bit A esählt | Xoe. wurde Leron Wheeler, Nr. 1232| ganze Woche Hindurdh täglich Um | Livingfton reichten heute bei Bun 
Warb in ben brei Stadtieren gezad Draber Straße, von einem Zuge er- | züge, Verfammlungen ımd Unter- desrichter Carpenter ein Geſuch von 
werben, nämlich in ber ziveiten, acht- faßt und netötet. Er-befand fih auf) baltungen im Freien veranjtalten, | Käufern der erſten Freiheitsanleihe 
—— * "id bie Anfeufbie| dem Heimiver und hatte verfudst, um die Sade auf alle erdenkliche | Ei. Diefe Perfonen haben bie = 
ea — J ... u die! Dit vor dem heranbraufenden Zuge | Weile zu fördern, venn die Kam⸗ ſeinerzeit durch die jetzt bankero e 
gungen als beredtigt, Jo 0 ln: Geleife = : ; a; bat die uripriinalid ı Graham & Sons Bani bezogen, 
6 ıF alle Mablbezirte aus: | Die Geleife zu kreuzen. pagneleitung bat die urjprumgind | — — 
Jahlung —— Der Richter er-! — — |erlaffene Veſtimmung, daß die welche zur Feit bekanntlich unter 
gedehnt ge er (on ) — Seute iſt der zweite und letzte Re- Schulkinder nur zur Agitation, aber dundesgerichtlicher Verwaltung ſteht. 
klärte, es iege ihm ſe } un ur giitrierungstag vor der Wahl im | nicht zum Yr Fauf herangezogen | „si deren Händen befinden fi auch 
dieſe Gerüchte und Anſchuldigungen Rovember. Eine Kongreſſwahl ſteht Eon mufest die von jenen Bondkäufern einge— 
auf ihre Richtigkeit prüfen zu laffen. | bevor, und daher ift eine völlig neue werden jollen, fallen gelafien. | zabten Gelder, etwa 836,000, und 
Er wünfce, dap die Wahlmafchinerie | Nesiftrierung nötig. Ta fowohl Kan- | — bas i ä 
über jeden Nerdadt J— fei feien didaten für den Scnat, das Repräicn: | Sprang in den Tod. ve Geſuch geht Bon, Ve 
— u en ef = tantenbaus, die Legislatur, für County: | — | das Geld zurückzuer ſtatten, dami ſie 
Unregelmäßigteiten borge —— 10 | und Kommunnlämter zu erwählen find, | Mon ber Grippe befallen, fprang es In Bonds ber vierten Anleihe an 
molle er gegen bie IhuldigenBeam> | ats aud) drei für Die Bevölferung | geitern abend, mutma,lich im Sieber, | legen können. Richter Carpenter be⸗ 
ten vorgehen. jäußerft widtige Fragen zur Abftims |), Gipfer X 3 ©. Wran, Nr.|bielt fi) die Entfcheidung vor und 
a . mung fommen, it e3 unbedingt nötig, | er Gipjer Ihoma 3 — — ftragte den Bunbesanwali, in— 
Hober Schadenerſan. |dax die Wähleridaft fi fo zahlreich | 120 Locuft © aLe, auf, öffnete das bdeauftragte den Sundesantnat, MS 
Vor zwei Jahren war-an der 12U. |al möglid an der Wahl beteiligt. Tas | Fenter dee Sc” jzimmerz feiner im ziwifchen zu prüfen, ob die Sachlage 
Straße, zwilhen der Halited und | pa aber en Se | 5, Stod gelegenen Wohnung. und —“ ſo iſt, wie das Geſuch ſie 
PIERRE . 5 !Bürger, männlich und weiblich, fofer |... : 2 - : arttellt, 
Morgan Str., ein Zug ber Chicago, |. pies micht hen am 5. Oftober ge- türzte- fich auf das Pflafter hinab. f 
Weit Pullman und Southerndbahn tan Hat, fih heute in Die Er war zerſchmettert und tot, als 
in einen Gtraßenbahnmwagen bin- | eek zusagen vi Alle frü- mon ihn fand. 
einaefauft, deffen Schaffner vem Mo: |beren Regiftrierungen find. hinfällig. — 
—* Genf m: Die Wahllofale find bis nenn Uhr “ 
torführer Ernjt Drafe das Signal abends geöffnet, Ceſet die Sonntagpojſt“. 


—— —— Vienstag, 
der Tehte Kegilirierungätag. 


Wähler 


& bereit, ihren! ınir aber mein Schanttellner meldete, | 


| optimtjtifch 


| Käufer wollen es in vierter Anleihe | 


NER 
den To. Artober. Ty1s. 


müjjen heute regiitrieren, 
wenn jie jtimmen wollen. 


Wahl iſt äufkerft wichtig. 


Am eriten Negijtrierungstag haben fid) 


nicht ganz 360,000 Wähler regiitric- 
ren lafjen. —Unterfudhung von Wahl: 
ichwindeleien in der 18. Ward. 


Heute ift der legte Negijtrierungs- 
tag vor der Nopemberwupl, für bie | 
fig jeder Wähler auf neue regiitries | 
ren laffen muß, da alle biäderigen ı 
Regiltrierungen hinfällig geworben | 
find. Wer jüh nicht am erften Re: | 
giftrierungstag, dem 5. Oktober, hat | 
in die Stammlijten eintragen laffen, | 


ı muß bieö heute tun, wenn er fi an Napids, Mich; 
|der Wahl für den Senat, das Reprä: | Nnd.; 
| Tentantenhaus, 


die  Legiölatur, | 
Eounty- und Kommunalämter und | 
der Abftimmung über drei außerit 
wichtige Fragen, darunter die neue | 
Verkehrsorbinan:, beteiligen will. 
Die Beteiligung am erjten Regiftrie- 
rungstag ließ fehr viel zu münfchen | 
übrig. Nch nicht 300,000 Wähler | 
hielten e& der Mühe wert, fich in bie 
Etammlijten eintragen zu lafien. 
Dabei betrug die Zahl der regiitrier- 
ten Wähler vor der Vorwahl am 11. 
September nahezu 800,000. 
Appell an Frauen, 

Tür den heutigen weiten Regi 
ftrierung-tag haben daher die politi= 
Schein Parteien und die Vereinigun- 
gen, die an der Abftimmung über bie 


| Klude, 


Aus der Montag-Beriuittifie. ’ 


Sie enthält 1454 Namen, darunter die |: 


von 274 G©efallenen, 146 an Wun- 

den Beftorbenen und 555 Schwer: 

verwundeten. 

Mafhington, 14. Dt. Die Heuti- 
gen Berluitliften enthalten die Na- 
men bon 274 Gefallenen, 146 an 
Winden, 13 an Unfällen, 129 an 
Krankheit Geltorbenen und von 555 
Schmwerverwunbeten, inagefamt 1454. 


Bon Morgen. 


Gefallen: Hauptmann Cti3 9. Sina, 
Hudion, Wi3.; Cergeanten Dave Whas 
len, Tipton, Ra.; Sarl Wangen, Gau 
Glaire, Wis.; Storporäle Bryant D. 
Badger, Commeil Blufis, Sa; Carl 
Ludvigjon, EIE Mound, Wis.; Louis 
Milwaunkee; Louis Prahl, Ber— 
lin, Wis.; Thomas Regan, 6843 Laflin 
Str., Chicago: Louis C. Rupholdt, Go— 
ſhen, Ind.; Muſiker Roß A. Wilcorx, 
Burlington, Wis.; Gemeine Albert E. 
Anderſon, Coal Valley, Ill.; Clarence 
N. Hoff, Weſtby, Wis.; John Kaminsti, 
Decatur, Ill.: Albert E. Brown, Clin— 
Wis.; Peter F. Farrell, Grand 
Jeß Hotz, Loogootee, 
Joſeph Kwiatkowsky, 10406 
109. Ave., Sonth Chicago; Joſeph GE. 
Ramires, 42 W, 35, Str, Chicago; 
Robert Oscar Zajicef, 1851 Millard 
Ave, Chicago; Lenjamin Dungey, Creal 
Springs, SI; George 9. Eid, Oconto 
Falls, Clarence B. Engliſh, Ft. 
Wayne, Ind.; Claude L. Fifer, Union 
City, Ind.; Auguſt Genetzka, Galien, 
Mich.; Edward L. Heuer, 1300 N. Ked— 
zie Ave., Chicago; Tom Karabatſos, 
728 S. Halſted Str. Chicago:; Sidney 
Kirkeng, Rockland, Wis.; John Klopfen— 
ſtein, Berne, Ind.; Louis C. Koch, 
Bloomington, Ill.; Thomas B. Larue, 
Lavalle, Wis.; Glen B. Mestimmon, 
Burt, Ja; Car Martin, Entler, SU; 
Frank Miecznitowali, 8706 Exchange 
Str., South) Chicago. 

Ar Wunden gejtorben: 
Archie Webb, Canton, Ill.; Guy H. 
Holton, Waupeca, Wis,; Mechaniler 
Handall Couchman, Three Dats, Mich; 
Gemeine Mm. T. Eronin, Joliet, IU.; 


. 


- 


ton, 


u 2:0 oo 
Wis.; 


Korporäle 


öffentlichen Fragen lebhaften Anteil Leo M. Cochran, Letts, Ja.; Clarence 


nehmen, außerordentliche Anſtren— 


gungen gemacht, um die Wähler zur! 


Eintragung in die Stammliſten zu 
veranlaſſen. Beſonders an die 
Frauen haben ſie eindringliche Ap— 
pelle gerichtet, ſich regiſtrieren zu 
laſſen und damit zu beweiſen, daß 
ſie das Stimmrecht wünſchen und 


dabon Gebrauch zu machen beabſich⸗ 


Während vor zwei Jahren 
erſten Regiſtrierungstag ſich 


tigen. 
am 


150,000 Frauen in die Stammliſten 


eintragen ließen, betrug die Zahl 


— ar ud ' 
derer, bie fi am 5. Oftober in bie |telı Chicago. 
Liften eintragen ließen, nur 73,000. | 


Stanzleivorftand Dennis %. Egan 
von der Wahlbehörde ift nicht allzu 
bezüglih der heutigen 
Iregiftrierung. Er erklärte, daß ji 
beute ungefähr 300,000 Wähler 
würden in die Stammlüten eintra- 
gen laffen, was eine Gefamtzahl von 


en 


' 


ungefähr 600,000 regiftrierten Wäh⸗ 


lern ergeben würde. Davon wird 
aber noch eine erkleckliche Anzahl ge— 
ſtrichen werden, die in zwei verſchie— 
denen Wahlbezirken regiſtriert ſind. 


Unterſucht Wahlſchwindeleien. 

Die Wahlbehörde unterſuchte ge— 
ſtern die Anſchuldigungen, daß am 
Vorwahlentag irn 50. Wahlbezirk 
ver. 18. Ward Wahlfchtoinbeleien. ver- 
übt morben feien. Die Unterfuchung 
ergab, dab gewilie Wähler, die im 
Countghofpital mohnhaft gemein 
waren, aber an die Tyront abgegan- 
gen find, abgeftimmt haben, "bezw. 
|daf jem:nd auf ihre. Namen hin ge- 
ſtimmt hat. Die Wahlbeamten des 
Vezirks ſtellien jede Schuld Laran in 
Ahrede. Was weiterhin geſchehen 
ſol!, hängt von Countyrichter Scully 
ab. 

Die Grandjury ſetzte geſtern ihre 
Unterſuchung angeblicher Wahl- und 
Regiftrierungsuntegelmäßigfeiten in 
der 10. uud 20. Warb fort und ers 
nannte zu dem Zıned einen befonbe- 
ren Ausſchuß. 
| — ⸗— 


Deutfhes Theater geihhloffen. 


Sıfolge der Verfügung des ftaat- 
lichen Gefundheitärates bleibt au 
das beutfche Theater im Buſh 
Zemple von heute Abend au bis auf 
Meiteres aeichloffen. Die Vorftel: 
lungen werben wieder aufgenommen 
werben, fobald die behörbliche Er: 
Iaubnis hierzu erteilt wird. 

— — — —— 


Berſchoben. 


m 


| 
| 


Die von den Verbündeten Ber- 
einen für örtliche Gelbitregierung 
auf morgen abend nad der Engle- 
wood-Turnhalle einberufene Ver— 
ſammlung iſt infolge des behörd— 
lichen Verbotes aller Verſammlun— 
gen von Vereinen, Logen uſw. bis 
auf weiteres verſchoben worden. 


— — — — — 


Au⸗ Vercitstvelfon. 


Das Feſe, welches der deutſche 
Unterſtützungsverein Böhmer— 
wald am kommenden Samstag 
in Fleiners Halle obhalten wollte, 
iſt auf unbeſtimmte Zeit verſchoben 
worden. 


| 


—) 
Auf Leben und Tod. 


Der 6Sjährige Wolizeileuinant 


Sohn T. D’Hara, der feit dem Sabre | 


1879 Mitalied der jtäbtifchen Poli— 


tenden Polizeichef3 Alcock 
intim:r Freund des früheren Mahors 


tern, an einer frebsartigen Ge 
Ichmwulft in der Leibeshöhle weidend, 
nach dem MWeitfeite-Hofpital befördert 
erben. Dort wird er fich einer| 
lebensgefährlichden Operation unter= 
ziehen. 

D’Hara war feit langen Jahren 
Befehlshaber der Wache an der Weſt 
Lale Sir. iſt aber kürzlich im gleicher 
Eigenſchaft nach dem Frauenhort 
Nr. 2, der früheren Weſt North Ave. 
Wache, verſetzt worden. Dieſen Po— 
ſten hat er infolge ſeines Leidens 
nicht antreten können. 

— ⸗— — 


Gefet die „Sonntagpofe 


| Hornte, Rice Lale, Wis.; 


| 


und ein! 


88 Merril E. Boyer, 142 Elgin Ave. 


Carter H. Harriſon iſt, mußte ge* | Foreit Bart, 


H. Harris, Tally, Mic.; Charles E. 
Bainter, Bloomingion, SU.; 
Edward Scram, VBarabov, Wis.; Fritz 
Willis #. 
Woodward, Eaſt Peru, Na.; George 
Grace, 904 Towniend Str., Chicago; 
Elmer Peterſon, Sun Prairie, Wis.; 
Wm. H. Pierce, Grand Rapids, Mich.; 
Wm. H. Rehder, Davenport, Ja.; John 
Joſeph Zitterman, Detroit; Wm. Par— 
ler, Evereſt, Ja.; Hazen Paul Peters, 
Detroit. 

An Krankheit geſtorben: Korporal 
Clinton B. Sedgman, Jordan, Mich.; 
Gemeine Slareıce DO. Venge, YAlzon 


Ind.; Ray J. Rochford, Lexington Ho— 


Schwer verwundet: Hauptmann B. 
. Whitaler, Anderſon, Ind.; Leut— 
nants Harold J. Dewey, Antigo, Wis.; 
Franuk T. Warner, South Haven, Mich.; 
— 
bright, Elgin, Ill.; Eugene C. Critten— 
den, Port Huron, Mich.; John E. Mar— 


tin. Green Bay, Wis.; Wm. H. Ruſt, 
Merrill, Mich.; Sergeanten Albert B. , 


z 


Brown, Milwaukee; Robert Fintle, 
Detroit; Arthur Erneſt Schultz, Neenah, 


N 


Sammel M. Eby, Mount Morris, Ill.; 
Wmn. Herman Maaß, Marſſhfield, Wis.; 
Iver C. Iverſon, Maſon, Wis.; Linus 
C. Ruth, Hinsdale, Ill.; Sylveſter 
Davis, Eau Claire, Wis.; John Frank— 
lin MeMillian, Eaſt Jordan, Mich.; 
Rudolph Couſino, Ann Arbor, Mich.; 
Stephen R. Warren, Kempton, Ill.; 
Mechaniker Leo S. Swihart, Bancroft, 
Mich.; Gemeine Guſt W. Carlſon, 
Mustegon, Mich.; James MW. Chriity, 
St. Clare, Mich.; Walter 5. Gicstaf, 
Detroit; Nicholas RB. Te Fontaine, Dus 
buane, Ja.; Bruno 8. Tomwint, 1051 
Michigan Ave, Chicago; Baltes Glas 
rence Duval, Milwaukee; John Ehr— 
mann, Marengo, Ja.; Jas. H. Holt je. 
Wheatland, Ind.“ Stanley Kwiatek, 
Detroit; Joſeph J. Meyers. Dubuque, 
Ja.; Everett Perdue, Patola, Ill.; 
John Rattko, Cudahh,. Wis.; Felice P. 
Arredia, 354 W. 24. Str., Chicago; 
Lynn Bloſſom, Clarks Lake, Mich.; Ben 
Simitas, Georgetown, Ill.; Donald 
Swariout, Jackſon, Mich.; Dale Trai— 
lor, Atlantic, Ja.; Aloyſius A. Wal—⸗ 
ding, Jowa City, Ja.; Daniel Ethan 
Weinberg, Vicksburg, Mich.; Leiter 
Weſt. Anderſon, Ind.; Peter Ziehlle, 
Medford, Wis.; James Loftus, 4604 
Union Ave., Chicago; Robert S. Mar— 
tin, Superior, Wis.; Thomas Mattero, 
Superior, Wis.; Leo Dame, Mar— 
quetie, Mich.; Sam Lukeſtra, Hull, Ja.; 
Joſeph Menter, Detroit; Oris Joſeph 
Parn, Pierſon, Mich.; Fred Scaffidi 
Detroit; Concolato Siano, 1116 Ver 
Inon Bar! Place, Chicago: Joe BVictor, 


} 


! 
| 


| 


| 


’ 


‚1834 Brierwood Ave, Chicago; Non ! 


Frank Waslar, Detroit; Benj, Holaday, 
Paoli, Ind.; Lonis Thomas Martin, 
Bay Cityh, Mich.; Remley E. Mehers, 
Des Moines, Ja.; Frank B. Parkman 
Sturgeon Bah, Wis.; Ranſom M. Peer 


Cheſaning, Mich.; 
aria, Mich.; Abraham L 


Riſher, ver L. 
detersburg, Ill.; 


| 
| 
| L Glarence Emanuel 
Matfins, Artemus 
WB. Wiley, Schhoolcraft, Micb.; Nay M. 
S<lid, Detroit; Walter B. Smolinski, 
Menafba, Wis.; Chas. Flatau, Detroit. 

Sn unbeitimmten Grade verivundet 

— Gemeiner Thomaas N. Neioton, 
Evanspille, And, 
| DVermist im Sampf: Gemeine Harold 
9. Beterfon, 4712 Weft Ave., Chicago; 
srant PBietroviaf, 1649 W. 21. Str, 
Chicago: Myrle Cdd Platt, Detroit; 
Karrol Sadrkrula, Madiſon, Ill.; Cla— 
rence G. Schmidt, Freevport, Ill. 
| Vom Nachmittag. 
Atkinſon, Wis.; Carl Thompſon, Cur— 
ſtiß, Wis.; Paul M. Clendenen, Cairo, 
Ill.; Stephen George Townſend, Ma— 
rinette, Wis.; Sergeanten Arthur Nel— 
ſon, Detroit; Paul D. Griggs, Weſt 
Salem, Ja.; Leo Flanery, Janesville, 
Wis.; Alfred F. Zielinski, Milwaukee; 
Korporäle Arihur J. Johnſon, Athens, 
Viq William Henry Stegemann, 
Oſhkoſh, Wis.; Lawrence J. Kearney, 
Detroit; Harold Larkin, Kilbourn, 
Wis.; Holly F. MeCaslin, Irwin, Ill.; 
Nils Thompſon, Mineoka, Ill.; Mecha— 
|nifer Sherman GE. Moore, Ravenna, 
Did; Gemeine Rames Hubert Valer 
moſa, Ja.; Frank D. Dublis, Summit, 
Ill.; Paul R. Adams, Shenandoah, 
Ill.; Martin F. De Wolf, 
Siour City, Ja.; Otto Rudolph Wag— 
ner, Auguſta, Wis.; Edward A. Taylor, 
Milburn, Ja.; John Ruſſell Lachkey, 
Shawneetown, NL; Frank Wilſon, 
Carlinville, Ill.; 
Cryſtal Lake, Ja.; Roy A. Reed, Peo— 
ria, Ill.; Charles W. Reid, Bluff 
Springs, Ill.; Lawrence Windl, Jef— 
ferſon, Wis.; Frank R. Wonderlh, 
Jonesboro, Ind. 

An Wunden geſtorben: Leutnants 
Glenn Leon Brown, 5527 Kimbart 
Ave., Chicago; Earl G. Anderſon, Des 
Moines, Ra.; Edwin V. Evans, Des 
Moines, Ja.; Korporäle T. R. Evans, 
Glenwood, Ja.; Muſikler Edwin Riley 
Bennett, Chertvood, Mich.; Korvporal— 
Km. Charles MeCormid, Coldiers 
Grove, Wis; Gemeine Charles 3. 
Bonner, La alle Hotel, Chicags; Wil- 


Wi3.; Carl 9. Smith, Ban City, Mid. ; ı 


' Gefallen: Leutttants Gun Vlad, Fr. | 


zei, ein Verwandter des jtellvertre: | Sheldon, Za.; Edvard E. Bakula, Ana— Brown Ave., Foreſt Park, Ill. 


James Raßmuſſen, didaten für den Senat, das Repräſen- Frau Galli-Curci wird am erſten Abe 


als auch drei 


kann 


ger 
— — — — — 
r? 


— GAS TORIA 


900. Drors)) für Säuglinge und Kinder. 
|Mütter wissen, dass 
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. Demtuagjns 


{ ) ALGOHOL-3 PER GENT. { 
"3 AVegefable Preparationforäs 

" similatingiheFood by Regula- 
Fr tingtheStomachsand Bis d h 
N ENTER AL A 
NW. Thereby Promoting Digestiot! 
} | Cheerfufness and Rest Gortalss 
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In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
| Dreissig Jahren 


AhelpfulRemedy for 
":Gonstipationand Diarrhoe2’} 
|| and Feverishness 
ti Loss oF * 
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Brreorſtehende Vergnũgungen. 


Hans Abrahamſon, 





Chicago; Charles John Choitz, 4349 —— 
Troy Str. Chicago; Frederick J. Good⸗ Verfonal- Hadridten. f 
rer, Bay Eity, Mich.; THcar Nleman, 
Grenſhaw Sir, Ghiengo; Weslceh | Frau Marie Hoffmanıı, 1336 Larrabee 
Marr, Glenarnt, Ill.; Kohnnie Nelfon, | Str., von einem Schlaganfall betroffen. 
Weidman, Mich.; Kohn NR. VBandufen, ! darnieder. 
Zparland, IL. 
Mac Roy Burch, Waſhingion, Ind.; 
Joſeph S. Webb, Danville, Ill.; Kor-⸗ 
Shi rar I|Treu hält am € em 2 
Ilar Ave., Chicago; Gladſtone B. New⸗ veu hält anı Sonntag, dem 27, Df- 
|boufe, MeGordsville, And. ; Schmiede hrliches Stiftungsfeft mit Konzer 
S * fomifchen Vorträge . € 
| Stoen. City, Im; | ifchen Vorträgen und Ball ab. € 
Gemeine Clarence R. Booth, Lafayhette, Mitglieder geplant, Männer und Frauen 
x an "> im Nilter von 18 bis 60 ie bei 
INay Farrand, Mrmada, Mich.; Andrew 18 6 Sahren, bie be 
N Wheeler Gears Mi X F ers . . 
Wheeler, Sears, Mich; Names yon, Gin rühriged Somite bereitet Un- 
Wulgen, Sfraton, SL; m. 9. Allen, | erpaltung und Beritrtung auf das Beite 
Two Rivers, Wis.; Hugh J. MeQuaid, 

2 2 * “0 |füte bei früheren Feſten des beliebten 
Willie Salta, Cato, Bi; Rafield | Yereing, es "Der Eintritt koſtel 
Cannizzaro, Edmore, Mich.; Albert H. u 

: b 50 Gent3 Monat3beitrag Kranken» und 

An, Unfall geitorben: Gemeiner Nas. Sterbegeld g Kanten» um 
GE. Willis, Tess Moinez, J | r 

Schwer verwundet: Hauptmann Har- verein veranitaltet am Sonntag, dem 
ry Howard Baird, Neenah, Wis.; Leut-⸗ 27. Oktober, im großen Saale der 
Homer S Ludden. Mineral „Loint, Ave., eine Bunco Party nebſt Tanz 
Wis 3, Sergeanten, Fred S. Cowles, Angefangen wird um 2 Uhr nachmit- 
Lizneß, North Rockwood, Mich.; Harch | Wertvolle Reeife für Damen und Het» 
| Mtoie, Sranion, Wis;  Zojeph Victor | ren find geitiftet und da3 Slomite ver: 
(red Charles Germain, Zalion, Mid; | Stunden. E3 bittet um zahlreichen 

Ras 
X Beſuch. 
H. Stout, Vortland, Ind.; John E, 
1 17 3 * = > 1 - - . 
Albion, Mich; Bohn MW. ‚anjtaltet der C hi cago Unter— 
ſtützungsverein Eintradtam 


— — | 
Ifiam GE. Brand, 2129 Armitage Ave., | 
burn, Marcus, Ra.; Edivard N. Haas 
Boiler, Wiss Frank P. Lillis, 4315| — An ihrem 34, Hochzeitötage tourde 
Sraettinger, Na.; Howard W. Nichols, | Eie liegt in jehr bedenklihem Zuftande 
An Krantheit gejtorben: Tergeanten ı 
— = : a 
: 2 2 — e erſtützungs 
poräle Charles M. Hruska, 2850 Pop- Ter _Unterftüßungsberein Ein 
|tober, in der Eozialen Turnhalle Yein 
George NR. Heames, Gndeavor, Wi3.; | 
wird aud) eine Maflenaufnahme nener 
|And.; Tripon Declark, Lanſing, Mich.; 
dem Feſt koſtenfrei aufgenommen wer⸗ 
IX. 
ve . vor und jteht einem ichen 
4812 St. Lawrence Ave., Chicago; | IE einem gahlret Beluch, 
— 5 25 Cents. Der Verein zahlt für nur 
Eaſtley, Kewadin, Mich. n zahlt für mu 
en Der Sldenburger $rauens 
nants Gonald Cab Anderjon, Detroit; | Wider Park Halle, 2040 W. North 
3637 Ellis Part, Chicago; John T. tags, der Eintritt koſtet 30 Eents 
IWomeron, Manijtee, Mich.; Storporäle | ſpricht allen Beſuchern einige vergnügte 
Glen H. Jewell, Cohaſſett, Minn.; W. 
Einen Empfang und Bauernball ver— 
| Sweeney, 
5. Sef- 


Bowyer, Onward, Ind.; Flohd S. 


ferh. Jackſon, Mich.; Win. T. Steurbat, 


Samstagabend, dem 2. November, in 


1020 M. Rodwell Str., Chicago; Fred Fleiners Halle, 1688 N. Halited Str. 
John Teraſa, Madiſon, Wis; Mechants| Ein aus den Mitgliedern Kofefine Bot- 
fer Irman ©. Slfon, Sturgeon Bat), | jchauer, Bräfidentin; Soyanna Wintler, 
wis; Schmind zerederid 9. Tming, | Bertha Srimmer, Louije Libs, Elia 
Nomeo, Mich.; Lee DB, Didinjon, Popz | Lachmann, Katarina Echulz und Wil- 
lar, Wis; Walter Doledi, Detroit; | heimine Dettener beitehender Ausschnitt 
Virgin R. Drafe, Rodville, Ind.; Walz |ijt eifrig mit den Vorkehrungen beichäf- 
[ter D. Evans, Davenpori, Ja; Horb | fiat und ftellt allen Beiuchern genuß- 
Finchum, Endora, Ill.; Walter Kloehn, reiche Stunden in Ausficht. Das Feſt 
Grafton, Wis.; Raymond A. Martz, beginnt um 7 hr, der Eintritt Zojtet 
Storm Yale, Ra; Frank W. WMiller, 25 Cents. 
Elgin, ScH.s Mecyslaw Oleſewicz, 1352 Am Sonntag, dem 3. November, 3 
N. Afhland Ave. Chicago; Thomas Uhr nachmiltags, feiert die George 
Bater, Potomac, Ill.; Stephen Ciurlik, Waſhington Benevotent & 
Detroit; Alfred Colombo, Princeton, I)Yid Soctetn (früher Satjer SFried- 
| Mich; Thomas %. TDTonohue, Trenton, | ricy Gegenfeitiger Unterftügungsverein) 
Mich; Mler Campbell, Yale, Mid; in der Sozialen Qurnhalle, Belmont 
Harry L. Fenton. Me. Pleaſant, Ja.; Ave, und PBaulina Str., einen- Herbite 
Sidney Gallagher, Greenville, Mid.: | Hall nit großer Fahnenweihe. Viele 
|Nalph Grover, Bloomington, Yl.; Wm. |befreundete Vereine haben verfprochen, 
I. Heinz, Thomſon, Ill.; Frank J. mit ihren Vereinsfahnen zur Stelle zu 
Waszio, Donald, Wis.; Robert, H. Ma⸗ ſein und dem }eite die rechte Weihe zu 
ter, Danville, Ill.; Auguſt Carl Muech⸗ geben. Geſchulte Sänger von den grö— 
ler, Maniſtee, Mich.; Kieth F. Pierce, ßeren Vereinen werden erhebende und 
Ottawa, Ill.; Guſtave Poppeck, Port- patriotiſche Lieder zum Vortrag brin⸗ 
hobe, Mich.; Anthony John Thelen, gen, begabte Sprecher werden kurze, 
Marſhfield Felix Williams, 228 patriotiſche Anſprachen halten. Fur 
Chicago Ave., Evanſton, Ill.; Durnell der inneren Menſchen iſt auch aufs beſte 
Elias Matthews, Jackſon, Mich.; Gil- geſorgt, und daran, daß den Jungen 
bert Mouthy, Algoma, Wis.; Paul uͤnd Älten Gelegenheit geboten wird, 
Pachucki, 245 Carpenter Str. Chicago; der Göttin des Tanzes zu huldigen, 
Nichard PBilsner, Maypille, Wiz.; Wins | wird die Mufil da3 Nötige nicht fehlen 
ſcenty Sikorsli, Detroit. laſſen. Anfang 3 Uhr nachmittags, 
| In unbeſtimmtem Grade verwundet: Fahnenweihe vunkt 8 Uhr. Der Ein- 
Gemeine Ralph Conger, Port Huron, trittspreis iſt 80 Cents im Boraus, an 
|Mich.; Kofiah E. Howell, Detroit; Xeo|der Kaſſe 50 Eenis, einfchl, Kriend- 
J. Jankowsti, Temperance, Mich. ſteuer. Veſuchende Vereine werden ge⸗ 
Im Kampf vermißt: Korporal Elmer beten, bis ſpäteſtens 8 Uhr nachmittags 
J. Donnell, 4210 Weſt End Ave., Chi- mit ihren Fahnen in der Halle zu ſein, 
cago; Gemeine John Biernacki, Wyan- damit dieſe auf der Bühne gruppiert 
dorte, Mich.; Frant Cavanaugd, Stofos | werden Fönnen. 
no, Ind.; Wallace 2. Eopeland, Grinds | Am Samstagabend, dem 16. NRobenz 
ſtone City, Mich.; Matteo jerrentello, | ber, hält der Gegenfeitige Unterftüß- 
Derroit; Chas. T. Kurth, 2442 Gert: | ungsverein Touglaz fein 15,, mit 
land Str., Ghieago; Oscar MV. Steele, !Buneo Party und Unterhaltung ber> 
Cherolee, Ja.; Albert 9. Teich, 1918 |bundenes Etiftungsfeit in der Älthei⸗ 
163. Str., Berwyn, SU. Idelberg (früher Count) Halle an 
Kon der Flotte, Schmid und Vladhawf Str, ab. Ein 
' Gefallen: Gemeiner Evan zeges omite ijt an der Arbeit, um al⸗ 
inas, Yllegan, Mid). leır Anivefenden ein paar besgnügte 
s oz De * Stunden zu bereiten. An dem Abend 
Sn unbeitinumtem Grade verwundet: I STEREREER | en ; j 
'Gemeiner Auffell W. Gritchfield, 130 Werden Tamen und Herren im Alter 
| ü von 18 bis 55 Jahren unentgeltlich in 
Gen, ‚Den Verein aufgenommen. Der Verein 
“dat während jenes Veitehens3 an Eier- 
— begeld 836,160 und an Krankengeld 
— —c 82677 — und auch Mitglieder, 
SHeute iſt der zweite und letzte Re- die unverſchuldet in Not geraten waren, 
giftrierungstag vor der Wahl im | unterjtüßt. 
November. Eine Stongreiwahl ſteht ER 
'bevor, und daber ift eine völlig neue | Erdffaung der Oper. 
'Regiftrierung nötig. Da fomohl Kan: 
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In Gefangenſchaft: Gemeiner 
!Nobufon jr., Detroit. 
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tantenhaus, die Legislatur, für County- 
und Kommunalämter zu erwählen ſind, 
für die Bevölterung 
änßerſt wichtige Fragen zur Abſtim— 


ſingen. 
Als Eröffnungsvorſtellung der an 
18. November im Auditorium begin⸗ 


mung kommen, iſt es unbedingt nötig, nenden Opernſaiſen iſt Verdis Tra⸗ 


dan A fih jo zahlreid | 
ols möglidy an der Wahl beteiligt. Das | arıyr:. BR m; —2* 

nm aber nur geſchehen, wenn jeder | ——— wird die Ba finget. 
Bürger, männlich und weiblich, fofern | Die Partie ift e ihrer beiben beiten, 
er dies nicht —* am 5. Oftober ge: | die andere ift die Nofina im „Barbier 
tan bat, fü heute in die von Sevilla“. Mit ihr am erſien 
Stammliſten eintragen läßt. Alle frü— RE Mn 
heren Regiftrierungen find hinfällig. Abend werten Stracciari als Ba 

und ber neue italientfche 


Die Wahllofate find bis n 
[ei als Mlfgeb’aufte:'ng, 


viata“ augerjehen worden, und YFradı 


abenbs geöffnet. 
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30. Jahrgang — Nr. 245. 


An die Poitabonnenten. 


Das Datum, weldes die Boitabonnenten neben ber 
Adreſſe auf ihrer Zeitung finden, zeigt an, want das Abonne» 


mentspreis im Borans bezahlt werde. Damit feine Unter- 

" beedyung in der Zuiendung der Zeitung eintritt, werden Dauer 
Die Zcier, welche die Zeitung durch die Koft erhalten, ceriucht, 
dad Abonnement icon vor Ablauf zu erneuern. 


— —— TE EEE ——— 


Das oſterreichiſch· ungariſche Prob lem 


Die Auflöſung der öſterreichiſch-ungariſchen Mo— 
narchie, die viele ſchon ſeit Jahrzehnten als unver— 
meidlich erachteten, ſcheint nunmehr zu beginnen. Es 
heißt, dab Kaifer Karl beichlojien hat, die Länder 
Kroatien, Clavonien, Bosnien, Serzogowina und 
Dalmatien zu einem einheitlihen Staate innerhalb 
der Monarchie zu vereinigen, während Graf Apponvi, 
der Oppofitionsführer im ungarifden Reichstag, ge- 
äußert haben joll, dab die Dopvelmonardie zufam- 
mengebroden jei. Dieje Iettere Bemerfung wird fich 
faum bloß auf die Erweiterung des Dualſyſtems zu 
einem Tripel-, Quadrupel- oder nody mehrgliedrigen 
Spitem beziehen. Denn e3 iit fein Geheimnis, dai; 
die ungarische Oppofitionspartei eine vollſtändige 
2oslöfung von der öſterreichiſchen Reichshälfte an— 
ſtrebt. Dem Selbſterhaltungstriebe folgend werden 
die Habsburger allerdings vorausſichtlich den Verſuch 
machen, durch die Umwandlung des bisherigen Zwei— 
ſyſtems in einen Bund von Nationalitätenſtaaten den 
drohenden Untergang der öſterreichtſch-ungariſchen 
Monarchie als eines wenigſtens naͤch außen hin ein— 

heitlichen Staatsgefüges hinauszuſchieben. Ob dieſes 
in elfter Stunde aus der Not heraus geborene Un— 
ternehmen den beabſichtigten Erfolg haben wird, bleibt 
abzuwarten. Der Stein war bereits im Rollen, als 
man ihn aufzuhalten gedachte, und es iſt leicht mög— 
lich, daß er ſchon ein zu großes Momentum gewon— 
nen hat, als daß er zur Ruhe kommen ſollte, bevor 
er den Fuß des Abhangs erreicht hat. 

Der Gedanke, die ſüdſlaviſchen Länder des Reichs 
zu einem eigenen Staat mit weitreichender Selbſtver— 
waltung zuſammenzufaſſen, iſt auch innerhalb der re— 
gierenden öſterreichiſchen Kreiſe nicht neu. Der er— 
mordete Erzberzog-TIhronfolger Franz Ferdinand trug 
fih mit jehr bejtimmten Mbfichten in diefer Richtung. 
Wäre er zur Regierung gefonmmen ınd der Krieg nicht 
audgebrodhen, fo hätte er fie vermutlih au ausge 
führt. Mittlerweiie haben fih die Verhältniffe in» 
defjen iweientlich geändert. Was vor vier Nahren viel- 
leicht die zentrifugalen Sräfite der Landesteile hätte 
lähmen fönnen, wird heute unter Umständen nicht 
mehr diejelbe beihwichtigende Mirfung ausüben. Die 
großjerbiihe Pewegung bot im Qaufe de3 Kriege? er- 
beblie Fyortichritte gemad;t und wird fih der fort- 
dauernden politiihen Trennung der öjterreichiich- 


lich widerjeßen. Nicht viel anders verhält es ſich mik 
den tihedhiichen Pejtrebungen. or dem Striene hät: 
ten fi die Tichechen wahriheinlih mit weitgehender 
Autonomie innerhalb der Monarchie beanügt. OB fie 
in ihrer Mehrheit heute noch dafiir zu gewinnen find, 
it jeher fraglich. Huch die Löfuna der aalizischen Frage 
wird aroje Schwicrigfeiten mahen. Die Rolen iver- 
den mit aller Macht auf ihre Vereinigung mit dent tn 
der Neubildung begriffenen Rönigreih Polen binar- 
beiten. ®Wa3 Daum aus den in Galizien fehhaften Ru— 
thenen iverden foll, läht fih zur Bert fchwer fagen. 

Daß bei dieſer allaemeinen „203 von Wien” 
Bewegung die Ungarn fily teilmahmslos verhalten 
Sollten, ift nicht gut anzunehmen. Die Ungarn find 
der ölterreihiichen Neihshälite Seit Ianger Zeit aram 
und die von zehn zu zehn Nahren unter großen Schiwie- 
rigfeiten und heftigen politiihen Kämpfen abgejcdloi- 
fenen „Nusgleiche“ jind feitens der Ungarn ftet3 nur 
als ein zeitweiliger Notbehelf angejchen worden, weil 
ihnen aus diefem oder jenem Grumde der Mugenblid 
zu eitter völligen Abfage an Wien nody nicht gefommen 
fchien. - Treibt die Gefamtmonerdie aber der Mur: 
löfung zu, fo werden die Magyaren zweifelsohne nicht 
lange mit ihrer Selbitändiafeitserflärung hinter dem 
Berge halten. Tann ergibt fidh die weitere Frage, 
wa aud den zahlreihen Rumänen Südungarns wird. 

&3 jcheint ein Ding der Unmöglichkeit zu je, 
die Löfung diefer Probleme der zufälligen Entwid- 
Iung zu überlaffen. Angefihht3 des Ihacybrettartigen 
Ausſehens der öſterreichiſch-ungariſchen Völkerkarte 
kann man ſich nicht der Beſorgnis erwehren, daß eine 
derartige Entwicklung zu neuen blutigen Kämpfen 
führen würde. Das ließe ſich nur dadurch vermeiden, 
daß alle beteiligten Nationalitäten ſich zur friedlichen 
Scheidung um einen Nonferenztiſch verſammelten. 
Wer ſich der traurigen Szenen im öſterreichiſchen 
Reichsrat erinnert, wo die Nationalitäten des Landes 
unzählige Male in wilder Leidenschaft auf einander 
plasten und mehr al3 einmal handgreiflih murden, 
wird ji jedoch kaum vorſtellen können, daß ſie da— 
bei ohne die guten Dienſte eines unbeteiligten Dritten 
zu einem Ergebnis kommen würden, zumal da eine 
wirklich reinliche Scheidung ganz unmöglich iſt und 
man eine ſolche nur annähernd erzielen kann. Außer— 
dem ind die nationalen Fragen eng mit ſolchen wirt— 
ſchaftlicher Natur verbunden, und das geſtaltet eine 
alle Zeile zufriedenitellende Yöiung des Problems 
ungemein jchtwierig. Mer wird fih fähia fühlen, in 
diefem Wiriwarr den Vermittler und Schiedsrichter 
zu fpielen ? 


Die Entitehung der Waldbrände. 


Da nun wieder einmal in den nördlichen Wäldern 
große Brände wüten, die viele Opfer an Mienichenleben 
fordern und unerfegbaren Sadıihaden anrichten, fragt 

- wohl mandyer nad) der Urjache diejcr Schredlihen Heim- 
ſuchungen und wie es möglich iſt, daß dieſe Feuer eine 
ſolche Verbreitung finden? 

Unter zehn dieſer Brände wird wohl nur ein ein— 
ziger durch Blitzſchlag verurſacht; die anderen alle 
haben ihre Urſache in dem Leichtſinn der Menſchen. 

Hie und da wird der in der regenloſen Zeit aus— 
getrocknete Wald durch die Funken ſolcher Lokomotiven 
verurſacht, die mit keinen Funkenbrechern verſehen ſind, 
obwohl ein Geſetz in faſt allen waldreichen Staaten 
ſolche vorſchreibt. 

Die Hauptſchuld an dieſen Rieſenfeuern muß je— 
doch jenen leichtſinnigen Anſiedlern beigemeſſen werden, 


ment abläuft. Tie Regierung verlangt, dat der Abonne- 


die felbft in der trodenften Jahreszeit das fogenannte 
Klären und das damit verbundene Aufkrennen de3 ım- 
brauchbaren Holzes nicht unterlaffen fönnen und die 
nicht fo viel lleberlegung und Gewiffen befigen, fich zu 
bergegenmwärtigen, daß durd; ihren frevelhaften Leicht- 
mn hunderte von armen ruiniert und taufende von 
Menfchenleben vernidjtet werden können. 

Auch Landitreiher haben fchon oft Brände verur- 
fadıt, indem fie die von ihnen unterhaltenen Zager- 
feuer brennend im Stiche lichen, desgleihen Bahnar- 
beiter, die beim Mufbrennen alter Schwellen nicht vor- 
jihtig aenua zu Werke gingen, 

Tieje Waldfeuer unter Kontrolle zur bringen oder 
vielmehr zu beihränfen, i,t bei unjerem jegigen Forit- 
ioitem ein Ting der Unmöglichkeit. Solange fein Ge- 
jet eriftiert, da3 vorjchreißt, da beim ANbholzen alle 
Abfälle oder gefallene, morjbe Stämme von den Be- 
jigern de3 betreffenden Zandes ordnungsgemäß aufge- 
ichichtet oder auf MWaldblöken unter Mutjicht verbrannt 
werden mifjen, und dürres I1interholz eentfrnt werden 
muß, fo lange Srtjchaiten fi nicht aufraffer und 
Schupgürtel um ihre Dörfer aufmwerfen, aus denen 
alle3 Brennbare entfernt tit, wird es in diefer Ye 
jichung nicht beffer werden. 

Die Raubwirtichaft und 
da die Hand. Die Maldfener aber benmten den land» 
iwirtichaftlihen Fortichritt der nördlichen Staaten. 


Ein Bolksitaat dDurd) Haifers Gnade. 


Mr dem Tage, da Bırlgarien3 Abfall vom Bier. 
verband den Gro,manns-Traunı eines mittel-ojtseuro- 
päiſchen Weltreichg zeritörte umd das Ende der Hohen- 
zollern-Sabsburg-Mutofratie zur Gewißheit machte, 
entbot Wilhelm der Zweite dem fchwer Teidenden deut: 
ihen ®olfe, das nad dent Iauteren Golde der Selbit- 
beſtimmung verlangte 
Stein. Und die Folge iſt die „Demokratiſierung“ im 
Miniſterrat — von Kaiſers Gnaden iſt die Kanzler— 
ernennung des liberalen Prinzen Max von Baden — 
durch den Kaiſer, ein neues Miniſterium mit libe— 
ralen Elementen, Dr. Solf, dem Sozialiſten Bauer, ja 
„ſelbſt“ (hört, hört, welcher Freiſinn) dem Juden Dr. 
David, dem progreſſiven den Frieden wollenden 
Katholikenführer Erzberger, während 


der Leichtſinn reichen ſich 


einen vergoldeten kalten 


| 
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Abendpoft, Chicagn, Dienstag, den 15. Oftober 1918. 


Das Böſe wuchert raſch, 
Das Gute wächſt ſo träge: 
Die Neſſel treibt von ſelbſt, 
Die Roſe doch will Pflege. 
Es iſt häufig behauptet worden, daß 
die amerikaniſchen Frauen in ihrer gro— 
ßen Mehrheit von dem Wahlrecht ni⸗ts 
wiſſen wollten und daß ſie es ablehnen 
würden, wenn man ihnen die Entſchei— 
dung anheimſtellte. Wo es bisher ein— 
geführt wurde, iſt es ihnen von den 
Männern gegeben worden. Man hat 
wiederholt den Vorſchlag gemacht, die 
Frauen ſelbſt über die Frage abſtimmen 
zu laſſen, aber davon wollen die Wort— 
führerinnen der Wahlrechtsbewegungen 
nichts wiſſen. Sie fürchten offenbar 
ſelbſt, daß ſie Damit ſchlimme Erfah— 
rungen machen lönnten. Daß dieſe Be— 
fürchtung nicht unbegründet iſt, ergibt 
ſich aus einer Umfrage, die jüngſt in 
New Jerſey ſtattgefunden hat. Gefragt 
wurden 18,130 Frauen. Davon er— 
klärten ſich nur 3421 für das Frauen— 
ſtimmrecht, 10,997 dagegen und 291 
verhielten ſich neutral. Es ſieht alſo 
jedenfalls nicht danach aus. als ob das 
Verlangen nach dem Wahlrecht unter 
den Frauen New Jerſeys ſehr groß 
wäre. Bemerkt mag bei dieſer Gele- 
genheit werden, daß Frau Thomas 
Preſton, ehedem Frau Grover Cleve-⸗ 
land, Vizepräſidentin der Organiſation 
iſt, die in New Jerſey den Kampf gegen 
das Frauenſtimmrecht leitet. 

Wenn unſere Jungens bereit ſintd, 
ihr Leben für unſere Sicherheit und 
ferneres Wohlergehen zu opfern, 
danır jollte wahrlich niemand zaus | 
dern, unferen braven Soldaten durch) 
Ankauf von Freiheits:Anleihe, bie 
fih no dazu gut bezahlt, zu Helfen. | 

- | 


Die Entfernung der Wandauficrift | 


der Sunfer |in einer hiefigen Bierwirtichaft „Dem | 


Sinke, das Prototyp der Annerionijten, den rechten | Weine Sonnenicein und Friede dem 


Zipfel diefer lidendede bildet. 
Gnade Wilhelins, des Kaifers. BERN 
Als der Kaifer am 30. September den Nüdtritt 


Und alles durch die 


Vaterland” erſchien einem gewiſſen 
Jules (hallo, Juliusl) B. Schloß ſo 
unbedingt notwendig für das Gewinnen 
des Krieges, daß er ſich beſchwerdefüh— 


Sertlings gutbieh, als Deutjhland, vom Feind gejchla- |rend an die Yundesbehörden wendete. | 


aen, aus feinen Starfen Stellungen vertrieben, den ber- 
bimdeten Bulgaren das finfende Schiff verlajien jah 
umd zum eriteır Male vor der nadten Wirklichkeit jtand, 
die ihn folange verſchwiegen war, da ſprach der Kaiſer 
in dem alten Tone des Gottesgnadentums zu ſeinem 
Abſchied nehmenden Kanzler: „Es iſt MEIN Wille, 
dal die Männer, die des Volfes Vertrauen bejigen, die 
Pilihten md Rechte der Regierung mittragen follen!“ 
Sie volo, fie jubeo. Ein Cäfar jprad) e& vor langer 
Seit, der Kaifer jagt cs heute. Und dem Faiferlichen 
Willen entiprang ein Kabinett mit einem Tiberalen 
Prinzen von Geblüt an der Spike, mit einem Sozia- 
liiten, aber audy mit einem Hinge als Ylügeladjuiant- 
ten, während die Armee überhaupt unter dent Stont- 
mando der Ludendorffs verbleibt. Bon Kailer3 Gna- 
den die alled, Dem Saifer, nicht dem Volke ver— 
antivortlidh. 

Blind find ic auch heute non. Cine Demofrati- 
iterung Deuticdilands bedeutet nicht, da; einige wenige, 
ehrliche, Tiberalgeiinnte Männer, Mar von Baden, — 


der Neder des 20, Kahrhundert? — dak Sozialijten | 


oder Erzbergers in ein faiferlihes Kabinett treten, 
das dem Failerlihen Willen untertan ift, und ebenjo 
raidı wie & gefommen it, wenn e3 die Faiferliche 
Laune und die Ilmftände gebieten, wieder Sunfern 
Pak machen fönnte, Der Katfer mag fih’3 einreden, 


Der beir. Wirtichaftsbefißker erflärte 
fih ohne Meiteres bereit, Die „gefähr- 
liche” Auffchrift zu entfernen, wodurd 
e3 den Behörden wahrfcheinlich erfvart | 
blieb, den p. p. Schloi darauf aufmert= | 
fan zu machen, dab noch immer genitz 
gend Freiheitsbonds, Thriftſtamps, 
Kriegsſparmarken, Rote Kreuz-Ein— 
richtungen und ſonſtige Gebiete vorhan— 
den ſind, auf welchen ſein Patriotismus 
ſich in willkommener Weiſe betätigen 
lönnte. . . Der Gedanke, daß auch die 
Trauben in unſerem Lande (die Ver. 
Staaten, Herr Schloßl) Sonnenſchein 
benötigen, und daß auch für unſer Va- 
terland (ebenfalls die Ver. Staaten, 
Herr Echlopl) Friede ſegensreich üt, | 
Scheint nicht feinen Weg durch Die eigenz | 
tümlichen Gchirmiwindimgen des p. p. | 
Echloi gefunden zu baben. De eher ein | 


Izur Gerechtigkeit in Euren Serzen nidyt ausgeftorben tit; daß wir im 


.. 


nn — — —— — ——— — — 


Aufruf an das deutſche Volk! 


Die Amerikanifchen Sreunde der Deutfchen 
Demofratie erlaffen ihn. 


Die Amerifanifchen Freunde der Deutfchen Demokratie haben den 
nachftehenden Aufruf an das bdeutfche Volt erlaffen, der geitern nad 
Europa gefabelt wurde, in taufenden von Eremplaren gebrudt und bon 
den alliierten Fliegern in die deutihen Linien geworfen und auf gleidyem 
Mege au in Deutfchland felbft verbreitet werben joll: 

„Bulgariens Uebergabe reißt eine Lüde in die Schlachtlinie der Mit: 
telmächte, und unfere unerfchütterliche Zuverficht in den endgiltigen Sieg 
der Demokratie wird zur Gewißheit, daß die Verwirklichung nahe ift. 
„In dieſem ſchickſalsſchweren Abichnitt der Gejchichte des beutjchen 
| Voltes fehen wir, die amerifanifchen Freunde der deutichen Demokratie, 
una veranlaßt, unfere Stimme zum Wppeil an die demofratifchen und 
freiheitliebenden Elemente des deutfchen Voltes zu erheben, daß fie ent- 
Ichloffene Anftrenaungen machen mögen, fi von ihren Machthabern zu 
befreien, die fie gefnechtet und die die übrige Welt in eine qualvolle 
Lage aebradt Haben. 

„Wir beanfprucen das Necht, aehört zu werden. Wir haben in ber 
gangenen Zeiten alles Gute im deutichen Wolfe verteidigt, ſelbſt auf bie 
Gefahr bin, dah unfere Anhänalichkeit an unfere Republit in Zweifel 
aezogen werden möchte. Wir durften das, denn in Wort und Tat waren 
wir in aufrichtigfter Ireite den dealen des amerifantfchen Volfes ergeben. 
Mir lebten von jeher ver Meberzengung, dak die Liebe zur Freiheit und 


richtigen Zeitpunft ung darauf verlafjen könnten, Jhr werdet Eure Liebe 
für Freiheit und Gerechtiafeit aud) betätigen. Wir haben zwar energifch 
Eure Madıthaber als die Irbeber des weltweiten VBerbredens verurterit, 
aber niemals haben wir den Glauben in die Männer des beutjchen ‘Blutes 


verloren; weder wir noch unfer Präfident, wie jehr auch-Eure Zeitungen 9 


und Eure Machthaber ihn in ein falſches Licht zu ſtellen trachteten. 

„Wir wiffen fehr wohl, daß Eure Führer und Eure Preſſe konſequent 
unfern Präfidenten al3 einen Heuchler Euch beichrieben haben. 
Verzerrung hat Euch gründlich hinter’s Licht geführt. | 
der Zeit, daß Ihr nun auf befferen und weiferen Rat hört? Diele von 
Euch milfen in ihrem Herzen, daß Präfident Wilfon fi einen unantajt: 


ur 


baren Auf als demofratifcher Staatsmann erworken hat. Er fpricht für 3 





ung, er ift bie Stimme der breiten Volksmaſſen in unferer Republit, und 
diefe Tchließen auch das deutfche Element ein. Lnfer Volt beſteht auf 
einem gerechten und demokratiſchen Frieden und will keinen Vergleich mit 
Euren miliiariſtiſchen Herren. Wenn Ihr auf unſeren Präſidenten hört, 
hört Ihr auf uns. Vertraut Ihr ihm, vertraut Ihr uns. Wir beabſich⸗ 
lügen nicht die Zerſtörung Deutſchlands. Wir wollen nur, daß Ihr die 
politiſche Macht in Eure eigenen Hände nehmen und eine Regierung er— 
richten ſollt, die Euch, dem deutſchen Volke direkt, haftbat iſt. Mit einer|g 
ſolchen deuiſchen Regierung kann die unſere verhandeln und den Weg; 
für einen baldigen, ehrenhaften und dauernden Frieden bahnen. 
„Wenn Ihr nicht das Los eines völlig geſchlagenen und in üblen Ruf 
geratenen Voltes teilen wollt, ſo iſt für Euch die Zeit gekommen, zu er— 
wachen und die Euch aebotene Gelegenheit zu ergreifen. Es iſt die kri⸗ 
tiiche Stunde für die deutfche SFreibeit. Ahr müßt das Eifen fehmieden, 
fo Iange es heik ilt. ı 
Hohenzollern und Habsburgern losmachen. Sie und ihre unter dürfen 
feinen Teil an dem freien Deutjchland der Zutunft haden. 3 darf nicht 
abermals aefchehen, dab die Zeiten fich wiederholen, die auf 1815 und| 
auf 18248 folgten — Zeiten unerfüllter Verſprechungen und enttäuſchter 
volferlicher Hoffnungen, gi t | 
der eifernen Kauft pe3 Milttarismug und des Kaiſertums erbrüctt wurde. | 
Unſer Appell an Euch ift nichtminder von rün 
interejfes als de Mitgefühls für das deutiaje Volk dittiert, © | 
Sure Reaierung eine autofratifche werbleibt, mitjien Miltterismus und! 
mang bie freiheitligen Anititutionen der Welt aefährden. In dem) 


nn. 


} 


Gtabliert feit 1851. 


Henry Shölfopf Sons 


— Delikateſſen — 


309 und 311V. Kandolyh dir. 


nahe Franklin Straße. 
Tel.: Franklin 3356. 


Friſches Zwetſchenmus, 
Neue getrodn, Avrikoſen und Birnen, 
Neue Feigen und Datteln, 
Neue Haſelnüſſe und Braflinüiffe, 
Suſſe und bittere geſchalte Mandeln, 


— — 
eh 


Kümmel. und Mohnfamen, 
Neue Dillgurken, Sauerkrant, 
Ungar. NRoienpaprita, neir. Bilze, 
Sandläfe, Limburger Käfe, 
Nmöpsrtierter Moauetort NMäie, 
Schwei yerfäfe, Liedertran; Käſe, 
Salami, Cerrelatwurſt, 
Zunnen-Blutwurft, Zandjäger, 
Staviar, mar, Haal in Gelee, 
Neue bolländ. Häringe, 
Filet Häringe in Weinlauce, 


Weisser Kleeblüten-Honig 


5 Pd. Stamııe $1.75, 10 Bid. Kanne 33,25. 
Import Bouillon-Würtfel 
"Ve das Zubend, $1.25 da3 100 Würfel, 


Frische Linsen 


25e das Pfund. 


Sobesarnzeige. 
reunben unb Belannten die traurige 
rg deb meine geliebte Sottin 
und unfere liebe Mutter, Tochter und 


Schweſt 
NEN Noſa Nida, 


Tochter des verſtorb. John Weber, im 
Alter don 28 Jabren entihlafen ilt. 
Beerdigung am Donnerdtan, 2 Ubr 
nadım., vom Xrauerhaufe, 5541 Ebield# 
Abe,, mit Autos nad den Mt. Green» 
wood·Friedhof. Um ftille Zeilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Gottlier Nida, Gatte. Joſeph, Sohn. 

Mary Weber, Mutter, Frau Anna 

Blener, John und Jojceph Weber, Ge: 

ſchwiſter. modi 


Todesanzeige. 

Freunden und Vetannten die trau⸗ 
rige Nachricht, das unſere geliebte Toch⸗ 
ter und Schweſter 

Liltian Torn 

am Montag, den 14. LlItober, felig int 
verrn entſchlafen iſt. Beerdigung am 
Mittwoch, den 16. Oltober, um 8 Uhrx 
s0, don 1450 Winnemac Ave. nach 
der St. Gregory Kirche, von da nach 
dem Et. Joſephs Gottesacer. Um Til 
les Beileid bitten die trauernden Hin— 
terbliebenten: 
NAngnit und Barbara Dorn, Eltern. Ed⸗ 

ward imd Rudolph (in Frantreich), 


Augnſt jir. und Margaret, Geſchwilter. Soldidofon? 


Dieſe J 
Iſt es nicht an 


Mit Stumpf und Stiel müßt Ihr Euch von den a 


in benen freiheitliche Regierung erftidt und von! 
J 


Denn wenn! 


Fre 
richt, das unfere liebe Miriier 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die tin 
rige nachricht daß meine gel. Gattin 
und unfere gute Mutter 

Marie Bamberger 

aeftorben ift, Weerdinung Tonmerstag, 
den 17. Olt. um 9 Uhr morgens, don 
der Napelle 2315 Welt North oe. 
aus mit Autos nah dem Ct. Nofenhs 
Botteiader. Tief betranert boit: 
Joſepyh Bamberger, Gatte. Charles. 

Saiperine, Joſeyh und Andrew, Kin— 
der. dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trau— 
rige Nachricht, daß meine geliebte Gat— 
tin und unſere Mutter 
Anna Konen, geb. Paus, 
am Montag, den 14. Oltober, nach 
turzem Leiden geſtorben iſt. Beerdigung 
ſindet ſtatt am Donnerstag. den 17. 
Onober 1918. 9:30, vom Trauerhaufſe, 
1920 No. Keyſtone Ave.n nach St. Phi— 
lominas Kirche, von da, znach dem St. 
Joſerbs Gottesacker. Unt ftille Teils 
nahme bitten die tramermdbeit Sinters 
blicbenen: 
Sohn %. Konen, Gaite, 
Sohn jun, Söhne. 


Leroy und 


dimi 


Beerdigungsanzeige. 
Die Trauerfeier für 
Sergeant Leo Lerch, 

11659 Trinceten Ave. wird am Mitt 
moc, den 16. Tftober, um v:30 bova,, 
in der St. Nicholaus⸗Kirche, 1413. Place 
und State Etr., Nofeland, abgehalten. 
Veerdbigung auf den Mount Liidele 
Friedhof. 


m 


Die Gattin, Herr und rau 


Lerh und Yamilie, 


Todesanzeige. 
unden und Belannten die 


Amilia Nist 


traurige Nach 


Freunden und 


Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer 


geliebler Sohn und Bruder 
Guſtav Simon 
om Oltoher im Alter von 21 Jahren 
plößlich geſtorben iſt. Beerdigung findet fratt 
gm Donnerstag, den 17. Oktober, nachm.2 
Uhr, bon Trauerhauſfe 4956 S—. Wells Str. 
nach der St. Petrie Kirche, von da nach dem 
Mt. Greenwood Friedhof. Um ſtilles Beileid 
bilten die trauernden Hinterhliebenen: 
Michael und Maria Simon, Eltern. Bräutigam 
von Maria Neubaun. Samuel, Thereſia, 
Michael, Johann, Rudolph, Wilhelm, Maria 
und Friedrick Simen, Geſchwiſter. Samuel, 
Michael Simon, Robert Tringler, Schwäger. 
Lina, Roſie und Lina, Schwägerinnen. Nebſt 
Verwan 


12, 


u 
rn 


odeönnzeige, 
Freunden ımd Belannten die traurige Nadıs 
richt, dab mein nelichter Gatte und unfer lies 
<ohn und Pruder 
John S. Fieberg, 
Sohn des verſtorb. John Fieberg, am 14. Olt. 
1918 im Alter von 33 Jahren geſtorben iſt. — 
Veerdinung Donnerstas, um 9:30 Uhr vorm., 
vom Zrauerhaufe, 4530 RM. Kilpatrick Ave., 
nach der St. Edwards Mirde, von da nach 
dem St. Rofepbs3 Botiesader, Um ftille Teils 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
2uch Fieberg, geb. Eirider, Gattin. Frau 
Anna Friedberg, Wintter, Fred D., Baul S., 
rau Mat. Arlic, Clara, Auna, George, Mac 
und Joſeph, Geſchwiſter. 
— Wohnung: 4859 Kilpatril Nor, 
dimi 


Todesanzeige. 
Vlatltdeutſche Gilde Chicago Nr. 1. 


Den Beamten, Mitgliedernen. 
Freunden äz it die traurige 

Nadhricht, Ya unfer Bruder 

John Siemſen 

am Sonntag, 13. Olt. 1918, ge⸗ 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtalt am 
Dienstag, der 15. Oft. 1918, 2 Uber nachm 
bom Zrauerbaufe, 1520 Winzlee Etr,, mit 
Mırtos nah dem Montrofe Friedhof, Die Beate 
tet verfammeln fi um 1:30 Uhr im der Wider 
Bart Hall, un dem PBruder da3 Icgte Geleite 


Gifert Tierf?, Meilter, 
Claus Goettihe, Schreiker. 


Todedanzeige, 
‚Freunden ımd Belanmien die traurige Mad 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter und Echwelter 


handwerksgeübter Schloſſer Leuten vom 
Schlage des bewußten Schloß ein Schloß 
da anlegt. „wo es am meiſten gut tut“, 
deſto beſſer für die Einheit und die 
Einigkeit unſerer wahrhaft patriotiſch 
geſinnten Bevölkerung. 

Wir bedauern den Geſchichtsſchreiber 
der Zukunft, der es unternimmt, die 
Geſchichte des gegenwärtigen Krieges 
zu ſchreiben. Und ganz beſonders, wenn 
er glaubt, ſich der Preßerzeugniſſe der 


Augenblich da Ihr Euch erhebt und die Zügel der Regierung an Euch 
ı reißt, habt hr co } für * 
Rehabilitierung Eurer Ehre und Eures guten Namens gelegt. | 


| — ———— —— —— — 

| Sie abelkitäe & u | 
Herrenfeite, s 

| a. orelbiihe 3 | giftrierungstag vor der Wahl im) 

| (yreie Zeitung, 17. Juli 1918.) 

| — 


November. Gine Kongreßwahl ſteht 
| Dr. David ſagte im Deutſchen 


|kevor, und daher ift eine völlig neue | 
Regiſtrierung nötig. Da ſowohl Kan— 
didaten für den Senat, das Repräſen— 
tantenhaus, die Legislatur, für County 


Reichstag u. a.: ir Coun 
und Kommmmalänter zu erwählen find, 


auch eine feite Grundlage für den Frieden md für die: 


| Zrauerbaufe, 

— —— 
von da nach dem Concordia Gottesacker. Um 
Heute iſt der zweite und letzte Re⸗ 


im Mlter von 52 Nabren felig im Herrn ent: . Serie Meier, ued. Miuelien, 
fnlafen ift. Beerdigung Findet ftatt am Mi. | am 15, Oftober im ler bon 48 Yabren ge 
. dei 16. Dit, 1 Uhr SO nad, bone | Morben ift, Beerdigung finder ftalt am Zon- 
1803 ©. Reoria Cir,, nad der | Nerötag, 17. Oft, um 8:30 morgens, bon 1833 
evang.sunb. Zions-stirche, 19, und Fevrig Etr., | St. Michaels Court aus nadı ber St. Mieels- 
x stirde, von da nah dem Gt. Bonifaslus Got⸗ 
tesader, Tief betrauert bon: 


Kihard Vieier, Satte,  Xofeyh, Kuniguuda, 
Gar, John, Andrew, Rimard, Regina, Ka- 
therine, Kinder. Gatherin Adam, Aunigunbe 
Feste und Yohn Mueller, Gefhiilter. 

bimi 
tin —— 


woch, 


ile Teilnahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 

Walter ind Guitan Nie, Cöhne, Anna Schunk, 
Helen Schroeder, Amanda Wilfes, Elfie und 
Ama Nis, Töchter. William Schule, Edgar 
Sıhroeder, 9.3. Wilfes, Schwiegerſöne. Nebſt 
Enfellindern, 


Hera, do3 imnter treu nefchlagen, „ 
Das tin Lieben nie gerubt, 


ungariſchen Serben vom Königreidy Serbien = 


den ſchließen können, kann erit Kann Tatſache werden, 


— — ————— — — — — — 


Kriegszeit als Hilsquillen bedienen zu 
können. Unter den eritaunlichen Bes | 
ridien der legien MWöche finden tie | 
Iden einer New Morier Zeitung, melche | 


....Bom oftelbiijgen Geiſt aber 
bejeelt find bie Männer, die jept bie 
deutſche Politik im Oſten 


Deutſche mögen ſich in dem Glauben wiegen, daß die 
ihnen feindliche Welt dieſen Camouflage nicht durch— 
ſchauen wird. Aber die Millionen, die vielen Natio— 
nen, die ſeit vielen Jahren den Kampf geführt, die 
Welt von ſolchen Autokraten zu befreien, die je nach 
kaiſerlichem Willen ein V emokratiſieren“ oder 


— 


3 Vrin- Mar von Vade * 
kanzlers, Prinz Max von Baden, ei die Denkungsart 


nur dann verſtändlich, wenn man wiſſe, 
daß der Prinz viele Jahre als Wahn— 
ſinniger in einer Heilanſtalt bei Wien 


Volfke, des preußiſchen 
knechten und einen Weltbrand entzünden können, glau— 
ben ihnen nicht. 

Ein demokratiſiertes Deutſchland, mit dem ſeine 


Nachbarn und die Ver. Staaten einen dauernden Frie— 


& 





| lichen — ‚In einer Chicagoer Zei— 
6 — grins einen Ber 4 * = n- * 
2 an 2 . ; 5 ken Beriäitet haben fall em Er | ſcheidet dort. Es ſind gewiß ſehr 
wenn das Rolf felber feinen Willen haben darf, weni) Friedensreden als Heuchelet und sich | Hüchtige Männer von großem Pflicht: 
es fich, wie Präjident Wilfon in feiner legten Nede dar- |jelojt als einen augefeimten Küguer bes | gefühl, aber es ift für fir unmöglich, 
Icate, eine ihm gefällige Negierumgsform und ferne | aerdnet, (fi in Kontakt mit 
Regenten ſich wählen kann, wenn die Regierung nidt | bäuerlichen ‚Maffen zu fegen, benn 
dem Statier, fondern den PBolfe jelber verantwortlich | „|bie find von Haus aus gewöhnt, de 
it, und das bedeutet für Deutichland einen Nihstag, sagte voll Yärtlicyfeit Frau Stern zu.nen nur zu befehlen. Das find 
der mehr it als ein Debatiterflub. Alles andere üt ihrem Gatten, | 
lediglihb Camouflage — jogar menn er Mar pt | 
Baden, wenn Sozialisten and Erzberger fi dazu her 
geben, die bunten Farben des arotesf übermalten 
Stantsichiffes zu milden. | 
(Aus dem „Serm. Dem. Bull.“)) „Geiterm bin ich mit zivei Rudern ge— 
— Fahren,” erzählte ein Sejchäftsreifender, 
ar 4 In 27,9% . + ’ 4 
Die Biologie der Fröſche. Einen eigentümlichen Ei u he AR a En 
Entwidlungsgang bat ein Serr Prasur an einem ” 
amerifaniihen FAroich beobachtet. Die Eier werden! „2eben und Leben Taljen,“ 
auf einem feuchten Play, aber nicht im Waffer nieder. der Student der Medizin, als cr durchs vom zweiten Jahrhundert 
gelegt und das Männchen bedeckt ſie, um ſie vor Den Bee und 
Sonne zu Schüßen, mit feinem eigenen Körper, bis ſie a TEE 
ausgejhlüpft find. * Tie Kaulguappe it danır aber) Vorgeſtern war gaſolinloſer Sonntag, 
viel weiter entwickelt, als beim gewöhnlichen Froſch, und unternahmen wir daher 
ſie zeigt ſchon die erſten Rudimente der Hinterfüße. „Freudenfahrt“ durch unſere Photo- ſchen als Herrenkaſte auf. 
Dieſe Kaulquappen klettern auf den Rücken des ge en 
Mäannchens ımd bleiben da, anf dem Bauch Tiegend, | nohverchrte Galiin aut e ihtwarzen | Tbwarz-weißen 
durch eine Sekretion, die vom Nater und den Jungen | 
ausgejhieden wird, feitgehalten, Bis fie 
entividelt find. 


So nebenbei. 
„Ich traue meinem guten Stern, 


* 
ven, 
ich ſchwan⸗ e d 
Oſten ausptägenden Herrentums er— 


„Ich hielt den Wein anfangs für 
ſehr gut — dann wurde 
ku fagte der Vetrunkene. 


'nifierung des Ditens, als das Gla- 


wohnheiten ein; in einigen Landes— 


Die ge— 


vollſtändig vater mütterlicherſeits mit einem Sam- Ereignis der deutſchen Geſchichte ge— 


metkäppchen und einer ellenlangen weſen; zwei Fünfiel (faſt die Hälfte) 
Tabakpfeife. 


Ferner fanden wir Teddy 
doy des jet D e en beſiedelten 
Rooſevelt und den deutſchen Ntaifer, | DES jegt don D utſchen 


beide zu Pferde, einer Parade auf den | 
Zempelbofer beiwohnend. Qeddn hält 
einen feiner zwet Zeigefinger bocd), ge= 
rade als ob der Ntaifer ihr gefragt hätte, 
ver sit der gröbte Dann des Nahrbun: 
berts?, worauf 


— * 


Vom Sperling. — Der Sperling foll uriprüng- 
lich nur in den Yändern am Mittemcer heimiih ge 
wejen fein, fidh aber dann mit dem Getreidebau nad) 
Norden ausgebreitet haben. Er iit alfo ein Vegetarier, 
obaleich ein Sperlingspaar nad) Bradley wöchentlich der Nörnel natürlid) | zeitig der flawifche Bauer und nad 
3300 Raupeit für feine ungen ſammelt. Er iſt alſo | mit mweltbefannter Wahrheitsliche antz | ihm der beutjche enteignet und zum 
biS zu einem gewiſſen Grade auch nützlich. Friedrich —— el —* anderes ins | Geipeigenen herabgedrückt. Hier la— 
Wilhelm I. amd Friedrid) der Große hielten ihn jedod) | se etälie Seele, 
* >y» . — * OL KL N —J — a 22 * 
für ſchädlich und verlangten von den Bauern die Ab. Der eine diefer „Champions“ iitTofjton, |nen bie Rittergüter mit ihrer eigenen 
lieferung einer beſtimmten Anzahl von Sperlings- der andere— William Jennings Bryan. Gutspolizei empor, bier fteiat Die 
föpfen. Zr der Zeit, al Friedridh Wilhelm I. ihm |Zoliton mit wirrem grauen Bart und 
in Oſtpreußen nachſt ich, Sperli Haar, int armſeligen Bauerufittel, bau: | 
— — ROM aAlen ließ eroberte * m (ing |Tepigen Hofen und Sirempiticeln budet Klaſſe 
Sibrrien (1735); aber cr verichmähte den Aufenthalt | cinen auffälfinen Stontrajt zu dem ame- | uf 
im n 2 J FJ 2 ‚ey 0 . * RZ i E * J 
im getreidearmen Kamtſchatka. Erſt 1861 wurde er | rifanifchen Geifteshelden in feinem ele-;Woden und über eine frenide Nafie, 
in Nordamerifa eingeführt, weil man hoffte, er werde ganten Pelz 

Nırfantt at} . . : x ] j con! £ . 2 

en vertilgen. Doch ließ er ſich durch keiner⸗ u Herrencharatter dieſes Junker— 

2 4 1 F - 

lei Roten beirren und ‚blieb bei der Stornernährung. wetten, daß die danibare Rachwelt tums beſonders ſchroff und gemalt: 
Ber feiner ungemeinen Sruchtbarfeit verbreitete er fi 


er ung r ! Tolſtoh noch Lorbeerkränze Flechten | tätig gemacht. 

in menig ssahrächnten über viele Hunderttaufend | wird, wenn fie beircff3 feines ameri- (Aus dem „Ger. Dem. 
Duadratmeilen. Troß feines geringen Gewichts ijt er |faniihen Beſuchers fragen mird: 

wohl geeignet, chvas zur Volfsernährung beizutragen, | Yrran? Und ivas hat Bryan getan? 
und das jchetnt er früher tatiächlic) geleiitet zu haben; Das Glük 
denn hei Zufas heist e8 tapitel 12, Vers 6: „Verkauft | 


* 


in den Oftgebieten 


m 


Yıllain“.) 
— — — — — 


Grant Bart als Landungsplag. 


Der Grant Part ift zum Lane 
dungsplaß der Luftpoſt zwiſchen New 
York und Chicag beſtimmt worden, 
wie ‚Jauptmann 3. 8. Lipsner ge= 
ftern mitteilte. Bundesrichter Landis 
will den erften Flug, ver vorausfidt- 
li am 1. Nonember g? nacht werben 


wird, mitmachen. 
— — —ú — — — 


Kae u ns u 
man nicht fünf Sperlinge um einen Groihen?” Bu RER ur MON 
melden Sivede follte man die Sperlinge damals ver- | Des nahen Glüdes flüht'ge Schrift 
fauft, alio aud) gefauft und ihnen einen Marktpreis : „entfiegen; 
zuerfannt haben, wenn man fie nicht verzehrt hätte? | Tu blidft zu weiten Sternen, bie ihr 
Ad) das Sprichwort: „Ein Sperling in der Hand ijt Zu Füßen Dir im ae ae ipiegeln 
beijer als die Taube anf dem Dadye” Tann nur den . ; 
Sinn haben, dab man den Sperling eſſen kann. Wir Un5 feigk Tu — ech 
brauchen ihn aljo nur zu fangen, und unsere Mugen |Kanı dort nicht mehr, olö hier an Glüd 
Hausfrauen, die 3. B. aus Kohlrübenmus ımd ein 

wenig Zuder die Ihönite Marmelade heritellen, werden 


entriegeln; * Woe 3; er⸗ 
Sein Gtäd ift nah”, und tennſt Wer fein Grundeigentum ver 
es auch fertigbringen, eine nahrhafte Sperlingsſuppe 
oder Spatzen mit Bratkartoffeln zu bereiten. 


es nicht: faufen will, erreicht jchnell feinen 
2 ® A 17 
Es kommt auf Krüden und entweigt | „Wed durdy eine Eleine Anzeige in 
auf Hlügeln! der „Abendpojt”, 
F 


—————— —— — —— en 


als 


auch drei für die 


aber 


Bevölkerung 
äußerſt wichtige Fragen zur Abſtim- 
machen mung kommen, iſt es unbedingt nötig, 
cditorieit ihren“ Leſern ertlärt, das ſollen. Es ſind entweder direkt Oſt- daß die Wählerſchaft ſich ſo zahlecıd | 
Friedensanerbieten des neuen Reichs- elbier oder hohe Militärs, die ſich in = mo 

Tann 


lic) an der Wahl beteiligt, Tas 
nur geichehen, wenn jeder | 


Bürger, männlich und weiblich, fofern | 


1 


' 
ı 


proletariſch⸗ 


die Hinterſaſſen, ſie ſind die Her— 
Die ſcharfen Züge des ſich hier im 


innern uns unwillkürlich an die Zei⸗ 
ten der gewoltſamen deutſchen Kolo— 


|mentum unterworfen und vertnech- 
| tet wurde. An großen Gebieten Dft= | R 
ſagte elbiens büßten die Slawen nämlich J 
an ihre J 
einen anderen Mutterſprache, ihre Sitten und Ge— 1 


teilen nahm man ihnen dieſe nicht, J 
eine 'aber aud) hier richteten fich Die Deul- F 


| . * . 4 
waltſame Koloniſierung der ſpäkteren g 
und ſchwarz-gelben J 
Bommel:Ohrringen, ımd ımferenGron- Länder tft wohl das renolutionärfte | 


Gebietes find dem Deutfchtum dur) 
Blut und Eifen erichloffen worden, | 
der jetzigen | & 
preußifchen Monarchie wurde früh: | 


| 
| 


men durch gewaltfame Erpropriatio= | 


machtoolle, Deutfchland beherrjchende | FJ 
des ojtelbifchen Juntertums | 
Ein Herrentum auf frembem fi 


und Vibersfiragen und | und gerade der Raſſengegenſatz hat J 


4 
IR 
| 


beren 
Die 
abends gedffnet. 


— — — — — — — 


hat, ſich heute in 


Regiſtrierungen Find 


Wahllokale ſind bis neun 


Tobetanzeige. 

Freunden und Belannten die trau 
rige Nachricht daß meine geliebte Salz 
iin und unſere trene Mutter, Tochter 
und Schwiegertochter 

Minnie Johnſon, geb. Nidel, 

am 14. Oltober im Alter von 253 
ren ſanft im Herrn entlſchlafſen 

die Beerdigung ſindet ſtatt am 
nerstag, den 17. Olt, um 1 Wr : 
nahım,, vom Trauerhauſe, 455 North 
Abvers Aven nach der evanglutheriſchen 
St. AndreasKirche, Ecke 37. und Ho— 
nore Str,, von da mit Autos nach dem 
Bethaäniag Friedhoſ. Um ſtilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen:; 
Harry Johnſon, Gotte. Erville und 

Harald, Kinder, Frau Minnie Niact, 

geb. Pobanz, Miutter, Herr und Fran 

Frank Johnfon, Schwiegereltern. 


Nebſt Geſchwiſter u. Verw. dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die krau— 
rige Nachricht, daß meine liebe Gaättin 
vs nifore jiche Mirtter, Schwieger- ıı. 

Großmutter und Schweſter 

Amalie Machann, geb. Dabel, 

im Alter von 6C0 Jabren 5 Mon. und 

18 Tagen noch langem Leiden fſanſt ent 

ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt 

am Donnerstag, den 17. Olt. nachm. 2 

Uhr, vom Trauerhauſe, 3440 R. Aſbland 

los, nach der ebang. St. James Kirche, 

Ecke Fremont ind Gerficid "ide, don 

da nah Goncordia, Um  fiille Teils 

nahme bilten »ie trauernden Hinter— 
bliebenen: 

Auguſt Machaun, Gatte. Aung Rohde, 
Ida Heß, George Mahann und Clara 
Freihgge, Ander. Nebſt Sowager 
und Gufeilindern, dimi 


Todesanzeige. 
eunnden und Belannlen die 
Rachricht, daß 
Multer, Tochler 

Marie U. 

a suier bon 2» Rahren nach kurzem 

erden felig entfchlafen it. Weerdigung 

findet Statt anı Donnerstag, «den 17, 

Oi. um 9 Uber dorin,, dom Trauer— 

baufe, 145° to, SHalited Str, nach der 

Chur of Immtaenlate Koncevtion, von 

dba nach dent St. Yırfas Gottedacder, lim 

ftille Zeilnabme bitten die trauernden 

Sinterbliebenen: 

Georne Merter, Balte, George imt,, 
Cohn. "ran md Anna VBartihmid, 
Eltern. Franut Bartſchmid jun. md 
Annie Schultz, Geſchwiſter. Nebſt Ver— 
wandten und Belannten. dimi 


trau⸗ 
unfere liebe Wais 
und Schweſter 
Merlker 


BR 
J 
'B 
'R 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trat» 
rige Nachricht, daß meine nel, Gattin 
uno unfere liche Tochter und Schmeiter 

Ellhyn A. Gillett 

am 14. Oktober im Aller von 206 Jah— 

ren aeltorben ift, Veerdinung ant 

Donnerstag, den 17. Oft, nadm. 3 

Uhr, dom Xrauerbaufe, 2021 Noscve 

Etr., nah Montrofe Friedhof, 

Roy Gillett, Gatte. Julius md Mar 
tiſda Podosta, Eltern. Frau Tillie 
Noarty ıumd Frau Anna Gotteller, 

Schweſtern, nebſt Verwandten. 

dimi 


Junkertums völlig eingelebt haben. F dies nicht ihen am 5. Oftober ne: | 
Die Regierung hat im Dften jebt falt !tan ite 
zugebracht habe; ferner „einen vertrau— | fo wenig Einfluß ivie der deutiche | Stammliften eintengen läht. 
|Reichstaa, die Milttäroutofratie entz | 


die | 
Alfe irü- 
hinfällig. | 
Uhr 


richt, 


| it { 
| fihlaien iit, 
Noch, den 16. 


ı Yeapitt “ir, 


Das im Eierben nod aetragen, 
Ruhe fanft in Gottes Hut, 


Todesanzeige. 
Freunden und Beläannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 

Mathitda P. Weith 
in Alter von 62 Jahren im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Veerdigung findet ſtatt aom Donners— 
tag den 17, Sit, nm 1 Uber nachm vom 
Tranerhaufe, 5063 Rice Eir, nad der N. 
Cong'l. Airche, um 2 Uhr, Ede | 
Keaditt Eir. und Haddon, md bon da mit] 
“ntos nah dem Raldbeim Friedhof. Die be 
tübten Hinterbliebenen: 
Albert J. Weith, Gatte. 
Meta Mueller, 


zöbne, 
Rilfe, Schwelter. 


Wilhelm u. Len,; 

Tochter, Albertine 

dimi 
Todedanzeige. 

Freunden und Betannten die traurige Nach— 
richt., daß mein gel. Sohn und unſer guter 
Bruder 
Fran; Nibert Porem; | 
perit,. Yranit Lorenz) in feiner | 
Sobnung, 4508 Welt Dipifon Str, geltorben 


Sohn des 


| 
Bit, Die betrübten Hinterbliebenen: | 
| Pantine | 


Yerenz, Mutter, Nlfred, Arno, Ar- 
thur und Elſa Lorenz, Fran Helene Fritzſche 
und Frau Ling vwlei, Geſchwiſlter. 
Beerdigungsanzeige ſpäter. 


Freunden und Bekannften die traurige Nach 
daß mein vielgeliebter Gatte 

Frauf Finder 
Alter von 39 Jahren ſelig im Heren ent 
Beerdigung findet ſtatt am Mitt 
Oftober, um 2:30, bom Trauer 
2559 No, Marjbfieid Upe,, 


baue, nacı der St. 


| ivbonmius-Kirde, don da neh den St. Wontfa: 


sin&-Gottesacder, Um Stille Teilnahme bitten die 
trauernden Stnterbitebenen: 
Sonia Finder, Gattin, nchit Berwandten. 


Tohesanzeige. 


Freunden und Velannten die traurige Nach 
richt, daß meine gelichte Gattin umd unfere 


Todesaunzeige. 
1 
| 
I 
| 
J 
| 
I 
| 


ı gute Mutter 


A| Tochter 
|| oem 
| Nubolph Soiimen, 


Mint, 
ı gute 


ent 15. [lieber nsitort 


| Dcurb NMiseber, 


Mary Hoffman 
im Uller von 59 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung findet ſtaft am Donnerstag den 17. Ott, 
um 10 Ubr doru,, von der Ysobmmmg ibrer | 
191.3 Cleveland de, mit Mırlos nad | 
Montrofe Friedhof. Tief beirauert bon: | 
Gatte. Elizabeth Miller, 
Marnaret Thompion, Glara, Anton, slinder, 


Todcedanzeige. 
Freunden und Pelannten die tzauriae Nach | 
dah meine gnelichte Gattin md unfere | 
Muller | 
Alvina Needer 
ven ift, Vee 


{ 
rdigung findet | 
Freitag, 2 Ubr nacdm,, dont 
Trauerhaufe,3721 Vanling Str. auch nach 
dem Concordia Friedhof. Die trauernden Sin: | 
terbliebenen: | 


ftalt am 


Ko 


@atte, Henry, Frau Fred 
Pfeiffer, Fran E. N. Neiſon, Frank, William 
und Paul, Kinder. dimi 

Todesanzeige. 
Freunden und Betannten die traurige Nach⸗ 


richt. dahß unſer geliebter Gatte und Vater 


int Mlter bon 31 
| Deerdinumg findet Ttatt am Mittwoch, 
| Sttaber, 
| baufe, 2057 Welt 20. Straße, mit Mntos nad 


Nick Krepil 
Jahren gelltorben 


iſt ie) 
den 16, | 
bom Ärauers | 


nm 0 


Uhr morgens, 


dem Maldheint Friedhof, Un ftille Teilnahme 


I bitten 


| Katharina Kredit, Gattin. Nie jr. und Hatha- 


rina, Ninder, 


Todesanzeige. 
Humboldt Lager Nr. 101. J. O. ©. F. | 
Ten Veantten und PVatriarchen zur trauri— 
gen Nachricht, daß Patriarch 
Cart Korbus 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet am Don— 
uerstag. den Oltober, um 3 Uhr. ftat:. | 


m 
ii. 


| Die Ratriarı sen und Bearnten verfammeli fich | 


um}as Ubr in unfer Halle, um dem beritorb, | 

Patriarchen die lebte Ehre zu eriveiien, 
Henry Bann, Habt Rat, 
Chas. F. Doſch. Sekretär. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere liebe Tochter 

Thereiin Linibach 
im Alter von 18 Jabren und 1 
ſchlafen iſt. BVeerdigung am Mithwoch, den 
16. Oltober D Uhr morg., dom Trauerbanie, 
2057 %, 20, Eir,, mit Altos nah dein Wald» 
heim⸗Friedhof. Um flilles Veileid bitten die 
trauernden Eltern: 

Paul und Barbara Linibach. 


Tag ent« 


| Zrauerbaufe 


Todesanzeige. 
Goethe Loge No. 329, 3. ©. D. 8. 
Den Beamten und Mitgliedern biermit die 
traurige Nachricht, dab Bruder Exmeiiter 
Carl Korbus 
aut 13. Oltober entſchlafen iſt. De Beerdigung 
findet ftatt am Dommerstag, 17. Oft., um 3 Uhr 
nadm., nah dem Montroſe Friedhof, Die wer: 
ion Beamten ımdb Prüder find erfircht, fi fe 
zahlreih wie mönlih au beteiligen, ur dem 
Druder bie Ichte Ebre zur erweifen. Rerfamn 
lung in der Logenhalle puntt 2 Uhr nachm. — 
In F. E. W. 
Henen B. Lang, Obermeiſter. 
F. Frantk, Sekretär. 


Todesanzeige. 
Erneſtine Deutſcher Frauen Unterſt. Verrin. 
‚Der Begnmten und Mitgliedern die trau— 
rige Nachricht, daß Schweſter 

Emma Wert 

geſtorben iſt. Die Beerdigung fkindet am 
Dienstag. den 15. Oltober, nachm. 2 Uhr, vom 
Zrauerbaufe, 5942 Co, Morgan Strabe, nah 
At. Greenwood ftait. Die Neamten berfam- 
mein fi mm 1:50 in der Hafle, um der berit. 
<chweller die legte Ehre zu erweifen, 

Katharine Lannfavel, Nräfidentim, 

Anna Hiüdemann, Cofretärin. 


— 


er 


Todednnzeige, 

Freunden md Pefannten die traurine Nach— 
ehebt, dat Hıciı neliebter Batte und ınfer guter 
Vater und Bruder 

Nif, Maren 

geltorben iſt. Beerdigung findet Matt am 

Mittwoch, den 16. Olt, um 2 Uhr nachm. von 

der Central Undertaling Co. Kapelle, 318 

Ideral eir., aus mit Mıtos nah Nofebiil. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 

Fmma Marco, ach. Kchmener, Saltin, Vlar- 
naret und William, stinder. Albert E,, 30 
ſeph und Marie, Geſchwiſter. 

= ] 
Todesauzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt. daß unſer geliebter Gatte, Sohn und 
Bruder 


George Bloedorn 
im Alter von 26 Jahren geſtorben iſt. Beer⸗ 
digung am Mittwoch, den 18. Ottoher, um 
3330 Uhr nachmittaas, von 3725 W, Pipifion 
Sir nach dem Elmwood Friedhof. Um flille 
Teilnahme bitten: 
Anung Bloedorn, geb. Clanch, Gattin; Fran 
Elizabeth Bloedorn, Mutter: Walter, Char— 
les und Gertrude, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Frauen-Verein La Salle. 

die traurige Rachriot, daß Schwefter 

Marie Hoffmonn 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſatt om 
Sonnerstan,den 17. Oft, vorm, 10 Uhr, bom 
f 1915 Gleveland Ave,, aus nad 
dem Montrofe frriedbof, Die Peamter ver» 
fammein fih um 9 Uber im der Bereinshalle, 
un der derit, Schivelter die Iegte Ehre zu 
erweiſen. 


Hiermit 


VWinna Kaarup. Vröſidentin. 
Dora Wied, Sekretärin. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurtige Nach— 
richt, daß mein gel. Gatte und unſer lieber 
Vater 


Nicholas Schwartz 

am 14. Olloder 1918 gellorben iſt. 
aung Mittwoch den 16. Ott. 
gens, vom Trauerhauſe, 6642 No. Robeh 
A 
da nach dem St. Heinrichs Gottesacker. Tief⸗ 
betrauert von: 

Clizadety Schwark, Gattin. 

frranf, Slinder, 


iſt. Beerdi⸗ 
um 9 Uhr mor 


Clizabıtb und 


Todesanzeige. 
Umnſeren Freunden und Belannten teilen wir 
tiefbetrübt mit, daß unſer lieber Schwager 
George Ritter, 
Gatte der verſt. Margareth Houſewerl⸗Ritter, 
geltorben iſt. Die Feuer⸗-Buſtattung findet am 
Mitwoch, den 16. Olt. 1018, ſtatt. Um 2 Ubr 
Rachmittaas von der BeſtattuünasKavelle 2819 
No. Halited Str. nach dem Montroſe Friedhof 
CErematorium. 
Elifabeth Marlad, 
gerinnen. 


Dankſagung. 

Wir wünſchen hiermit unſeren Freunden un— 
ſeren innigſten Dank auszuſprechen für die 
liebevolle Teilnahme und die ſchönen Blumen—⸗ 
ſpenden beim Begräbniß unſeres teuren Gat— 
ten, Vaters, Schwieger- und Großvalers 
Kitian Socder. 
Insbeſondere danlen wir Vaſtor Ott für die 
Troſtesworte, dem Milirifi _ Unterftügungg 
Verein und der Earpenters Union No 
ie pr Veteiligeng, Allen ımferen 

anf, 


GHriftina Sorder, Gattin, nebft Kindern. 


Anna Athil, Schiväge 





Mehr als genug. 


Botihaft des Bundeanahrungsmittelton» 
trolleurd an Konvent der Grofichlädhter 


Welche rieſigen Maſſen Fleiſch, 
eu ® 
Yette und andere Nahrungsmittel 
dir Vereinigten Staaten den Al— 
Iiterten, Neutralen und ihren eigenen 
Soldaten an der Front im vergan- 
genen Jahr geliefert haben, kam in 
| der geſtrigen Sitzung des Jahres— 
Logenverſammlungen und Abendſchul- konvents der American MeatPackers 

unterricht müſſen ebenfalls unter- Aſſociation, der im Hotel La Salle 

bleiden. —Schulen bleiben offen, wenn ſtattfindet, an den Tag. Mehr als 
ſie ärztliche Inſpektion haben. 400 Firmen find vertreten. Der 

Bundesnahrungsmittel - Kontrolleur 
ı Serbert E. Hoover überfandte dem 
Die jtaatliche Zunfluenzalominijfion | Konvent geftern eine Erklärung, in 
| ordnete gejtern pie Schließung aller der er ankündigte, daß während des 
heater im Staat einſchließuch der jetzigen, am 1. Juli zu Ende gehen— 

Fumtheater an, verfügte, daß alie | bein Yistaljahres Amerika feinen 
anderen Vergnügungslotale getchlof- | eigenen Goldaten, den Alliierten 
fen werden, daß Yereins- und Logen ; Und den Neutralen 2,600,000 Ton- 
verfammlungen unterbleiben und Len Fleiſch und Fette liefern müſſe. 


Zudedanzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige 
Kayriet. dab mein neliebter Gatte und 
uufer lieber Sater 

Frederik Nabl 
am 13. Ctober im Alter von 52 Sahren 
neltorben iit. WBeerdiginig am Wittwoch, 
ben 16. Citober, 1:30 nadım.,, bom 
ztauerbaufe, 5924 Priitceion Ave., nad 
der ebane.+luih. Kirche an 60. Place u 
Riinceton Plde, bon da mit Mutos nacı 
Vetbania, Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbiiebenen: 
Zonlie Nahl, Gattin. reb jr., Clara, 

Bertha, Henmy und Lillie, Rinder. 

mod 


Ale Theater aeihlofen. 


Infinenzafommiliion _erläht Xer- 
fügung, die heute in Araft tritt. 


Filmtheater eingeſchloſſeu. 


Tıbeßarzeige. 
„Öreunden und Velanzten die traurige 
Nachricht. dat unſere liebe Gattin, Mut 
ter, Ediwiegermutter und Großmutter 
Marie Nailer 

im Wlter bon 68 Jahren Eamstagnadht 
fanit emfchtafen ift. Die Beerdinung 
tinbet ftatt anbNitttwodh, 2 Uhr nachnı., 
von ibrer Wohnung, 3301 Part !ve,, 
Die trauerndeu Hinterbliebenen: 
Sermann Kailer, Gatte. Emma, Ernit, 

Tön, Hotiie und Erna, Ninder, Frant 

deuer, William Meier, Harold Nina, 

Zoficyh Wimmer, Cihivienerfühne, 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 15. Dftober 1918. 


* 
3— 


* 


Stiftungsfeſt; mag verſchoben 


Aus deutſchen KRreiſen. 


in Dienſt des Roten Kreuzes. — Kleinere Vereinigungen 
werden verſchmolzen. — Todesfälle. 


> 


werden. — Damenverein tritt 


+ 
® 
* 
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> 
MH HH HH HH HH HEOHSOHO- 
yond du Lac, Bis — Sm] Wie bei den Sängern tft auch bei 


Ylter von 86 Jahren ftarb hier un 
längjt der in Geichäftätreifen aud) 
| weit über die Grenzen der Stabt 
wohlbefannte Geſchäftsmann Henry 
ıBloedel, der um 1850 aus Deutich- 
(land fam und fich bald nachher in 
biefiger Stabt nieberlieh, imo er an 
20 Jahre im Kohlenhandel tätig 
war. 
Cincinnati, D. 
Ruehrwein, früherer Staats-Arbeits⸗ 
tommiſſär und langjähciger Super: 


| 


William | 


den Mitgliedern des Kriegerbundes 
da3 Beitreben, durch Verſchmelzung 
fleinerer Verbände größere Vereine 
'herzuftellen, deutlich wahrnehmbar, 
und ber fchon feit Jahren von Prä— 
fivent A. Rebhan angeregte Plan 
fheint dank der SZeitverhältniife 
fhnell zur Wirklichkeit zu merden, 
nämlih eine Konfolidierung fänıt: 
licher 14 Kompagnien zu brei großen 
Bataillonen, je eines in Manhattan, 
|Erooflyn und New Serfey, Da: 





Bertha und Man Haller, Ehhwiener- 
tödter, nebft Enlelfindern, mobi 


daß ber Unterriht in Den Abend: 
Ijchulen eingeftellt wird. Underührt 
dagegen bleiben die Sxhulen, Die Un— 
|terriht am QIage erteilen, und die 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab; meine gelichle Gattin und ırmfere | 
liebe Mutter | 

Anne 5. Chuls, geh, Sand, 

am Camdtag, den 12. Cftober, im Alter von | 
32 Sabren felig im Herrn enticlafen tft. Die 
Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den | 
16, Dltober, um 9:30 morgen®, bom Trauer« | 


of Merch Kirhe und von da nad dem 
Boniſacius GotteSader, Um itille Teilnahme 
bitten 
Matthew G. Schulun, Gatte 
und Marion, Rinder, Rofeph und Julia 
Sand, Eltern, Frau Rulia Wallermann, 
Frant, Sojeph und Margaret Eand, Gr- 
fomwifter ,„ Friebericka Schultz. Schwieger⸗ 
mutter. modi 


St 


George, Leona | 


Todednanzeige. 
‚Freunden ımdb Pelannten die traurige Nah» 
ride, dab umfer gelichter Baier 

Carl Korbus 


Galte der verſtorbenen Vertha (aeb. 
am 13. Oltober 


We 

{ plöglih gaelterhen it. 

digung jindet ftatt am Donnerstag, tm 
ton Sr. 1616 N, Afbland 


Ubr Nachmittags, von 9 | lamd 
Abe. Monttofe Friedhof. Um ſtille 


Arr 
‚cr 


er 


dran Emma Namiih, Frau Berika Branbt, | 
Gharled, Aana, Billiam, red und Hohn | 
(im Zienit der Ber, Etoaten), Kinder 

Mitglied der Nlattveutfhe Gilde Chicago 
1, &oetbe Lodge Io, — J O. F. 
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Fr 
No, 


Humboldt Encampment No, u 
mobimi 


Todesanzeige, 
Freunden und Bekannten die fraurige Nad- 
richt, dab unfer lieber Bater, Cohn unb Bru- 


ct 
Riharb Grauer 

im Yiter bon 40 Jahren 9 Monaten nad Tur- 
sem Leiden fanft dem Herrn entſchlafen iſt. 
Die Peerdinung findet ftatt am Mittwoch 
den 16. Dftober, um 1 Ubr nacmittags. 
Zrauerbaufe, 2009 70. Place, nah dem 
Scthania Friedhof, Um ftille Teilmabme bit» | 
ten die trauernden SHinterblichenen 

Dlaa Grauer, Tochter, Wilhelm Grauer, Da» 
tez, Wilhelm, relma, Nlfred, Den Nbe- 
laide ınd Mobert, Gefhmilter, nebit Ber- 
mandten. modi 


i 
' 


bont | 
u, 1 


| 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekonnten die traurige Nach⸗ 
richt. daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter | 
Anna Heumos, geb. Evert, 
am Samstag, den 12. Oltober, im Alter von 
55 Jahren felig im Herrn eutſolafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtalt am Mittwoch, den 16. 
Oftober, um 9:30 morgens bom Trauerhauſe. 
1636 Raſcher Ave.n nach der St. Gregerh fir- 
ce und bean da nam dem Gt. Henry Gottcs- 
ader. Um Stille Teilnahme bitten 
Alois Henmod Gatte, Frank B. Anna und 
Sulind Bacr und Julie, Raymond, Waric, 
Garelina, Flizabeth ıın Margaret Hrumss 
Kinder, nebit Eerwandten, mod 


| 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt. daßz unſere geliebte Mutter und Groß: | 
mutter 

Diargarcta Haltermann 
im Alter von 74 Yayren geltorben ift. Necrdi- | 
aung am Mittwoch, den 16. Oltober, um 1| 
Ubr Nadmittags, vom Tirauerbaufe, 1517 | 
Dafdale Ape,, mit Autod® nah dem Goncors | 
Dia-Frichhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Virs, Meta Beraicib, Dir. Helena Buhr, Wied, 

Katherine Boriiner, Wird. Herminie Murth- | 

mann, Wirk. Margareta Gorkte, Daniel, | 

Fred und Hermann HSaltermann, Stinder, | 

nebit Enfeln und Berwandteit. mobi | 


541 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
icht, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
William Lamprecht, | 
Zobn de3 deritorbenen Charles Lampredt und | 
Bruder der verſtorbenen Hulda Burck und Lis | 
na Schneider, am 12, Oltober im Alter don | 
37 Rabren geltorben ift. Tie Beerdigung fin- 
det Matt am Mittivoh, den 16, Olftober, um 
10:30 bormittags, dom Zrauerbaufe, 1752 
Meirofe Etraße, nit Mutod nah dem Rofepill 
Friedhof, Um ftilles Beileid bitten 
Nathalie Lampreht, Miniter: Mollie Rohr- | 
dam, Frau Garric Durd, Fran Elie Hnb- | 
bard, Geſchwiſter. ntodi 


Y 


| 


Todesangeige. 


Freunden uno Delannten die traurige Nad- 
riet, dab mein acliebter Gatte und umnfer lies | 


ber Sohn und Sowiegerſohn 
Frederick H. Rulcker 
am 14. Ollober 1918 im Alter von 36 Zahren 
entſchlafen iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 
16. Oltober, 2 Uhr nachm. vom Trauerbaufe. 
156 W. 117. Str. mit Untos nach dem Mount 
Hope⸗Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten die 
cerauernden Hinterbliebenen: 
Ellzabe.⸗ Ruicker, geb. Billerded, Gattin. 
Frau Amclia Weir, Mutter. Genm und Ga. 
roline Billerbea. Schwiegereltern. mbi 


Todesanzeige. 
Unſern Freunden und Belannten die trau 
rige Nachricht. daß nmuſer lieber Vater 
Frederick Stapelmann 
Sonntag, den 13. Oſtober, geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 16. 
Oltober, ſtatt um Ubr nachmittags vom 
Trauerhauſe, 1217 ©, Sarlod Pipe, nad ber 
Gbenezer Sırde, bon Dort mit Wutos nad 
dem Concordia Friedhof. Urt Beileid 
bitten Die trmuiernden Minder 
Frau Anna Rohde, Frau Emiln Ueli, Tran 
Vertba Midam, Frau Elizabeth Strutz und 
Charſes Stadelmann. modi 


am 


ſtilles 


Sur Grinnerung 
An Webmut gebenlen mir heute 
liebten Gatten und Valers 
Sonn Gensier, 
welcher heute vor zwei am 15. Ol:ober 
1916, geitorben ift, 


=? 


nr 
ui 


eres 


AP: 
—* 


2 
Sabreı 


t Nlüte deines Leben: 
anfflt bu in Bas ftilie Grab 

Menſchenhilſe war 5 
an Der Schöpfer rief Bid ab, 

Du fandeft bald ben fiillen Haten, 

bh Fein Lebenber ciutdedt, 

n follft du Ichlaten, 

ner yrübling medt, 

Ganz leife will ih um Did iveinen, 

Nicht ſtären meines Lieblings Rub', 

Vis Gott uns wieder wird vereinen, 
s uns auc dedt die Erde zu. 


vergebens | 


Nic 
Ind unter % 
Riss did ein fc 


” 
c 


met ton deiner di 


zewid d 
Catherine Gengler 


Si immer licbenden 


Gattin und ohnchen 


John. 


=. nn — — — 


Huih Temple Thenter 


Telcphon Euperior 4819, 


Dienstag, ben 15. Dftober: 
„Bine Ehe“ 
Diittwodi, den 16. Okttober, 


„Eine Eh e“ 
Tonnerdtas, d, 17. CH.: Baytiſches Vollsſtück 


„Das Beihwerdenug” 


Sonnabend, ben 19., und Conniag, ben 
Titeber, abends: 


„Das Beſchwerdebuch““. 
Sonntag, den 20. Etober, Matince: 
„Eine Eh e+ 


NORTH SIDE TURNER HALL: 


820 N. Clark Str. 


G. Aypel, Tiar. 
Pifante 


W. 


Mahlzeiten zu jeder Tagektzeit. 
Atſtautant Senntags offen. 
Ip1äfedi® 


lerlaffen vom Direktor der ftanllicyen 


G. Drate, tritt heute in Straf: 
baufe, 4223 Drafe !ive., nad der Dur Kadı | MILD 
fein. 
| die örtlichen Bejundheitsbehörben be- 
traut, 
daß Geſundheitslommiſſär Dr. John 
Vill Robertſon auf ihre Durchfüh 
— zung fjehen wird. Er erfuchte heute 
morgen Polizeihef John H. Alcod | 
um jofortiges Vorgeyen. 
|die Verfügung, 
| Bergnügungsiofcle gejchlojjen mer= | mir 
s|den follen, 
Anfichten auseinander. 
Bi 
tig, 
| ftimmung jeftzujtellen. 


ihrer j 
nad) einer fünfftündigen Sikung hin: | Um unfere Gefunbheit und Kraft zu 


einſtimmig. 


meinen 
und beſchloſſen, daß gegenwärtig die 
Schulen offen bleiben ſollen, die an⸗ 
gemeſſene ärztliche Inſpektion haben, 


daß | 
;zweige anivendbore Verorbnung nur 
nach eingehenden Beratungen erlaſ⸗ 
ſen werden ſolle. 


tern 


Stadtrat hielt Sonderſitzung anläßlich 


ein ätztliches Inſpektionsſyſtem wie 
das hieſige haben. Die Verfügung, 
Geſundheitsabteilung r. 6, St. 
und! 
auf unbeftimmte Zeit gilrig ! 
Mit ihrer Durhführung find | 
| 
| 
I 


Das bedeutet für Chicago 


Wie weit 
anderen 


daß alle 
geht, darüber gehen die 
Wahrſchein⸗ 
ch ſind weitere Verordnungen nö— 
um die Tragweite dieſer Be— 


Entſcheidung der Kommiſſion. 
Die Influenzakommiſſion kam zu 


weittragenden Entſcheidung 


ter verſchloſſenen Türen, die einer 
mehrſtündigen Sitzung am Vormit— 
folgte. Die Entiiheidung mar 
Richt eine Stimme des 
Miderfprudhs wurde dagegen laui. 
Auf das Erjuhen der tommilfion 


m 
vl 


| machte ber Vertreter des Roten Kreu— | jumenten dürfen Vorräte für eine 


ze:, Marquis Eaton, die Verfügung 


erklärte er, „daß die 
Theater, Filmtheater und allle ande— 
ren Vergnügungslokale ſofort ge— 
alle Vereins⸗ 


res und Logenver— 


len eingeftellt wird. wie Kommiſ— 


ftion hat die Frage in Erwägung | 
|gezogen, ob die üfre...lichen Eyu:..i| 


in Cficago und im Staat im allge- 
aefchloffen werben follen, 


und daß ihre Lehrträfte im volliten 
Mabe mit den örtlichen Gefundbeits: 
behörden Hand in Hand auf bie 
Durhführung der von ben Gefund- 
heitsbehörden erlaſſenen Vorſchriften 
für die Belämpfung der Epidemie 
hinarbeiten ſollen.“ 
Andere Vergnügungslotale. 

Ob die Beſtimmung, daß alle an— 

deren Berr..ügungslotale aejhloiten 


werben follen, auf trodene Kabareis, | 
und; 
darüber | 
wollten fiy weder Eaton nod andere | 
Mitglieder der Kommiffion auslaf= ı 
Die Kommiffion entichied aber, | 


irtſchaften, Billardhallen 
Klubs Anwendung findet, 


ſen. 


eine auf beſtimmte Geſchäfts— 


Drei Bewerber im Feld. 
In den Räumen der 


die Zivildienſtprüfung von Anwär— 
auf den Poſten 
Hilfspolizeihhef?, den Charles 
Frazier gegenwärtig vorübergehend 
inne bat. 
gen Jin der amtierende erite' Hilfe: 


| polizeihef Morgan Collins, der Se: 
fretär des Polizeichefs William Luts ; 


hardbt und ber amtierende zweite 
Hilfepolizeichef Yrazier. Mit dem 
Poften ift ein Gehalt von $5000 ver: 
bunden. Der Snbaber kann 
Polizei nicht anaehören. 


nehmen wollen, jo würden fie aus 
der Polizei auszuſcheiden haben. 
— — — — 


Zohn B. Hoprin's Begrabnis 


des Ablebens des früheren Mayors ab. 
Beileidsbeſchlüſſe anläßlich 


— 


Son— 
angenom— 


P. Hoptins wurden in einer 
derſitzung des Stadtrats 


men, die heute vormittag ſtattfand. 
Der Verſtorbene war das Oberhaupt 


der Stadt in den Jahren 1894 und 
1895 als Nachfolger des ermordeten 


Bürgermeiſters Carter Harriſon Sr., 


der dem Revolver Prendergaſts zum 
Opfer fiel. Der Stadtrat beſchloß, 
dem Begräbnis vollzählig beizu— 
wohnen. 

Die Beerdigung findet morgen 
vormittag ſtatt. Eine Trauerfeier 


nz 


während Pfarrer Dr. John Kapvan: 
auch, Präfident der Notre Dame 
Univerfität, j 
wird, Die Beifegung erfolgt 
dem Salvarienfriebhof. 


* Der fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreiht 'dnell jeinen 
Zweck wurd eine Heine Anzeige in 
der „Wendpoſt“. 


und 750,000 Futterſtoffe mehr als 


des Präſidenten,“ 


ſtädtiſchen 
Zivildienſtkommiſſion begann geſtern 


des zweiten 
E. 


Ar der Prüfung beteilis | 


ber | 
Sollten ! 
Collins oder Luthardt die Prüfung | 
ı alg erite bejtehen und ben Pojten ar 


US | 


| !bleben3 des früßeren Manors John 


Die Fleiſchſendungen werden dieſes 
Jahr um 1,050,000 Tonnen größer 
als im borbergehenden Jahr fein. 
Außerdem wird e3 nötig fein, diefes | 
Jahr 3,600,000 Tonnen Brot: | 
ltoffe, 330,000 Tonnen Zucer 
| 
im Vorjahr zu berfenden. Geibit 
dieje Sendungen werben, ivie ber 
Bundesnahrungsmittel » Rontrolleur | 
erklärt, nicht genügen, um den Al 
literten genügend Lebensmittel zu 
ſichern. Sie werben jich viel ver- 
fagen müflen. „Auf Anorbuung | 
des P ; erflärt der Bus | 
vesnabrunggmittel = Kontrolleur ir 
feiner Botſchaft an den Konvent, 
verſicherte ich den Alliierten, daß 
wir in dieſer gemeinſamen Sache mit 
ihnen am ſelben Tiſch eſſen. Als 
und an den Konferenzen in 
Europa beteiligten, verſprachen wir, 
daß wir liefern würden, was immer 


' 


ihr Ernährungsprogramm erforbere. 


Iroß fehwerer Verlufte infolge von 


| Dürre fönnen wir ihnen biefes Jahr 


5.730,000 Tonnen mehr liefern als 
im Vorjahr, und haben immer noch 
etwas mehr, als wir ſelbſt brauchen. 


erhalten.“ 
Kein Zucker für's Einmachen. 


Die Nabrungsmitteltontroife un- 
terfagte aeftern den Kleinhänblern, 
Zucker für Einmachezwecke zu Tie- 
fern. Zuckerkäufe für ſtädtiſche Kon— 


| 


|Woce, für ländliche Konfumenten | 


‚betannt, „Die Kommiffion empfchl! Vorräte für zwei Wochen nicht über: 
einftimmig“, 


‚fteigen. Der Höcitbetrag pro Per- 


I 
1 


‚Ton bleibt zwei Pfund im Monat. |; 


ıGrocers müfjen genau Yuch über | 


|fchloffen werben, daß big auf weite: |ihre Zuderverfäufe führen und ein: | 


ı trageır, an men fie Zuder verfauft 


Ifammlungen eingeftellt werden und | haben, wie viel Jie geliefert habeir, | c: 
| daß der linterridt in den Abendichu= 


und 


mie viel Perfonen im ber betr. | 
| 


Yamilie find, 
— — — 


Aus Eiferſucht? 


Der Schankkellner Wm. Witthoeft durch 
Schuß lebensgefährlich verwundet. 


„Der Schanktellner William Witt: | 
‚Hoft wurde gejtern in feiner Woh: | 
nung 1713 Bart Avenue von einem | 
gewiſſen Joſeph Jucobs durch zivei | 
 Schüjfe jo fchwer verwundet, daß an | 
'jeinem Auflommen geziveifelt wird, | 
Jacobs, der in Haft genommen 
‚wurde, behauptet, daß feine MWafie 
‚169 durch einen unglüdlichen Zufall 
jentlud, do jchenft die Polizei diefer 
Angabe teinen Glauben, ift vielmehr | 
überzeugt, daß acob3, deffen Gat: | 
in Marn fi ver etwa einem Sahre | 
von ihm tremiite und bei Witthöft als 
Hausbälterin Beihäftigung fand, | 
auf Ießteren eiferfüchtig ivar. 
— 2»... 
In Ar. Sicher. 


wertloſe Checks umgeſetzt haben. 
ı Harry Levin, Nr. 840 Weſt 12. 
| Straße, und Charles E. Jacobfeır, | 
Nr. 3315 Penfacola Ape,, unter: | 
nebmungsluftige Sünglinge, wurben | 
aeitern abend verhaftet. Sie werben | 
bezichtigt, Geſtellungsbefehle geſtoh⸗ 
len und als Legitimationskarten be— 
nutzt, ſowie wertloſe Checks, auf 
denen Jacobſen angeblich die Unter⸗ 
ſchrift des Herrn B. E. Tremerius, 
Vzebräridenten der Firma FFairz 
bants, Morſe & Co., gefäljcht hatte, 
in Hotel im Cleveland, Detroit, | 
South Bend und Chicago umgeſetzt 
und auf dieſe Weiſe etwa 8500 er— 
gaunert zu haben. 


FREUE TEEN 
Ehaufhwinmen. 


findet am nächften Sonntag im| 
Nerdiceite Natatorium ftait. 
\ 


1 

Sm Norbfeite-Natatorium, 1440 
t. Wells Sir., veranftaltet am Tom: | 
menden Sonntag, um 115 Uhr nach: ı 
‚ mittags beginnend, der „North Side | 
Natatorium Club“ ſein erſtes Schau— 
ſchwimmen, beſtehend in Wetitſchwim— | 


Es 


| 
| 
I 
| 
| 


I 


men, Kunitipringen, Xellertaucen, 
Streckentauchen, Hindernisſchwim— 
men und, zum Schluſſe, einem 
Schulſchwimmen. Auch Damen wer— 
den ſich daran beteiligen. Eintritts— 
tarten ſind ſchon jetzt im Nata— 
torium zu haben. 

—— — 

| Entlaſtet. 


Koronersjury der Anſicht, daß James 
| NArtery in Notwehr handelte, 

| ‚Die Korouersgefhmorenen, welche 
|die näheren Umftände unterfuchten, 


| 


’ 


|mwirb in der tatholifgen St. James | die am Samsteq abend in ber Bil- 
"Kirche, Wabaih Ave. und 29, Str., |lardhalle des Nem Yadfon Hotel 
Iftattfinden. Monfignore Edward %. | Erſchießung des Tiisiern 
Kelly wird das Requiem zelebrieren, Shiſhem durch James Artery führ 


zur 
Edward 
| 
|te, entlafteten geftern Lebteren von! 
\jeder VBerantmwortlichkeit für die Tat. | 


Gegner mit Billarditöden tätlich an= | 
gegriffen mworben und hatte nur in 
Notivehr von feiner Waffe Gebraud) 


gemacht, 


£ejet die „Sonntaapeit”. 


‚intendent. bes Arbeitshauſes, iſt im durch würde nicht nur eine Stärkung 
Alter von 79 Jahren geftorben. |deö Bundes garantiert, fondern auch 

Columbus, OD. Am 27. Of: eine Erniedrigung bes Stranfengeldes 
ıtober foll, wenn die zur Zeit araffie- | und Verminderung der Verwaltungs= 


| Tage nad etmanber mit dbemfeiben 
| etigeriebeit 


hedankelt. 


ji bon eit 


els auch drei 


rende Epidemie nicht einen Aufſchub 
erfordert, das 70jährige Stiftungs— 
feſt des Columbus Männerchors 


New York, N. Y. Nach einem 
länzenden Konzert, dem letzten unter 
!eitung der bisherigen Dirigentin 
rau Ellie Ebeling-Schmalzl, hat 
ch der Mozart Damenchor in einer 
pezialverſammlung unter Vorſitz 
der Präſidentin Frau Pauline Fi— 


( 


c 


oO 


fber dabin entfchieden, während ber 


Kriegzzeit feine Montags: Zufam: 
menfünfte in den Dienit des Roten 
Kreuzes zu ftellen und zu nähen und 
zu ftriden, anftatt zu fingen. &3 
wird daher bis auf meiteres von ber 
Mahl einer neuen Dirigentin Nb- 
ftand genommen erben. 


Brieftaſten. 


Veter B. — Die Namen der Aldermen ſind 
Ca.[ J. Walter und Robert H. McCormich. 
beide find Kepublitaner. — Cie Fönnten bie 
Fiſche wohl einpöfeln, aber dann wären fie 
felbitverftändlih nicht mehr als Köder au ge 
brauchen. Aurz, es gibt fein foldes Verfahren. 

Frant M. — Sie dürien kleinen Schnaps 
brennen, auch nicht für Ihren eigenen Ge— 
brauch, ſonſt belommen Sie es mit Onlel Sam 


su zum, 

Stetiger Abonnent. — Gin folder Mann 
fan eingezogen werden, und man wird ihm 
dann die Gelegenbeit geben, ohne die geſeb— 
lice Wartefriſt Bürger zu werden. Weigert 
cr ſich deſſen, ſo bleiben weitere Maßnahmen 
der Regierung überlaſſen. 

M. B. Sheffield Ave. — Sie ſind kein ſeind⸗ 
licher Ausländer, wenn Zie kanodiſcher Vürger 
fſind, denn Kanada gedört doch zu den Alliir⸗ 
ten. Ein Geſesb des Staates Illinois, das 
her aber nie durchgeführt worden iſt, aber 
jederzeit durchgeſührt werden lann, verſñagt, 
daß Auslärder Grundeigentum in Illinois 
nicht länger als auf die Dauer von 6 Jahren 
eignen können. 

Baſtiau. — Allerdinas werden Sie von Ih⸗ 
ren Einlommen unter dieſen Umſtäünden Steucr 
Wichten müſſen. 
Eine LZeſerin. — Streng genommen dürfen 
Sie das nicht. Sie werden aut tun, ſich mit 
dem jtübtifsen Sefunpbeitsant in Verbindung 
zu fehen, bicileicht erhalten Cie bo& bie Cr- 
laubnig, . 

Rusf, — Fordern Cie ben Echulrat auf, die 
Pretierbude zu entfernen, falls fie auf Ihrem 
Grund und Roden liegt. Gelchiebt dies nicht, 
fo lönnen Eie die Wubde bon Sbrem Einentum 
fortibaffen, dürfen fie aber nit beiäpdigen. 

®. 8. Laut des „Telephone Diretory“ 
iſt die Adreſſe 1162 Milwaulce Avoe. 

Win. F. Sch. — Wir fünnen Ihnen den 
Wortlaut jenes Liedes, das allerdings ſo be— 
ginnt, leider nicht mitteilen. 

Roſa. — Die Zenlur hat ibren Sitz nicht in 
Chicago. — Eine Villion iſt nach deutſchen 
Vegriffen eine Million Millionen, geſchrieben 
1mit 12 Rullen,. eine Trillion iſt die 3. Vo— 
ten; einer Million, aef&richen 1 mit 18 Nu 
fen, — Derartige ECahen lörmer nch an 
Kriegsgeſangene geſchickt werden. 

Leſer. — Es ſind bis jet keine Beſchwerden 
darüber eingelaufen, daß dte Zeitungen nicht 
abaclieiert werben, woraus man fchließen bari, 
daß es gelchiebt. 

Langiährige Leſtrin. — Wabrſcheinlich Tient, 
da das Leiden ſo beharrlich auftrin, "de 
vor. Behandeln Sie den Hund ſolgen un 
hen: Er iſt zunfächſt zu ſcheren und mußg na 
türlich, da die Zaobhreszeit ſchon weit vorge— 
jmritten it, negen Grlältung zweckentſprehend 
md aut geihüpt werdet, Danıt ilt der Hund 
über ben nanzen Nörper mit Mafdfeife griind 
ih einsufchmierenm und hierauf miitellt Düriie 
und warmen Maifers ariinblichit zu wald. 


‚ Sterauf mird auf brei Martieer der ganz? 


Tärper mit einer Calbe eingeriebeit, Die aus 


12 Gramm Loyſol unb 25 Gramm Raraifinfalbe 


beiteht, Die betreifende Nürreritelle wird zwei 
i mittel 
an brikten ımd bierten Tage wird 
eine zweite Sauptpartie, am fünften umb fec- 
fien Tage die legte Haudtvartie de3 Körpers 
Arı neunten Tage wird dann wie—⸗ 
der der nanze Aörper de& Tieres mit Echmicts 
feife und warmen Waffer abgewaſchen. Han— 
delt es ſich um einen kleinen und ſchwäclichen 
Hund, ſo müſſen Sie anſtelle der genannten 
Salbe ein ſchwächeres Mittel anwenden, 4. B 


Glyzerin oder eine Miſchung aus 10 Gramm 


vervbianifhen Pallan und 3 Gramm Del. 
Damit der Hund nidt auf’ scue bon ben 
Näudemilben heimgeſucht wird, follten @ie alle 
alten Decken, Halsbänder uſw. verbrennen oder 
in verdũnnter Sobalöſung waſchen. Die Lager— 
ſtätte des Hundes iſt aründlich.. zu reinigen, 
zu desinfizieren und zu erneuern. 

J. B. Es iſt immer zwiſchen dem ge— 
wöhnlichen Endivienſalat und der franzöſiſchen 
Endibvie, leßtere botaniſch zur Familie der 
Zichorien gehörig und in der engliſchen Sprache 
auch „Brufſels Witloof“ oder „Witloof Chi— 
cory“ genannt, zu unterſcheiden. Die gewöhn⸗ 
liche Endivie lann nur ſebr zeitig im Früh— 
jahr oder im Herbſt geſät werden; dieſer Sa— 
iat, der ſich in 60 Tagen nach der Ausſaat 
auswächſt, wird gebleicht, indem man die 
Nlätter deifelben in Form eines aufrecht fie 
benden Rinbdels zufamntenbinbet; nach jedem 
Renen if das Windel Vlätter aber aufzu- 
binden, damit c& Irieder aut audtrodiren Tann, 
andernialld faulen bie Rlütter febr fenell, 
Diefe Regel baben Sie alfo zu befolgen. Bon 
einem längeren Yufbetvabren biefed Endibiens 
ſalats im Keller kann nicht bie Nrde feiıt, 
Anders daggen verhält e3 fih mit der fran:- 
söfifhen Endivdie, Diefenr Calat ermuntert 
man im Nerlaufe des Sommers durch wieder⸗ 
boltes Tebaden zunühft zu fleißigem Wachs⸗ 
tum: fobald banı der erite ftärfere fsroft bie 
»rätter der Nflanacır getötet bat, Fünnen die 
Rıurrzein, die nun faft wie Parsnips ausſehen. 
au&ögqegrabeit werden, Man leat fie zunädft in 
einen Cchuppen oder Tühlen Keller, damit fie 
fi% ausruhen Tönmen, doeh müffen fie bier 
negen Srroit aefchiitt fein. Bann nimmt man 
eine etma 14 bis 18 Boll tieſe Kiſte und 
faittiet eine 2 bis 3 Zoll ſtarke Shit Erbe 
auf den Pobeit derfeiben. Die Enpdiptenmirs 
zeit werben jeht auf 6 biß R Zoll Länne zu- 
rückgeſchnitten: auch die Blätter und Stengel 
werden ſo abgeſchnitten, daß nur ein etwa 
einen Boll langer „Naden“ verbleibt, Pie 
Wurzeln werden nisbann mit 1 Roll Abitand 
v inander in die Erde in der Kiſte geſteckt, 
ſodaß ſie aufrecht ſtehen. Hietnach wird der 
Zwiſchenraum zwiſchen ihnen ebenfalls mit 
Erde angefüllt während die Kronen noch 4 
oder 5 Zoll boch ebenſalls mit Erde oder 
Sand bedeckt werden. Im Verlauf einiger 
weniger Wochen bilden ſich nun im Tüblen 
Keller ſchön gebleichte Blätterbündel. Diele 
liefſern einen vorzüglichen Salat. Die Erbe 
in der Kiſte muß ganz mäbig fſeucht erhalten 


wer den. 


— —â—— n— 


Heute iſt der zweite und letzte Re— 
giſtrierungstag vor der Wahl im 
November. Eine Kongreßwahl 
bevor, und daher iſt eine völlig neue 
Regiſtrierung nötig. Da ſowohl Kan— 
bidaten für den Senat, das Repräicn- 
tantenhane, die Legislatur, für County» 
und Kommunalamter zu erwählen find, 
für bie Bevölferung 
äuſſerſt wichtige Fragen zur Abſtim— 
mung kommen, iſt es unbedingt nötih, 


die Leichenrede halten Wie aus den Zeugenausſagen her-⸗ daß die Wählerſchaft ſich ſo zahlreich 
auf borging, war Artery von ſeinem als möglich an der Wahl beteiligt. Das 


kann aber nur geſchehen, wenn jeder 
Bürger, männlich und weiblich, ſofern 
er dies nicht ſchon am 5. Oltober ge» 
tan hat, ſich heute im 
Stammliften eintragen läßt. Alle frü—⸗ 
heren Regiſtrierungen ſind hinfällig. 
Die Woahllokale ſind bis neun Uhr 
abends geöffnet. 


ſteht | 


die | 


1 


unkoſten ermöglicht werden. Den 14 


Kompagnien gehören noch über 500 
Mitglieder an mit einem Bundesver— 


durch ein Konzert und Feſtbankett im nmögen von etwa 86000 zur Unter— 
Auditorium gefeiert werden. 


haltung einer Kranken-, Sterbe- und 
Altersverſorgungskaſſe. 

Mit ſeiner unlängſt abgehaltenen 
Generalverſammlung, bei welcher 
Bernhard Kleinſchmidt als Präſident 
wit überwältigender Stimmenmehr— 
heit wiedergewählt wurde, trat der 
'„Heinebund“ in jein goldenes Jubi— 
fäumsjahr ein, das mit einem alän= 
'zenden Feitbanfelt und der Auffüh: 
rung eines Oratoriums von Hänbel 
| jeinen Höhepunkt erreichen foll. Der 
Verein, der bon bem üblichen Herkit- 
konzert Adftand genommen hat, zänlt 
1105 aktive und 88 paffise Mitglie- 
|der. 


1 


Mode » Neuheiten. 


(Eigendienit der „Abendpoit“.) 
Damenkleid. 


Die Enden der übereinanderge— 
ſchlagenen Vorderſeiten der Bluſe 
werden bei dieſem Kleid unter den 
Armen durchgeführt und man beſetzt 
den Kragen aus Organdie mit 
Spitze. Der Rock wird oben gefältelt 
und mißt am unleren Rand zwei 


— ⸗ et 


9029 


Hards. Die Aermel ſind eng. Eolle 
Länge paßt zu dieſem ſeidenen 
Kleid am beſten. 

Größe 36 erfordert 458 Yards 36 
oder 44 Zoll und 3 Yard 27 Zoll 
| breitet, kontraſtierendes Material 
nebft 114 Yarbs Spike. 

Schnitimufter Nr. 2029. 6 Grö- 
Ben. 36 bis 46 Zoll Bruftmeite, 


Zchnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewie nſhten Größe und der betrefſenden 
Nummer 
Centb zu beziehen durch die „Mode- 
abteilung“ der „Abcndpeit”, 223 Weit 
Waihinnton Str., Chiengo, Zi. Chefs 
und „Money Orders“ follten auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


ne — —— 
Es fam anders. 


— 


dreh Hocliher wirb weiter auf Schu 
fterd Rappen angewiefen jein. 


Kurz dor Mitternaht tauchten 


vier maskierte Banditen, bie fich ei⸗ 


nes Kraftwagens bedienten, in der 
Wirtſchaft von Frau Jay Allman 
an 90. Straße und Oſt Buffalo Avbe. 
in Süd Chicago auf. Sie befahlen 
dem Schankwärter Fred Hoelſcher 
ſowie den drei anweſenden Kunden, 
die Hände hochzuhalten und ſich nicht 
zu muckſen. Hoelſcher wurde dann 
um 8500 erleichtert, die Kaſſe um 
8800 geplündert. Nachdem ſie die 
Kunden und den Schankwärter in 
den Eisſchrantk geſperrt und ſich jeder 
noch einen Schnaps zu Gemüte ge— 
führt hatten, entflohen die Gauner in 
dem bereitſtehenden Kraftwagen. 
Die Beſitzerin der Wirtſchaft iſt die 
Schwägerin des Polizeikapitäns 
James Allman, dem Befehlshaber 
der Bezirlswache an Cottage Grove 
Ave. Wie Hoelfcher angibt, hatte er 
leine fo große Summe Geldes bei fich, 
teil er von einem ber Kunden einen 
Kraftwagen kaufen wollte. 


| 


4 


— Erblide Bi tung. — Mutier 
(als ihr Jüngſter einen Schluck Waſ— 
fer, ben fie ihm eingeflößt, mieser 
‘a.3fpudt): „Banz der Papa!“ 


| 
| 


gegen Einſendung von 10 
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Toiſachen betreffs der „Smileage“ 


| Bücher. 
5; "Bü md Bäder, tie Roupens 
| ’ den ve einen Eoldalen sur Dulsffung in 
J 
a —* “ 
1 m den Bercinigten Staaten bereditgen. 
8. 


gar BiHer werden * Auftiat bed 
depariements von demı „Miittary Unter 
——— herausgegeben. 


’ er mit 20 Asubond Pelten $ 
” —5 „Berlleage"-Würher sit 100 Aoupon 
fion 85.00 das Eiüd. Die Breile 
——“ betragen bon fünf Bis 
& ig Kent. 
&. 


für die Um 

8 d» 
Si “Bu fonnen tur benwpt merden 
in ges ante ber Rationalfiomee unb {in 


Lagen der Nationalgarde 


na Bicher Fönnen tim ganzen Qande 
Istalen „amtlenge" Momites netauft wer⸗ 


ben. 
& Br jedım Bus ift Blog für Namen bes Solda- 
de n, bie ed (Aid, „Bert 
and Ramım 2. Soldaten % — 
ut 


e* Blßer fird an 
i B ben Zirilti 
— fe kon Aa Boa be 
6 . 
Gedsedn Theater find 4* Chatauta · gelte 
* in bollftändises sethnid ber 
een I er 
& feage'-Büde find bonndten für umfere 
von Soldaten, fauft Eu J 
HR —— — 
| IHN Hr 
I 


is) 


Er” tutrd diefe Anzeige in „irgend einer 
Zeitung” „iegendius” Ieien. Er wird 
! auch wiffen, beh Ihr fie leit; borans- 
geſetzt, dafj Ihr ſchnell handelt und ihm 
ein „Smileage“ Buch heute ſchict. 
Es gibt Waiſen in der Armee und fie 
branchen irgend einen gutherzigen 
Freund, der fie adoptirt nuud darnach 
ſieht, daff „ſie“ im Leger augemeſſene 
Unterhalinug finden. — „Smilegage“ 
wird bies für Euch beſorgen. 
„deld qdaradul bedacht, 
dass er immer acht“ 
hr Fönnt das heute tun, indem Jhr ihm ein „Smileage* 
\ Buch fit „Smileage“ verfhafft ihm Zutritt zu ei⸗ 
mr nem Sager-Cheater, wo ge die beiten dramatifchen Ca 
fente, die am Broadway Erfolg gehabt haben, erite Daudeviller 
„Stars“ fehen und die vorzüglichiten Dorlefungen hören fann 
für einen faum nennenswerten Betrag. Diele Unterhaltung er 
höht feine Cüchtigfeit und macht ihn doppelt wertvoll für Ontel 
Sam und doppelt gefährlich für Raifer Bill. s beſchleunigt 
die Herbeiführung eines ſiegreichen Friedens. Könnt Ihr far 
gen, daß Ihr Eure volle Pflicht getan habt? 

Der Arieg verlangt Opfer. Er bringt die ſeinigen dar. — 
Diefer Junge, der die Annehmlichkeiten und Ueppigfeiten auf 
gegeben hat, welche Ihr genießt durch die Gefahren und das 
harte Seben an der $ront. Der Tod ift bereit, ihm die Hemd zu 
ſchütteln, der Sternenregen der Geſchoſſe ladet ihn zu ſeinem 
Ende ein — die Geier kreiſen über ſeinem Haupte. Wie arm⸗ 
ſelig ſind da Eure Opfer im Vergleich zu den ſeinigen. 

Vieſer Junge befindet ſich jetzt in dem Ausbildungslager, 
um ſich fertig zu machen für den Ruf „nach drüben”. Kraft 
und Mut verleiht ihm die Moral des Heeres. Moral — und 
Napoleon ſagte, daß es ohne Moral keine Armee gäbe — erhält 
er durch unaufhörlichen, ermüdenden Drill und durch geſunde 

| Unterhaltung. Das Eine ift fo wichtig, wie das ZIndere. Das 
| Romite für Ausbildungslager-Beichäftigungen hat das eine 
Programm zufammengeftellt, Gen. Perihing das andere. — 
Zahlreiche Stars haben freiwillig ihre Dienite angeboten. Eu 
ift es überlaifen, nıit ihnen Hand in Hand zu arbeiten. Kauft 
heute ein ‚Smileage“⸗Buch und macht einen Soldaten glücklich. 
Geſchäftsleute und Ange⸗ 
ſtellte ſind erſucht, jedem ihe 
rer Jungen, der jett in dew 
Ausbildungslagern ilt, in je 
dem Monat ein „Smileage”« 
Buch zu fenden. 
Western Office, 
War Dept. Smilsage Committee, 
1629 Monroe Bidg., Ohloage. 
er | 
Smileage Koupon 
Weetern Ofilce, 
War Dept. Smileage Committee, 
1629 Monroe Bldg., Chioago. 
Bitte, neben Sie meine Beitellung anf „Emilenge*- 
Birher anf, tvie unten angegeben 
...$1 „Smilenge“-Büder ...$5 „Smileage‘-Büder 


\ 


| 
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‚meer unter diefer Mubrit ic das Wort) 


Berlangt: Aeclterer Mann, um Ber- 
lonen ·Faurſtuhl zu bedienen. 
E&988n00p& Co, 
624 North Ave. 


zuverläſſiger 
Schriftliche Offerten mit 
Angabe der Gehaltsanſprüche zu richten 
an 


CramersBäcderei, 
3434 N. Halſted Str. 


——— 


Berlangt: Zwei gute Helfer an Bau⸗ 


eze 3465 Co., 
1233 W. Ranbolph Str. 


Berlangt: Starter Yunae; 
bin. Nachzufragen 
Dept, Ihe Abendpoft GCo., 223 Weft 
Waigingten Str. 


im Girculation 


aster | — 


Berlangt: Junge oder Mädchen, um 
Gauge zu machen; leichte Arbeit, guter 
Kohn und kurze Stunden. Nadızufragen 
in ber ee. 225 ®. Wufhing- 


Berlangt: Arbeiter, 
Badingtenie zu arbeiten. 
Arnold Broß, 
660.8. Randolph Str. 


für Hohdrud:Boiler,. Schet Engineer, 
1035. ®. Late Etr. imi 


Verlaugt: Manner und Nnaben 
tinetaen unter dieſer Rubrit ie das Wort) 
Berlangt: Eine gute dritte Hand an 


Cakes und Biscuits; guter Lohn. So— 
fort vorzufpredhen in 2259 ©, Gali- 


fornia Ave, diimi | 


Berlangt: Grfahrener Burftitopfer; 
Gober Lohn. Kommt fertig zur Arbeit. 
Midelberry & Co., 641 W. 47. Str. 

dimido 

Berlangt: Wurftmadher und Stopfer, 
yurgan Bading Go., 814 W. 20. Etr. 


Berlangt: Ein Dann, um in d der 
Küche zu arbeiten. Henrici'8 Keitaurant, | 
71 W. Randolph Str. 


Verlangt: Butder; jtetiger Mann. 


3857 deberal Str, modint | 


Berlangt: Finiſhers in Möobelfabrit, 
Rubbers, Polierer, Fillers und San— 
ders. Nachzufragen in der Fabrik, 2817 
N. Aſhland Ave. modimi 


Verlangt: Janitor für Offte schäude; 
guter Lohn und Flat. Sofort nuchzu= | 
fragen bei der Home Banf & Truit Go. 
Fragt nad Vir. Baumann. mobimi 


Berlangt: Grfahrener Hausmann; 
jtetiger Blat; $40 den Monat, Zimmer 
und Kojt. Edgewater Golf Club, 2045 
| Praft Avenue. mobi 


Verlangt: Gin Storetender, ein cr» 
fahrener Wuritftopfer. 
8... Zeiger Co, 
515 W, Chicago Ave. 


modt | 


Berlanat: Alter N Rann zur Hil fe de⸗ Jani⸗ 
tor, Wendt, 1045 N. Wells Sir, 


Berlangt: Guter Ealconporter; guter Lohn 
Meat [24 244 W, North Avenıte. 


Verlangt: Buther. 1007 Center Straße. 


120f1m% | 


Verlangt: Ein auter Wagen Blackſmithhelfer 
an MWagenarbeit, 2348 Vc Aworth Ave. nıdi 
Serlangt: Mann um al: Hausmar n in 
Hrtel zu arbeiten. 600 N Start Str. momi 


Verlangt: Frauen und Madchen. 


Rnzeigen unter dieſer Rubrunle das Wort) 


Läden und Fabriken 


n— — — Mädbden 


Am Mlter bon 18 Hi 40 J 


Berpaden bon 


Wir Brauden Euch an Etelle von Männern, 
und besablen Eud die 
wenn Ihr darin Euch als tüchtig erweilt, 


vöbhne bon Mannern, 


bie Grfahrung baben 
3 ar oder Hausarbeit, 


werden es in ihrem 
Vorteil findeıt, hier vorzuſprechen. 


Kenntnis der engliſchen Sprache nicht 


Stunden täglich — 12 Uhr am Samstag. 


Stunden Hilfe 
und Küchenperſonal für den ganzen 


Nachzufragen 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1c das Mort) 


Hausarbeit 


Berlangt: Seihirrwaicherin für Ne- 
ftaurant; $12 die Woche: Sonntags 
frei. 117 N, Dearborn Str, sen. 

dimido 


Verlangt: Grfahrenes Mãdchen für 
Hausarbeit. 


Cramer, 


3434 N. Halſted Str. 
140lim& 


Verlangt: ran oder Mädchen für allgemeine 
leite Arbeit bon 7 bis 12 dborm; 25 Cents 
die Stunde und Mahlzeiten, 14 N. Dearborn 
Etr,, 4. Floor, 


Verlangt: Neinlides Mädchen für Tleines 
Flat, muß aub im Väderladen mithelfen; 
Teine Wöfhe, 2473 N. Clark Etr. Xelephon 
Lincoln 4118, 

Verlanat: Englifh fprehendes Mädchen für 
leihte Hausarbeit, 3239 Eaſtwood Aven 3. 
Apt. Tel, Irving 2390, di⸗ fr 

Verlangt: Frauen oder Mädchen für Küchen— 
arbeit; $45 den Monat und Mahlzeiten, 14 N, 
Dearborn Eir,, 4. Floor, 


Derlangt: Yir haben ein dampfgeheiz- 
teö Slat (5 Simmer), 3 ältere Perfonen, die 
bef&aftiat fi.» umd fuchen eine Älter Frau, die 
ein gutes Heim wiinfht und mehr auf gute Ve: 
handlung als hoben Lohn fieht, um unfer Heim 
zu führen: Tleiner Lobn zugeſichert: autes, ge— 
ſundes Eſſen: leine Wäſche; Reſerenzen ausge 
tauſcht. 4306 M ontrofe Ave., 2. Apartment. — 
Phone: Irving 9254. didoſon 


Verlangt: Mädgen oder Frau für Hausar- 
mit einem Kind nicht ausgeihloffen): 

3 Heim; guter Lohn, 1456 Barry str 2. 
izotiw* 

_ Perlanat: Frau in mittleren Zabren fite Ar- 
beit in „gami lie von 4; gu tes Heim; ftetine 
Irbeit. 2735 t. 2735 Logan Dvd. — Dvd, dimi 


 Rerlangt: rau oder Mäddhen | Frau oder Mädchen für Hausar- 
beit in tleiner Yamilie; guter Lohn, Zelepbon: 
Lale View 6910. dimido 
Verlangt: Frau um Wälche und Bügeln 
om Haufe zu nehmen. 728 Barry Mpe,, 1. 
Flat. 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin in Reſtaurant. 
511 Weſt North Avenue, 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, $3, 1118 
Diverſey Parlway. 


Abendpoſt, Chicago, Diendtag, rg 3%. Dfoher 1918. 


"Geiäftsnelenenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c dte Belle) 


Zu verfanfen oder zu vertauidhen: 
Ein merhaniiches Theater, einzig in fei- 


ner Art. Ein Xrtifel, mit dem wir | 


Geld verdient werden fan (Beweis). 
Kinnahme in einer einzigen Fair $2400. 
Nebertrumpfte alle Konkurrenz. Kann 
in Belt und auf irgend einer Bühne ge- 
fpielt werden. it wegen Krankheit 
billig zu verfaufen, aud wird Property 
in Taufch genommen. Jede Sigur ar: 
peitet wie lebend, Wdreile: 3. 1453, 
Abendpoft. bife 


Zu verlaufen: Grocery und Delikateften, felt 


So Icecrcam, Milch. züglihe Bareinnabnte 
$70 und aufwis, Kein Ablictern; fein Borgeit, 
it drei Wohnzimmern, Billige Miete, Mio; 
derner lab, kur verſchleudern wegen Krank⸗ 
heit. Adr.: N1173 Abendpoſt. 140 1w* 


Zu verkaufen: Grocery, altes Geſchäft mit 
großem Warenvorrat, large bill ige Xeafe, Ga: 
tage, au Pferdeitall, muß wegen Abrufung 
zum Miltär für irgend einen Mreis fofort 
verlauft Werden. Nahaufragen 1862 Worb 
Halſted Str., im Store. didoſa 

Eine Grocery geſucht für 2 Flat Gebäude. 
611 N, Dearborn Er, didofon 


Verlaufe Exrprebgefhäft, 10 Pferde, Wagen, 
Auto; guter BVerlaufsgrund 1746 Larrabee 
Straße. ſaſondi 

Zu verlauſen: Home Balery auf der Nord— 
ſeile, Einnahme 3700 wöchentlich. Adr.; JA 
364 Abendpoſt. ſodido 

Zu verkaufen: Gutes Reſtaurant auf der 
Nordleite; beſte Gelegenheit für Deutſchum 
garin. Phone: Diverſey 3105. 11021wæ 


Geſchãftoteilhaber. 


(Anzeigen unter Dieter Rudrıt 14c bie Beile) 
Sn einem adfoliut fiheren Gefhäft findet 
cin Mann borteilhafte Beteiligung mit feiner 
Zeit und zirfa $500 Kapital: Stcherhbeit bor: 
banden. Einzelbeiten mur perfönlich. Ydr.: U 
x 6153 Abendpoft. 


Bartıter. Qunger durhaus guter Düder ber 


langt als Secärtätetlhaber, dr: 3 
Abendpoft. 150f1m& 


Kanfs- und VBerkanfsangebote 
(Anzeigen unter dtefer Mubril 14c dte Beile) 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer MHubril 14c die Beile) 


Bir bermieten: 6 Idöne, helle Yiummer, Bad, 
—— geſchloſſene Porch. Auch 4 helle 
gimmer mit Bad, Baſement; nahe Part und 
Straßzenbahn. cui Monat Miete frei gu, aute 
vente 4950 ©. Anthony Court. Phoͤne: 
Ravenswond 7406. 1301108 

Su dermieten: 5 Yimer mit Möbel an 
ültere3 Ehepaar. wo Foentumer mitwob: 
nen ann, Mor, X 1154 zibendpoft, 

Vermiete Conag⸗ 4 —E 312: hinten bon 
1024 N, Weltern ve, Strakenfront Cortez 
bone: New Laitle 733. 

Zu vermieten: 6 fchöne Summer, 2217 Gin: 
bourn Abe, $16; freie Miete bis 1. November, 

dinmdort 


Stont Cottage, billig. 5717 Verenice Ave. 


Zu vermieten: 5 Zimmer gg! mit Bad, 
Schön deioriert; $16, 3421 N Irving Aboe. 
811 mietet helles 4 Zimmerflat. N — Ein 
coln Bart, 1834 Hudfon Ave, di—fr 
Bermiete 3-Bimmer- lat für Haushaltung, 
Bad. Verkaufe die Möbel, nur 840, 3 Zimmer, 
wert 880; billige Miete. 1325 N. Wells hi 
Mr3, Englert. imi 


Bermiete 4 Zimmer mit Bad; $13, 1512 DOr- 
dard Er. 150f1wF 
Bu dermieten: Bmei Icere Zimmer in klei— 
nem Haus mit Furnaceheizung bei einzelner 
Dame. 2106 Orchard Str. fondi 


Zu vermieten: 4 große, belle Zimmer; Yard, 


Vargaın, $11. 885 Xill ade, 1olX* | 


Zu bermieten: Selle Wobnuugen, drei und 
tier, Zimmer mit Bad, 3464 N. Clart Eir., 
Naufmann, Telephon: Bellingion 8265. *E 


Zimmer nnd Board 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Zeile) 


Vermiete: Reines, Tleines und großes Dim» 
mer, —— Benuemlichleiten. 2130 Fremtont 
180lt, 1wx 


Zu vermieten: Helles, reines Zimmer an ge 
bildeten Herrn als Alleinmieter. 2237 


minarh Mde,, 2, lat, Rhone: Lincoln 6179. 


Frau fuht Boarder ımd Roomer. 1643 
Haified Straße, 15oft,imZ 


Velferer Mann findet ſchones Zimmer und 
Board bei einer deutſch-ungariſcher Familie. 
Mrs, Melicä, 1630 Orbard Str, 


Grundeigentum und Yanıer magic of the horfe-fhoe mit other 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14 die Betle) | Folfslore notes“ zu berichten, daß man 
Nordieite in Schottland, wenn jemand an einer 

Zu berfaufen: Neues lat Vridgebände, geheimnisvollen Krankheit leidet, jo 


Kordfeite, 4» und 5simmersßohnungen, Tfen- 
u Furrnacespeizung, Gas, Electric; Miete viel Waſſer in Salz auflöſt, wie auf 


| 1500; Shporhet $8,500; Preis $16,500. Tanih | einem Girpence Pla findet, um) 


angenommen. Gev, Eaummweber, 17 N 


. ga 

Tobin | dann die Stirn, die Innenfläche. der 
— I 8 
Verſchleudere 4weiſtöckiges Frame⸗Gebäude | Hände und bie Fußſohlen des Patien: 
an Clybouen Mc. nahe Welmant, Store nnd ten dreimal mit biefer Löfung benett. 
5: 3i £cite Morigage $i400, Mar 

Shirt, Son — — —— Er muß auch noch von der Mirtur 
ton Straße, bidofafen | foften, ten Reit aber fchüttelt man 


Calle Str. Xel. Sranflin 3985. 


*2 Euer Preis gang it, fo werde 19 über dem Teuer aus, wober der 
ver Grundeigentum Loftenfrei anzeige e 

Inner Ben Hand. 8. Dette, 4220 Yüts Schub Gottes angerufen wird. Auch 
colm en. 14081 | reinigende Eigenichaften wurden dem 


Nein Ive wünfet ihr $2800 Haus 2 * Salz früher zugeſchrieben; es ſei nur 
9nzahlı zu berfau vertauſche 
— tele das Fe — 1958, AN folgende Stelle aus dem Buch d der 


Vifſett Straße, 1208, ſaſodidoja ‚Rönige ı erinnert: „Es ift qut wohnen 


825 oder 850 be ar, Neft $10 wu. — rn in der © adt Jericho, aber das Waſſer 
oder 14, Vcre Hübnerplag; nene Gehnude:,* 

Fabraeld. ‚immer 1000 Afhland DBlod, 155 iſt ſchlecht. Da ſprach Eliſa zu ihnen: 
No, Clark Cr. 4ot2wE | Vringet mir eine neue Schale und tut 


: Zerlaufe } {wci gute Lois als J „‚Siaere! Salz darein, und fie brachten fie ihm. 
ümer ‚um tlitar eingezogen AUT I 
ziwifchen 8 und ak Seuberg. 2426 Elbs Und er ging hinaus zu der Quelle 


dourn ve, dimido | des Waflers und warf das Salz hin- 


Nerdweitieite ein und fpradh: „So fpricht Jehovah: 
Need Bungalow, 5 Zimmer, modern, muB Sch mache dies Maffer gefund, es 


fofort verlauit werden. $100 Bar, leihte Ab» 
zabtung. Mdr.: 3 1449 Abendvoft. wird fürder daher fein Tod noch 


— — — — — — — — o u om * 
Zu berfaufen: Nenea Hard, alles modern, Fehlge burt lommen. Seit alter Zeit 

auf % !iere Lot. 8200 Nngablung, 825, mo/ hat das Salz bei vielen Völtern als’ 
atlich, lieh Y ‚se . Ndr.: 

natlich, einſchließlich Zinſen br billig dr Sinnbild der Freundfchaft, der Freue 


N 1185 Abendpoft. vd Bü d 
un es Bündniſſes 
Farmlaͤnderelen iſſe gegolten, und 


Die Chicago Colony erwartet Zuwachs von daraus erklärt es ſich leicht, daß da?! 


° . 2 — *8 bie u. Salzverſchütten faſt überall als eimi 
reiltert Ind ın Farm an en I al cls S 1 
r — ifchließen. . uiel Einien, dab Date. a Zeichen rn Vorbebeutung, bor dem- 
um nlima und Waffer ein Schnee oder A 

Cie, Regen weiterer Mursfunft fchreibe man man fi hüten müffe, angefehen | 

an Sohn Biplad, Farm Omoner, Teveloper and murbe. Die Griechen hielten e3 füri 


Colonizer, Buſh, Louifiana. vol 4w⁊ ein ſchlechtes Omen, wenn auf einer | 


“ Geluct: Kleine Ferm 6 efust für 2 lat I das Sal 
Gebäude. 611 N, Kearborn Str. didof fon Tafe S zfaß fehl te ober wenn 


ne — es umgeſtoßen wurde. Bei den Rö— 

Zu verkaufen: 200 Acker Land nahe Mills 
Nam erieo, $1: 250 bar, Reft in 29 Jahren mern ſtand das ihnen heilige Salz z⸗ 
zu 4%, Zinfen, Mor: 3 1445 Nbendi A faß auf dem Herde, der den Penaten, 
. ven Belchüern der Haus- und Gaft- 


freundfchaft, geweiht war; ta Ver- 


Verlangt: Rcomers, 1342 Wolfram Cır. Das Salz im Aberglauben. Ihütten bed Galzes auf der Tafel 
U — — galt für ominös. Bis in unſere Zeit 


3 = — nn „Salz bricht Zauber, bricht Die | hat fich diefer Aberglaube in den mei- 
a mieten geiu 


(Anzeigen unter die fer NRubrif 14c die Beile) 


| — — (Sue ⸗— 10. Floor. — ——— — — — — 
BSerlangt: Auto Truck und Wagen Zerlangt FJanitorhelfer; guter Lohn. 67 RE RR RER: SE: RO Berlangt: Waldfrau. 6033 Winthrop Ne, Farmer bat Winterfartoffeln zu ver» 
. D — Cornelia Avenue. modi — — Phone Sunnywſide 1110. kaufen. John Schultz. 2803 W. Lare 
Painters; ſtetige Arbeit und auter — — Marfha 1 Field & Gs, —_——— nn eV Schultz, 2 28 
Sohn. 840 S. Halſted Str. modi Verlangt: Bartender mit guter Empfehlung. Zerlangt: Mädchen für allgemeine Haus | Str, Telephon Garfield 4819. 


Zus 9234 Cottage Grove Ave, dimido R 5 t n 1. arbeit, auter Lobn. „5152 Michigan Apenue, modidoſa | Macht der Geifter, verleiht dem Kör- ſten europäiſchen Ländern erhalien, ia; 
Berlangt: Mann, um fich im Ma- — — — — — —— zhone Kenwood 6403. dimido en E we 


t: Ch ı alte ımd neue 9 * F per irdiſche Weſenheit und Schwere“, in vielen Teilen Englands und Reh 
Verla e r lt 21 teue Ar BEER — — — — —— * 
ſchinen Shop nüthzlich zu machen. „Pro— beit, . ; R —532— mu dimido Mahn aa Geſucht: Eine Haushälterin, Aind_ nidt aus» Su kaufen geiucht: 5 oder 7 Bierde- 9 zer Arbeiter wü nfcht Voard md — ſch reibt Mannhardt in ſeinen „Ser- lands ermweift man einem Tiſch eno 
— Br u g 
geek“, 514 N. 2a Salle Str. wmobimi — . i gefhloffen. Mdr. 3 1452 Abendpoit, fräfte gebrauchte Safolin oder Kervjene | mer bei einer Witfrau ohne Kinder; W zn | aniſchen Mythen“. o erklärt ſich ſen und ſi ch ſelbſt bh 
| ®erlanat: Serler, ber anb an Bar beifen — ns ee teen Engine in „gutem Zuftande, ©. Baum: und Bullerton, Mdr.: B 1760 Nbendboft. maniſchen Myth So he Aber: n a ich Je einen jebr ſchl — 
lan: 8 S. Halſted Str. Verlangt: D h F H anr! : er PEN ö 
Berlangt: Erfahrener Wurftitopfer. fanıt. æ 01 ei Bu — — ME. drei in Familie. Phone: Abends Alhanh gard, 2172 N. Auftin Ave. Telephon Junger Mann wünſcht Zimmer mit — vielleicht der weit ‚berbreite e e Dientt, ivenn man ihm das Salzfaß 
Sprecht ſofort vor: Englewood Sauſage Berlaugt: Porter und Lunchmann, sofort, — 10323. 2339 N. Hamlin Ne, dimt | Columbus 8418. dido ober Sausbaltungssimmer. Süpdfeite, Adr.: ® | glaube, daß man die Vögel mit ber hinreiht, denn e3 Hönnten dabei 
i W 5ol*% | Steine Com ei HEN, Bells Eir wall | — — 106 Ab oil, it 6 * 
— | Berlangt: Cine rau die Etrudel und Bu berfaufen: Grohe Ei3bor $20, Zigarren nis Dim | Hand greifen könne, wenn man ihnen einige Hörner verfchüttet werden, und 
3 1 = Verlangt: Tabal-Ztrivper oder einer zum erlangt: unge ta en ao aſ⸗ 
Berlangt: Vorter in Salson; muß — 


| del den f N, Clark & e& f D 
NVudel machen kann. 500 N. Clark Str., Hun— aufalten $20, 2 GlasSchauiäften für S8,| Anftändiger Mann ſucht Zimmer zwiſchen treue arın Ars 6 ürl — 
Selfen fire mehrere Tage der Mode. Tito fiererinnen; vermanente Stellen und | garian Rejtaurant. dimi Computing Scale 955, Meatflicer $45, zivei | Clark und N. Halfted Cir., bei älterer ‚rau, Salz auf den Schwanz treue. dann wäre es natürlich mit der 
Bartenden. 4755 Fullerton Ave, Ede | Nerudt & Son, 1904 Yurling Eir., Rhone: ‚ur = J m — 
| 
| 
| 
I 


! 
20 SuBeen Ainmiert: Duicbie Mumie Wei" 75. 
fhäfisede; führt und), Fleiſch, Grocenes. Zu vermieten; Warme, nette 4 immer, | 


ae —— große Counters für $8_umd 1 Counter mit | wo ich mein Heim babe; Alleinmieter; bitte 96: | aber ftimmen alle Geſchichtsſchreiber Freundſchaft vorbei. 
incol 906 ı Kohn; GErfahr ni tig. Ap⸗ Verlangt: Frau um Taſce und Bügeln nad | ım <10, ji i 0 $ ı ihe $ NArid ns 
Gieeto Ave. mobi , Yincoln 1206. dimt | outer Yohn; G fahrung nicht nötig. Ay erl ı x ig darble Top 810, und übriggebliebene Waren. naue und deutliche Antwort. Brickner, 705 des Zauberweſens überein, daß der Nach einer voltstüml lichen norwegi⸗ 


ge tan „Hauſe zu nehmen. Nahaufragen zwiſchen 712000 N. Richmond Sir dimido | Yurigbtmood 9 
BEE DET EEE E i plifationen entgegengenommen, Nadjzu: | "ALT 3 IN. i Yırigbtmood Abe, 
* Verlangt: Zuverläſſiger 1. Hand Mann an — —— TE ER SD: x 8; 
Berlangt: Abonnenten-Samntler für "rot und Rolls, fowie 2, Hand Helfer, Cei- | Tragen im 2, $loor. Zu verlaufen: 900 Piund Vleiweiß, Ne das] Cucde Hinmer bei einer Witwe: Nordfeite: Teufel fein Salz ikt und daß be3= | jchen Ueberlieferung, die aud) in York⸗ 


757 Abendpoſt. 


Möbel, Hanvgeräte m. f. w. 


(Anzeigen unter dieler Aubril 14c die Beile) 


und 7:30 abends, 2619 W. Wabanfia Plve,, 
Stabt und Land. Näheres beim Bir« | del. 910 Epicago Ave., Evaniton. Bi Boiton Store, ‚| "Serlanat: mäpcen tür allgemeine Hans, | Fiunb. 448 2, North Uivc., bintered Zins, mit, ad “und efefir. Lit vorgesogen. Mdr.:| halb bei Teufelsmahlzeiten fein Salz | fire gläubige Anhänger hat, bedeutet 
—— * „Abendpoſt“, 225 W. Übers: Rerlangt: Männer un Automobile Plrlcs u a en — ur — Guter Lohn. — Kaufe alle glten künſtlichen Zähne Baln« aufgetragen wird. Grimm bemerkt, jebes verſchüttete Salzkorn eineTräne, 
auf ıfteller Bm Zuſe en⸗ — —— ne 917 B ie Avoe. r * zri — n * yarmes n s \ 8,12% 3 7 — 
ee + a  Berlangt: 80 Schürzen-Tperators | — enneuiianteennneimnnnigenunger | Yin Wieiiik: TER 7 MEER His: Di SEE: a le a ee me | man finde in Deufelstüchen fein | die vergofjen werben wird. An eini- 
Berlangt: Butchers, um Port Loine | Co... 1801 Pelmont Abe. mit Grfahrung an Kraftmafhinen; 10) „Gelurht; Witwe mit Kind. Mer. R 1175 mo—ta 1758 Mbenbpoll. — | Sals, weil e3 von der römijch-fatho= | gen Orten herrfchte der Aberglaube, 
5 — — — — 3 II ö SE Lane : , : a 
z en und Stundenarbeit, | r Rute x verlangt: Fähiger Mann um in un FRAU — —————— — — — — liſche en Kirche geweiht ſei. In den daß der Teufel als SFriebenaftörer 
963 ®. 37. Strafe. e de Stelle, ee fofort brif; jtetige Arbeit. ’ e ze n Er ung zunen. Sea a Heiratsgeſuche na —n ze hat | gern bei einer Mahlzeit das Sal; zfaß 
Abr.: R 1176 Abendyett, dimide , 4950 9, Banlinn © Guter Kohn. "Phone: Evaniton 5390 a 2 ih bi auf den heutige a der mit 3 
— — — 250 N. Paulina Str., 3. Floor. Idotuwe (Anzeigen unter Dieter Rubrit 3 Ets d. Den | | 5 T eutigen Tag umſtoße. In Paris ſoll es noch heute 
vSeriangt: anner um in weinec·— Gtert, mittelalterlich J — — J Mäder fi nz a a u. vi, zo1n | _@det feine Sinzeige unter einem Doitse) | Glaube erhalten, dak man mit Salz | Gebrauch fein, jedesmal — Salz 
Mann tetine ladalires —— Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus- ANoöͤdi —A— * 8 on * 
ler zu arbeiten. 171 W. Randolph Sr. | * ar? Wlbesh u ee PR a Berlangt: Finiibers ı an Kleidern, fo- arbeit, gute? Heim, guter Lohn, 4554 Grank e — — — a — in u böfe Geifter vertreiben und fernhals derſchüttet wird, ein paar Körner hin— 
— —B 3, 9 imi D [ ültere & ‘ ind win 
mern | ee Busen Cie, zwilßen Denrborn unB | „ui. guäpen Dam Xernen; geben Er = —— — BE... mit allem Subchbr, 0 'Xennen —E A —— Br die De ‚ten fünne, in der Altmark führt bie | | ter fich dem unsichtbaren Teufel ins 
Berlangt: Bnther, um Kunden zu | —— —— in! Han. 3. ©. O'Brien, 116 Soutl) oe. nahe ————— 4622 N. Kedsie yolbing — 2. einen groben Zenbic, wei: me hier Waishoen eumisranmtchene —* im vollen Hochzeitsſchmuck in Auge zu werfen, dann könne er kei— 
2 drechsl Karuffell. Pfer⸗ © ol: ! abe Ravenswo 2416 Orhard Str imi | Ydr.: B 1754 Mbendv r j 
bebienen. Rafsufragen 642 North En! | den. 1815 — Mic nabe Sion are. | weils Str. a — Sirlan ee mer —— — — — ——— — der Taſche Salz bei ſich, damit ſie ge- nen Schaden mehr anrichten. Bei den 
— — — — — ⸗ Dr ! r i “ —— ic 2* 
— ae Berlangt: Mädchen und Frauen an | arbeit, 2 Gewaciene, qute& Heim. Neferenzen | Range, Eibehonrb urk Gas ange. © en „iheigatögefuh: Deutfcher,, Wittoer, mittleren | gen bie mtriebe des Böſen ſicher ſei. Arabern wird Salz für gewöhnlich 
Berlangt: Borter in Dept. Store; | Drug Ciore.“ 1654 Larrabee Str Drei Trimmings zu arbeiten bei Sand | 539 Garfield Ave,’ 3. Upt. dimibo | blatt, 1833 N, Eatoyer Ave., 1. «lat. a a it | Um meugeborene Kinder zwifchen i- nicht auf den Iifch gejeht, fondern 
muß Boiler beiorgen. Fran, 1400 W. | "Beeiemat: Mir. — und Mafchine; $9 die Woche für Ans | erlangt: Starte Frau zum Walden am} Verlaufe Heizofen billig. 1056 Hubfon Mbe,, au werben, aweoa Heirat. Anzufragen 253 | rem Eintritt ins Leben und der |nur dann, wenn ein feterliches „Salz: 
51. Straße, — fängerinnen zum Lernen; ſchnelle Be- Montag und Reinmachen Mittwoch. 312] unten, 11 bis 3 Uhr, Gaft 115. Etr., Kenfington, Yaufe vor fol verhä isvollen bündnis“ be 
Aaneiz Mann um ilafhen in Dairh zu | förderung. C. F. Baum Co. Frontier | Car Dir, nabe Clarit. Namaufragen don | —— "Geiraiägejug: Moe Breunbe, 32 umb DR] rum 1 — — u ern ehr 
Berlangt: Wurftmacher und Schmei- | welchen. III N, Wood Str., nabe Milmaufee | AYye, und Bladhawf Ctr., nahe ort Uhr abends Sanitäre Couch Pad, 84. a4823 N. Tripp Ave. | per eine Gefbäffenann, der andere weliter Einflüffen zu bebüten, ftedt man ih⸗ vorſichtiger muß man natürlich damit 
neſchlächter. 2863 Lincoln Ave. Avenue. JJ Er. 12011mX | „gelangt: Beau file Aimmerarbeit und In Bu vertaufen: Neuer Heizofen, Rodofen und —— ij I Dane — Anen hier und Lort ein wenig ©alz in | umgeben, jebes berjchüttete Korn 
Berlangt: Bnfhelmen, Miller Buos., ine U Wesen Harfe: anb|  Werfang ‘: Drei Frauen mit Grfab. %. Sareifoh Cie, Phone: Mabafd sıo, "| Sroten, fotttillig. 1025 Xarradee Bir. „| Gerfonen In Brichwenlel qu teeicn aucas Ser | ben Munb, früher legte man zu auß- | würde für den Vertrag bon ber aller- 
ee —— — —— 4 erlangt: D ” Bimibo rat. Hetratsihmwindler und Agenien brauchen | efeßten Rindern Salz, % it fich der | fchlimmften Vorbedeut 
1037 Caft 63. Str. a ee ee io ER | zung im WBur/tabbrehen. — Andi nicht au fhreiben, Mdr.: N 1174 bendpoft. | Qelet} indern Salz, samit fi miten Vorbedeutung fein. Das 
£ — — — | SLAT00 . . * — G. W. Zeiger Co., Verlangt: Mädchen oder Frau kurze Stun» Hündler modt Teufel ihrer nicht vor der Taufe be— deutſche Spri wort: „Wer Salz ver—⸗ 
_ Berlangt: Trod i Iler | “ 3 
angt: rodenreiniger. Miller | — 515 W. Chicago Ave den für Hausarbeit. 2423 Kedzie Vlhh., 2,| Gebt unfer ur bon nexen und gebraudien ichtiaen fo Beim Beluche eines ſchü itet, erregt d 
Bries., 1037 Eaſt 63. Str. bimi | Serfanet: Painter und Paperbanger, 1257 ® Sloor. Phone: Aldanh 7449. dimido | Möbeln, Epart Geld in Merner Vros, Furniture — mächtigen könne. Beim Beſuche ein üttet, erregt Feindſchaft und Ver— 
Carmen denne. mot — Neditöanwälte im Zobesfampfe liegenden Menichen | druß“ Findet feine einfache Deutung 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 140 die Zeile) jot man eine Handvoll Salz ins! darin, daß mit dem Salzverſchütten 


\ Mn Marr’ zum | Spk % z Haufe zu nehmen. 3211 N, Afbland pe, 
an leichter Gifenarbeit. Frank Scaar & | A Korter. Marz’ Bier Tunnel, Ee de | Berlangt: Grfahrene Verfäuferin ö ! and 
| 


adiſon und Dearborn Er, mod 
Gs., 1042 ®. 11. Etr., nahe Blue 8: | EEE OL 2.95 
lanb Ave, 120lim&£ | _DVerlangt: Kompeten ter Maffeur, Lifelard ! 


Sanatorium, 525 ©. Afbland Blyvd modi 


Serlangt: Eiſenarbeiter und Helfer — — i — — — — — — Lxexlangt: Frau um Waſche und Bügeln nach lömy*& 
j Senarbeit, 6 Tage $10, Riemann, 3215 Lin- IR. Tears 


14of1r& | colm be, dimido | (Ungeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile) born Ctr., Binmer 920, -‚dez| Iternis baran zu hindern, fich mit | ausgejprochen wird. 
Berlangt: Velterer Mann, Boiler zu heizen; ge Richaro A.Koch, 25N. Searbor n Etr. 7. ſeiner Seele aus dem Staub zu müs 


Die alten Meritaner hatten eine 
s Mann | x of iutihe Verlangt: ! e | 1 P 
„Gerlanat: Helterer Mann. Mailer zu beisen; Berlanat: Ein &i — vr — Pr Telbte Sa Berlangt: Pelz Fintihers, Rubin, er ang Kü Het mädchen, 53 Dit Randelyh Yin gezwungen, mein elegantes $850 layer 


5 EN | Eiraßie, {Im 18 m . | Slur, befannter deutfher Nöbofat und Notar | hen. Neugeborene Kälber beftreut jeigene Göttin des Salzes, zu deren 
bifon Er. Binde | Prifarbei, 1316 N. Clart Etr.. 1. — 118 55. Str. Telephon Kenwood —— — — a St gu vertan: | Abends: 1572 N. Halfied Eir., Ede Nerth Ave 3 — 


| ana: Hulirk | Verlamgt: Kunges Mäsden um Jans» | SNüöbe u h q is,rer | man in der Mark mit Dill und Salz, | Ehren jährlich ein Yeit efeiert wurde, 
Berlangt: Borter für Ealoon und Reftnurant, | mn m —— —— — — — 3933. Holiroz | Sunges hen tm bei Haus: | Möbel, billig, Nchme Liberty Bond in Zahlung, a > Be 2 2 5 5 2 2 ee Yet a 

fi 

! 


modi | —— — Shop, 2261 Lincoln Ade, Tel, Lincyn 1377, 
Gramer’8Bäderei 8 Weine ana. Ban alas: ar ; er red Plotle, beuffder Negtsanwalt. M der Fin⸗ mboli d 
34340. Halften Str. , Berlangt: Cine Frau für allgemeine Ai) Rianos, mufitalifche Sufteumente | Prattixiert a allen Gerichten. In Feuer iverfen, um den Mater der Fin- ſy Ich der Bruch der Freundfchaft 


= - — — — — J — — — — — 


a — EHEN 


” Perlanat: Bladfmith, Laberoıt, Sitters, Be ie arbeit zu be fen. 1412 yarvis Slve., 3. Apart, | Yeridenz: 1922 ©. Sedzle Ave. — damit die Heren fie in Ruhe lajfen. | bei dem Frauen und Mädchen einen 
$60, Bimmer und Rot, 7531 Mabifon — veterz und Gehilfen gn —— Stahlarbett | erlangt: Jungeé Madchen nis ; noger3 Park. Tel.: Rogers Part 157. modinii 1ot,didofafontm: Qucftionaires, 3 


u Be gt: —— 5 ee eu e —— * zu den bäuerlichen reifen in den Tanz aufführten. Nach der Sage trie— 
Br Sucher seiet ns MORE. Hilfs:Aniliererin; Dauernde Stelle; | Perlangt: Hcı fire allgemeine Hausar-| $70 Faufen einen $300 Gröhe Goncert No: ' Amtliche Beglaubigungen und Afidavits J g 


JF an . — 7: - \ x \ 1 H 
Berlandt: Cilenarbeiter, rger nd) Fcriangt Fgge, Im Store gu arbeiten. eind mit Erfahrung in Departement Sit in Nein Samilie. 1717 9to, eltern | nuneapb mir Dielen Serords, Huomatıe Ciope Werden ausyeferfigt von öffenttisen Yoror | Harzgegenden glaubt man und glaubt | ben ihre Brüder, bie Regengötter, fie 


| nn 2 oor > 1 N ’ er \ d r 223 W. Waſt 

Sgler.,, Sentrat Drnameniet Iron Go, 1552107 Gieveland Mbenu,_ md type yorgezogen. Honbrf, North Ave. nat d2ofimz20of] per und Diamantnadel, Der meome na Kr igıom eirabe, 0 ee Mall |Dielleicht noch heute, dat drei Körner | ins Meer, ivo fie die Kunft des Gal;- 
Derlongt: Porter, Itetige Stellung dem rid Berlangt: Mann tm — zu —und Larrabee Str. dimi * Nur Wat Dale 2 elle I 5— 2545 Indiana Abvenue. fomodtoola | ————— — Salz in einem Milchtopf genägen, die machens erfand. Plato ſagt, daß das 

» »orier, telit dis | 4 Qed ß ld i DS a — J11ud ) en ä in Waſgen — — — — — — * 
tigen Mann. Herfhman & Cardy, 167 Yet |‘ 5124 Irbing Bart | erlangt: “ufwärterinnen; $12: 2112 Noscoe ir, Tel. Graceland 3079, Zu verfaufen. Großes $450 Nprigbt Haller — Gottlieb, Deutfchrungariiäer | Mil und die Kühe, die fiegaben, vor Salz den Göttern angenehm fei, und 
Monrose Etrabe. modi | 55 cs y T imibe | 1301110 | Davis Piano, in beiter Ordnung, guter Ton, | Ndbofat, erieilt Ra: frei. Zimmer 505. 133 ü ı unbeimlichem Sput zu bewahren. Xn | bei Homer wird e3 das „heilige“ ae- 
erlangt: Zinner für Jobbing- Shor. 20? >, | Stunden. 2814 ort) ° Ave. ee — — — 560. 5026 Eheridan Noad, nahe Broadivay | Walbington etr., bon 9 Ukr morg, bis 3 Ubr ⸗ u ⸗— * 0 
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Perlangt: Bäder: muß anter Selfer fein. — | 1219 N, Clark Er. * Pa ae tioz | & nen erhalten $12 Bi uni. Arbeit en an | ton, 2423 Nebzie Boulevard. Zelepbon Ale | ———————nunm—mmn —— Finanzielles — ſvie Luſt zu nehmen, mit ihren Pfer- waren, es fönne da3 gleichfam als 
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Chicago, den 180. Ottober 1018. 
Ragſtedend Die Notterungen an der 
Veireidebörfe, vom Beginn der Wörien- | 
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Ned, ..$1.24%, 68% 27 25.62 
1% Hin — —— 


DEE nie du 

Mais Thluk um 234 bis 
Hafer um 5% is 7% höher ab, 
machten fi} heute feine Anzeichen | 
einer außergewöhnlichen Nachfrage 
nah Mais feitend der Regierung 
bemertbar, und e& herrfcht vielfach 
die Anticht tor, daß die Regierung 
den Mais- und den Schmweinepreis 
biß zu einem gemwiffen Graͤde mitein— 
ander in Einklang zu bringen be 
ſtrebt iſt. Belanntlich möchten die 
großen »öfelfirmen für den Monat 


ippen 

55 2 42 

7 
314, 


November einen Schweinenreis bon) 
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Hatholiide —R 


Katholiken ſollen 30 Millionen 
für dieſen Zweck aufbringen. 


Stunde der Krifis. 
- 


—. 


Erzsiihof Mundelein, side Frälaten 
und Friejter wohnten einer Maifen- 


berjammlung im Olympic Theater 
bei. — Des Erzbiſchofs Anſprache. 


J 


Die Katholiken Chicagos waren 


heute vom Nationalen KRathelifchen | 


striegerfürforgerat zu einer Mafien- 
verfanmlung im Olympic Theater 
geladen tmorben und find biefem Rufe 
unter Führung bon rzbiichof 
Mundelein in heilen Scharen ge⸗ 
folgt. Zweck der Verſammliung war, 
die Bebölkerung mit den Arbeiten 
des Katholiſchen Fürſorgerates hier 
und jenfeit3? des Dyeans be: 
fonnt zu machen. Die katholiſche 
Kriegerfürforge, die für das getit- 
(lige Wohl der ameritanifhen Sol: 
daten Fathoiiihen Glaubens — 
unterhält hierzulande drei Haupt— 
ſtellen, von denen aus ſie geleitet 
wird. Das Haupibureau befind»t 
ih in New Haven, Conn,, und die 
beiden anderen in Nem Nork, bezw. 
Waſhington. In Europa befinde: | _ 
ih bie Hentralitelle in Paris, wäh: 
rend in SNondon ein Smeig der | 
Bentralftelie unterhalten wird. Die 
fatholtid;e Sriegerfürforge cebaut 
hier ımd drüben Baraden, die zur 
Erholung der Krieger Bienen, 
denen die mictigitien heimischen 
Zeitungen ausliegen, in denen 
Theater: und andere Boritellungen 
gegeben werden. Bisher jind für 
diefe Fürforge unter anderen fol« 
gende Summen berausgabt: Für 
Automobile und Automobiltiihen 
$62,997.05, für atbletiihe Spiele, 
für Zigarren, Zigaretten, Pteifcı, 
Zuckerwerk. Milch, Kaffee amd 
Schofolade, Tee ufm. $687,296.6: 
Sierzu fommen nod) weitere often, 
do für die Erridtung von Baracden, 
für die bisher $3,387.760 aus- 
gegeben wurden. Die $Sierardic 
der Vereini 
Ausführung des ganzen Sirieger- 
fürſorgeplanes in die Hände der 
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Kolumbusritter gelegt, die mit jeder | 


eteinde des Landes 


| katholiſchen G 
in 


in Sachen der Kriegsfürſorge 
enger Fühlung ſtehen. 
Gegen verfrühten, Frieden. 

Der Hauptredner der heutigen 
Verſammlung, Erzbiſchof Mundelein, 
führte u. a. Folgendes aus 
Obſchon dies der größte Krieg'z 
it, dem die Weltgefchichte je gefehen |. 
|hat, gibt ed dennoch viele unter uns, 
bie noch heute nicht von allzu großer 
Gebefreubigteit befeelt find. Diele 
Iunter und glauben, baß der Krieg 
| fich feinem Gnde nähere und bab 
auch die Verpflichtung zum 
Weiter geben aufgehört habe. Es iſt 
nicht unſere — uns iiber bie 
| yortdauer oder 3 Ende bieles 
‚Nrieges den Kopf * zerbrechen. Nur 
leind möchte ic darüber faaen: ch 
| bin gegen einen verfrühten Sriebeng- 

lub! Die Notwendigkeit zum 
Meitergeven befteht, ift jogar 
gend geboten. Warum? Die Mehr: 
zahl unferer Yungen find. bırrch ben 
| fie °g aus quien Heimen, guten }ya= 
|milien, auten Geſchäftsſtellungen 
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Die nachfiehenden Notierungen der, 
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zeitiger Friede 
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Die Banmwollebörje. 


An der Nem 9 \ Al⸗Vorſe wur⸗ 
4 e Dorker Vaumwoll rfe hi 1 Nuder, Frederi a, 30 J. 


de en heute nahntittan um 214 Ube folpende| 
retönotierungen berzeichnet: 
2: 10nachm. Hoch Miebr, Edhiuk 
geitern 
31,45 
30,78 | 


Titeser ... 


01,50 81.50 
Se 


...50,70 51.00 
Die Kaffebörie. 

Wie um 2:15 aus Nem VYork ge— 
meldet twurde, waren die Preije aud) | 
beute unverändert. Ilm bie angege= | 
bene Zeit ftand Geptember auf 
$10.15, Dezember auf 98.80. Die | 
Börfe ift überhaupt in ber 
Zeit fehr flau. 
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Abendpoit, Chicago, Diendtag, 1, den 15. Oftober 1918. 
* Der am 1. Sept. verftorbene! DienstagsWeriuftlife. 
fürs Vaterland aefallen, inter ge 
Sohn, Zeiter, und den Töchtern,) Mafhington, 15, Oft. Heute mel: 
geworben. Alle dieſe Hunderttau— 
000 hinterlaſſen. Die Wittwe fallen da, vermißt 98, ſchwer ver— 
elterlichen Hauſes unterſtanden, be— 
* Die verftorbene Frau Sarah Urſachen acht, an Wunden 49; leicht 
haben ſie als brave junge Leute 
Gatten, ihrer verwitiweten Mutter | amt 995. 
seſund an Leib, ſondern auch geſund 
* Im Fie berwahn ſprang ges Nowack, Des Moines, NT Korboräle 
iſt ſich deſſen bewußt geweſen. Und 
fluenza litt, aus einem- (enter fei- | Str, Ghieage; Gemeine Geo. Vauer, 
o hat fie auch ung Katholifen auf: a * 
—* An Wunden geſtorben: Sergeant 
Wohnung. Er trug einen Schädel— 
Soldaten katholiſchen Glaubens zu Clyde Johnſon, Springvale, 
Did); 
Inehme gefunden hatte, 
gungen: gewandt, an bie Kolumbus | An Aranfheit 
bereitö diel gefihehen, aber erit nad) I den Nayjiependen Stellen werden Stierka Lington Deder, Cadillac, Mich.; 
mie ın ber mu fice de8 Dlatted, Man die VBriags, Malvern, Ja; Norporäle 
D. 08, Mi une} 
? Un uns alle geht der Ruf, zu helfen. | 
während für die ae piß um 9: 
0 OBISIGERBENSER | 15, Str., Chicago; Kohn James Irba> 
forge im ganzen 175 Millionen Dol- 
Str, „Chicago; Gemeine Den 9. Nds 
g "Sanmm, 
beträgt $30,000,000, und biefe miit- | Cacarer & Gr. 884 R. Clart Giraße, naje | ti 
Rn nacl, 3772 N, Clarf Eirabe, @ee|ınfield, Branttwood, Wiß.; Edward Au⸗ 
zen bei Seite zu fhieben, wir alle IK on 
ullerton &be . —— 
8, g — iss N. Halfted Erraße, Edel Na.; Kouts Nivifon, Sadfon, Mid; 
Yür ihn gebrauchen wir vereinten |g 
— "9200 N. Halftes Create, Er idı Eac, Wis; Bond Noiendall, Grand | 
legen, wir fordern cinen jehen ber |“ Bauen 
Ece Smith, Savanna, Ill.; Walter Stew— 
Seth 7 snf, 2000 Larrabee Str, Be Genter 
nah Frankreich zu bringen, ed wird 
taße. Grand Haven, Mih.; William Pejter- 
IM. Gen. fen, 421 ©, Norid Abe, Ede Sobg j 
morgen fommen, dann brauchen ivit |" mie 
‚ Auman, 601 WB, Nord Are, Ede Den Cavanagh, Chatötvorth, JU.; Kohn 
Friedenäverhandlangen drohen den 
m. I ee, 1920 Eedatvid Er, nade Gurt. | _ Dt unbeitimmtem Grade verwundet: 
VBerfammlung, dad Wert der fatho: 
lein feine Rede. 
Imne, Chicago die Notwenbdigfeit ber 
| forge ana Herz zu legen. Er erklärte, 
ade X 
9 
Frandreich fich uner einem Kom⸗ 1. ®, aan 2059 Telmont Udenue, Or Vom Nahmittag. 
men { MManus, Aurelia, Ja;  Siorporäle 
wenn fie hoffe, mirllih Großes er: a. —52 2209 Belmont ve, Bte Lew | George G. Hardinger, Garrifon, Ja.: 
tEtx. 
Gto. Onder, 1000 Diverfey Ave, Ede @ Slencoe, Minn.; Edvard Stildee, 
Erdvbeben Danern fort. iteib dei fen, Mi ; 
Eimen Nugon, 1901 Weorge Err., Ede Lim 
Detroi ilas a, Di 
daß während der Nacht mehr als ein] Kae Sullerton be, troit; Silas Tafoya, Diron, Sl; 
W. H. Anunabebian, IE N. Salited Eir,, € 
2 Irbing Part 
ſt it ſolcher Gebäude, die 
ift die Sicherheit ſolche —3338 xRülnple napolis; Yindräci Sliecz, 
Mih.; Angus MedDonald, 
- n ve F 
fraglich geworden. Sachderftändige ek Sta 
ohn J., VPotulski, 
u, G. deimer, 
Sonn vu. Wierted, & 
deraureißien. Die Zahl derer, bie ihr ' 
d B Jah m. Gorget, 3175 edineoin übe, Ede ermom | Garilt Harant, 5252 Kenneth Avenue, 
Zudler Ude 
aefhäpt, da bie Wohnungen von —* 2) Schwer verwundet: Leutnant Frant 
Rogers Bart od Go,, 
50. Eamidt, 2004 Rodcoe Wind, Ede Modey | wulton, Nu. ; ; dran? Mulberry, Stenofhe, 
automobilen erwartet, die von bem 
nahe Sullerton Übe, 
$. » Mt. Rulasti, SL; ; W. Wayne Fulton, 
—A *340 N a 
und Telephonderbindungen jind im=|$. Be Sn RN‘ 
Cornelius S. Long, Koliet, II.; Geo. 
E. —RB 1301% Johnſon Str., 
—* 
wurden vollſtändig zer⸗ Jeß 3 Trauma, ale 
ſtört. Ze, 3143 MW. Gongsch Str, 
ake, Chicago; Korvoräle Frank B. Byron, 
48 N. Mibland 9 
Zobesiülie. ne 1048 N. Mihland Ubenue, Ede 
ae ©. Di. Yupoiys, 3000 @de 3% { 
Beterjon, Hardivood, Mic.; Claude 9 
| yettsanit Meldung suning: | 9° Aeabe. Roberts, Waufau, Wis; Trompeler 
waranel, Undrew, 5536 Siogtns Side, | ea. gelten, 1557 ©. Ch:ago Abenue, nahe 
I 
“.diger, Herubazd, 2312 wrlouenon Str. | "de Rio Mi; Andreiv domaitig, Cherrh, Ill.; 
bordi Keondard, 22 3.5 4856 Bdror | Matitai Brae., 1858 W, Chicago re, @fe | Herman Rilltam Allen, Zomahami, 
I 
| nieder 6hn, — J ——— E. 3: Pt Sooo W. Diviiion Straße, Ge | Kort Huron, Mich.; Delbert R. line, 
Katherine 91 3.5 3050 3. Uhland zaplemrcd * 5 @, Tinifion Sir, te Rinton, Ja. Wal ter Herman Dorroi, 
Ede Lincoln St. Ft. Atkinſon, Wis; Herbert W. Stlein, 
3. pimnmälen, Sidi Grand Re, Cie Ham | Hortondille, Wis.: Chas. W. Linde, 
| ugufta Str, a 
1555|, W. Harlwin, 500 Nlitwaufee Moe, ads | 4814 Throop Sir. Chicago; John Egi⸗ 
Chicago Abe, dio, Milan, Mich: George 
Evdergreen, Abe. 
©. | Konftenty Hencinsti, 8748 Exchange 
Walifornia Yine 
. nahe Gram- |jen, Dile, Ka; Robert Kones, Gas 
Lamprecht, William, 37 3. 1752 Meicafe ford Ave. 
emie, Hermant 
Manheim, Albert, 34 J.; x 
&, Bernard, 1053 W. Taylor Cie, Eee) In unbeitimmten Grade verwundet: 
Rieder, Fanny. 
Bart, Pauliste (och. Herrmann), 271 »i@i %. > h 
22 & ? 
| int Wrominstt, Ne; Den Sendobry, 2022 ©. Leapitt 
Rron, Diarla, 814 Airinhtimood Abe. W. 28. Ecke 
Relichel, Fred, 3708 Grenſhaw Sitr. 
m. eüpfeite: Fred Behn, 3038 Elybourn Ave., Chi: 
5F. M, Mares, 2876 Archer cago; Martin A. Keller, Mukwonago. 
— ee 4701 Cottage Örove Moe, 6 Greenview Ane., Chicago; Joſef Brosit, 
Edward Holub, 5 
Bralrie Ode 
Nobert Sehen, 24178. 51, 1 
Monticello Avc,, Chicago; John P. 
Mortell, Hilbert, Wis.; Fay Owens, 


erausgeriſſen worden. Pr meine] * 
rüheren Pfarrei im Ofte,. find drei’ Edward Stern, 3733 Pine Grove | Nahezu taufend Mann, darunter 94 

Ave,, hat feiner Wittive Emma, dem | Gefallene md 98 Bermißte, berichtet; 
wöhnlichen Umſtänden wären dieſe 
Jungen ruhige, friebliebende Bürger |: grau Sylvia Uhlmann, Edgewater | pete der Befehlshaber des amerikani— 

i under Beach Hotel, und Frl. Ruth, H15,- |fchen Heeres folgende Werlufie: Ge- 
jende von fatholifchen Jünglingen, 
die unferer Aufficht und ber ihres wurde heute im Nadjlaßgericht zur | jwundet 369, an Krankheiten aeftor- 

Verwalterin der Erbmafle ernannt. | nen 68, an Unfällen und anderen 
fanden fi zum größten Zeile no 
‚in ihrer feelifchen Entwidelung. Wir | Mcälpain, gebor. Hausmann, Nr. verwundet murben 37, im unbes 

! : 5305 Glenmwood Ave,, hat ihrem | ftimm Grabe verwundet 272; indge: 
fortgeihidt, und an uns liegt es, 
darauf zu achten, daß fie nicht nur | und ihren Gefchmwiitern $36,000 
» DI permadt. Shre Ehe war Finderlos, 
jan Seele zu und zurüdiehren. Die ion, Eheiterton, Ind; Branf Taniel | 
Regierung der Vereinigten Staaten 
0 ER ftern abend der. 3Sjährige Andrei Emil John Nadler, Needeburg, Wis. 
fo, iwie fie mit der 9. M. C. U., der MWaclovac, der an der fpanifchen In- Joſeph Wandegarbe, 6043 Shanare 
Heilsarmee Hand in Hand arbeitet, I Morgan, Topi 
2 a Qand a ner im ;weiten Stod des Haufes |eoful, *8 irthur O. Morgan, Topi⸗ 

N 2338. Weit 18. Straße gelegenen nabee, Did) 

geforbert, mit iht zufammen für Sa hr Said Norman " Glarfe Edgerton, Wis.; Ge— 
eiſtige und körperli der 
geiftig törperliche Wohl Bruch daton und ftarb heute früh im | —— John Day, 4091 Wells Str., 
YYırf, | Chienge; 

arbeiten. Sie bat fich dieferhalb an Et. Antonius Hofpital, wo er Auf Xofeph Lallonde, Gould City, 
bie größte der tatholifchen Dereini- Mic; Mm, 2. Mattingly, Mound 

— — — Cit, Ill. 
Ritter, und die haben bewieſen, dab N Mm. E. Albri 

ob, 

Ifie der Lage gemadhjien find. 3 it Anzeigen » Annahmeelen. muel $. Allen, Chiocton, Wis.; 

Aizergen jür die „Übenopeft” und „Eonntap |. Dethlef3, Manning, Sa. 

* em Kriege werden ſich die Früch ie —* * denleiben ha: entgegengenommen Eher verivundet: Sergeant Aa. 
des bisher Geleifteten ganz zeigen. D 
— feinen bis ID: ce Vormittags aufgegeden i — 

werden, a Maeinen Ir noch am nömlidhen zog Eugene Galifano, 1628 Michigan um. 
En ——— * Staaten | Apr Samlios Nbcnd Anze —1* H. John Steafanski, 1752 W. 
ordert vom Volke Di ür= | men werben, 

— für dieſe F Kordtette niaf, Miltvaufee; Robn 9. "Rein, Bril⸗ 
larh, der auf bie Ratholiten des Can- | de, Mnnin, 034 Center em. &te witen | LO wie; Mir 
de& fallende Anteil an biefer Summe | ®- 1. £ Ban 088 Center Ste. Che Eheh |Hing, Fairfield, Ja.; Anthonh Barzdai— 
Bana, ZU; Edward E. Brandt., 
a Late $ : kanning, 
‚Ten aufgebracht werben. Sn diejem | | erümamn & & Ahenzie, 118 N, Clort Stroke, 2 m * 
Kriege heißt es, alle religiöſen Gren⸗ — 

Fraceẽ ae guſt Mifche, Elgin. Ill.; Frank Joſeph 
arbeiten auf ein Ziel hin. Daher |; Terting wbarinaem, Sao: ineeutn ewe, Ece Hheeri. Detroit; Chris Nelton, Clare, 
diefer „Drive“ über das ganze Land. 

ganz ern Eit Kohn B. C’Shauahneffg, 2358 Indiana 

ante, 2000 M, Halfte Etrade, de. vn 

Enthufiosmus. Xeder Priefter, je- ns ? Ave., Chicago; Everett Oertel, Prairie 
7 - =. V 

der Laie muß mit Hand ans Werk . Iaas datrabee Gtr., We an |Nabids, M ih.: Set. Rofenzweig, 1307 | 

Abe, Nemwberry Ave, Chicago; Orrxin F. 
Unferen auf, zu geben. Es nahm u... —* etc, 1654 Larrabee Etrche, alter 
ein Jahr in Anfpruc, um die Armee ze art, — Sin Martin Stockman, 

uinch, nthont 

— x — 2 25 Bantert, 2303 Lincoln Abe, GGe nee Beter en 2929 W. 
länger dauern, ehe fie wieber baheim e. — Tie s. Rnorid Me, Cte wen |40. Sir, Chieago William Tromp, 
fein wird. Und Sollte der Friede 

tt. bille, Stalamazoo, Mih.; George ©. 

; : t i L Wis.: m 

dennoch einen jeden Gent Des bon 55 458 W. North Kpe., Ce Butrerfield, Yavalle, Wis Emmett 
uns Verlangten. Gerade während der a6 er Deriinkti, 1926 N. Salfteb 

| Beosne Kory, 757 3. North Hpe,, Ede Halften cago; Denzil J. Ice, Auburn, Mich. 
Soldaten die größten Gefahren. ——— DEE * 
— 4 rä ti e A ell an die Leutnan * in J avrum, 21 ’ 
Mit einem Träftigen App ©. &8. Zins Store, 1380 Eedamid Eirade, | Bratt Anc., Chicago; Sergeant Erwin 
Iihen Kriegerfürforge nad) Kräften 
zu förberin, ſchloß Erzbifchof Munde 

Herr %. &. Smith aus New —W 
war eigens zu dem Zwecke hergekom— 
geiſtlichen und Laienmitwirkuͤng am 
Werke der katholiſchen Soldatenfür— 
daß dies Stunde der Kriſis ſei, und Mic.; Frank %. Lait, Chivcton, Wis. 
| das genau ivie fämtliche Alliierten tır | „ wobllon Ei, 

8. Bengrtt, 1801 Belment Ute, Ede Ctw Gefallen: Leutnant Ralph W. Tip- 
manbo befänben, bie Kriegerfürforge |8. &, Den — pet, Appleton, Mis.; Sergeant Everett 
Amerikas zufammenftehen müffe, | 3. Reto, 1201 Welmont Abe., Efe Racine 
reihen zu können. Timitriog  Stratifopulos, 
| — 6. 3, Marbaun, sw5 N, Eicero Ave, Bde | MA uffs, Ka; Gemeine Koh 9. 

I - 2 Mendeifonn Wharmacı, 1557 Diderfey Part 
| Mayaqguez, Portoriko, 15. Olt. dad, —* fbland Ride. * An Wunden 
Geſtern datierte Depeſchen beſagten, Hipolph Unendoier, 24Ud Siitez Lirn John Paul, 

ilannerg, 2800 N, Called Sie, Ge | Walter W. Wat jon, Pletteville, Wis, 
Dutgend verſchiedene Erderfchütte- iveuten Carat, ze) An Krankheit geſtorben: Gemeine 
rungen geipürt murden. Dadurh | "wodun Cm. C 

Hreina wort zeng Co. Ind.; William E. Huntſinger, India— 
durch das Erdbeben am vergangenen mu. Bed, 5004 divina — Bled., nade Gb 
Freitag befchäbigt murden, feht | Geo, Sehle- 4022 2. Medste " e, made eland Mich.; Valentin Kukla— 

dom —5—8 Luwrence Adenue, —* ; Arthur Nunn, 

3 “ai ar 
werden barüber entſcheiden, In KR e n * Lincoln Abe, Ede & Kir Deiroit 
* Ww 100 2 5 * u . 
nicht das Beſte ſein würde, ſie ni * er, 3979 Lincoln Adenne, @te| An Infällen „geitorben: Gemeine 

Southpor 
eben eingebüßt haben, konnte noch denne. Chicago; John A. Keenan, 5119 Sut- 
nicht feftgeitellt werben, aber es iwird | Gunter Sharmach, 4009 Lincoln Ude, ee | hinfon Str, Chicago. 

Gangurr Sherman, 4365 Xıncoln Une, 6 Sihpasrid, 9 x 

s iontröfe be ; eorge Fibpatrid, 905 Dit 38, Str. 
600 Familien zeritört wurden. Nah— —ã 7oas Navenswsod Fhicaho: lmer Edivard Madjamer. 
rungsmittel werden heute auf Armee | _ Sog, made One 

GE Q. Kirk, 2559 Coutshert Mpenme. | 01; 

i . 

1135 Meilen entfernten San Juan | ce, ae bille, Jnd.; Sergeanten Elva Vallard, 
| a h. ifenbahn-, Zeleara —— 3491 Couthpor senue, @8e 
herbeieilen. Eifenbahn-, Telegraph: | I, afcog & , Wehen en. Fairfteld, Xa.; Francis G. Garland, 
4880 N. Hermitage Ave., Ghiengo: 
mer noch nicht. hergeftellt worden. | Se a fee: * 
Dreiviertel aller Steingebäude in *4 D —— —8* 
Evanfton, Ill.; Stanislaw Nagorfa, 
Centtel Bart Phar:iacy, 3579 Nemttage Ude 1200 Soyne Ave., Chicago; Eugene W. 
* En Entf Linbner, 1018 & Midland ve, nabe 
Alpena, Mic.; Charlie Lattofsfi, 3311 
Sach 9 veröffemliden wie die Namen | * Velmont Ade. Fiſh Ave., Chicago; Hjalmar Bernard 
NRachſteben veroffentli t i ie Na 5 
der rennen it, über deren Zod dem Gerund« | F. Baen W, Chicago Ude, Ede de 
30 J 30 Chas. —S— Borgen, 2 Detroit; Gemeine 
( t yr 26 Di fan = — * 
rn — woene⸗ — Bharmach, 1800 W, Chicago We. Slarence ©, Abrahamfon, Scandinavia, 
Sieg, Wladlı, 6930 &. Ahtoop Zir. Eincoln Etr. Wis Victor VB, Bagnel, 3307 N. 
Siiter, Bcorge, 292 I sır. ter & — 2100 W. — sne 
! —— Seth ad, ON Ss W. Zwiſton 2. | —— Tlart Str,, Chiengo; Herbert Yanni ſter, 

C. Herdlica. 

Morgan Sir. | Grearı etr. i Manguon, Mic.: Frank — Earl, 
0927 Bonnett!M. —— Za71 Ciſten Ade. Ede Alband New Alband, Ind.; Grover GC Ham⸗ 

Grand Lineoin Bharmach, 1808 "cınb We, | MA, slint, Mich; Ferdinand €. Het), 

In i : 

1517 cat. |© Sehnen, Wes 4. HOHalſted Str, Ece Canal⸗ — —30 Glenn Lewis Roere. 
datı Ab zear Lake, Viich Cornelius Doolin, 
weien F. Engel, oss N. Leavitt Sr, Bdı Lemont, SL; Adam N. Dranfiewiez, 

J. gen —— — eotuk, Na. ; Alie Gonten, Anafa, 

Soer ©. Qualed, 1440 ne de Minn.; Joſeph Grabowstki, Milwaukee; 

3.8 —— 1050 ge | feed DM. Helgefon, Woodville, Wie. ; 

Weſlern Avo. 

wi Suebner, 2501 Diilmantee Ade,, Ed: | Ave,, Chicago; George IR, Hewitt, 

* Gould Cith, Mich.; Henry Jadinski, 
sSqaner. 834 North Adenue, Ecke en Ne 

2. Sek Me — ——— Michigan Cith, Ind. Andrew M. Jen— 

ted Winhholt, 8027 North Vive, 1 
= 5 Bass F 6. 8 sta, 4159 @. North Mde, nahe au | Citd, Ind. ; Heneh Lee, Dawſon, Pinn.: i 
| Yimbaaı, —— ze * arence Lett, Bennett, Ja.; 

1512 Emma Str. Joſ. * — 2143 N, Robey @rr,, rede | | helps, Henderfon, Ra. 
„hesiier, Warh (geb, Weeiminger), 32 3.5 75l Wenfter be, 
am. North übe, . e E. 
Nida. Hola, 28 J.; 3511 Shields Ave. 4— la 1658 ©. M. tr, Ge Ram Sergeanten Frant B. Vatton War: 
"odat, “Untan, 3005 ©. Throop Sir. Ung Eir jrensburg, ZU; Aaron W. Hageleen, 
x — 2111 W. 21. Etr. nad Soden, 3a; Ruffell Hardivid, Red Sat, 
port be, 0 2 
j e t 289. Eır 2153 Welt 21, Str, Ede eat 
—— Mgute, 205 34 Sıffien ge Leaditt Straße Str, Göicago; Robert G. Kraus, 

8. —“ 756 Seymour, Mid; Trompeter Harold © 
Hingelfen Soon, 40 a 317017 Cir California Abe. Anderfon, Madiſon, Wis.; Gemeine 
KRotfom, — (geb. Wera), 32 X; 2 

Straße 
150 W. 117. —— Wis.; Earl Miller, Ivesdaäle, Ill.; 
; 4223 Drate Albert Onarder, v058 &, Afhiand. Une, ae | Robert %. Brandt, 648 Foreſt Ave., 

öl, Etraße, Taf Bart, Jil.; Linn T. Brown, 4435 

. 9. Nurraid, 801 W, 47. Etr., Ede Prince | Ziroit; 

ee e | tr. Ghiengo. 

Extenftein & Yanız, 239 E. 51. Etrate. aade N ermit: Gemeine leo Traime, 

N Strabe, ade Ve Coldivater, Mic; Wm. J. Stubn, 840 
itern be, 

topn Yobteven, ? 253 &. 115, Etr., nahe yore 

(denue 

j Alerandria, nd; Arthur 9. 
Miſwaufee; Zamuei Rgsmuſſen, Fre⸗ 
* Wis.; Alexander Romej, Teivoit; 


8. GE. Krensier, 5057 Ctüte Er. nade 51. Bir 

Baul ©. Stuniner, 501 W, 26. Eir., Ede Nor 
a 

Dit. aulenjene | lernen, 1801 @. 86, Eirae,| 


"m, W, Anome, 1600 W, 63, Eic,, Ede Alb 
Leo X. Ryan, © Syecamore, Ill.; Peter F. 


land Uenue. 
A. C. Wiltianıe, 1003 Xu, ou. Ecke —A 

| Tempus, Independence, Sa; ; 
Narbdley, Rutola, SI. 


Jeſſe 


Gefallen: Leutnants Arthur T. John⸗ 


Stern, 2229 Jowa 


299 | 


Stoltman, | 


Str., Chi⸗ 


Essen Grove Vharmach, 1765 Sheffleld Abe. Everſon, Fhillipe Bis. Gemeine Earl 


Sjo⸗ 


pcier A. Po⸗ 


Chri⸗ 


Council 


Buck⸗ 


Detroit; Herman Schafow, ı 


Hamtramd, i 
Mantla, ' 


Victor 9. Nojewander, Jones 


Gibſon, 


Menomnee 


Vaepke. | 


Laht mi Guer Doktor jein 
in Diejen Sriegögeiten 


da fo diele der fülngeren Dortoren abberufen find, mögt Ahr ir Smetfel fein, an 
welden Ihr Eu Ban follt — deshalb fommt, wenn hr der Dienite eined aus 
verläffigen Eveztaliften benötigt, eines, der viel Zelt und 

Studium einent fpez. Bweige/ der Medizin gewidmet hat, 


Zu mir. 
Ih Hab: 20 Jahre jang alle Arantneiten ber 


Augen, Ohren, Naie und Lungen 


Gebandelt, Pen Ihr an granulierten Augenlibern, voten 
nid entzünbeten Angen, Ertranftung ber Schneruen, Shiel- 
ungen oder anderen Zuftändeit leidet, die Eure Gebleaft 
beeinträchtigt. 

Wenn Ihr Ohrenihmersen, laufende Ohren, Kopfge- 
räuihe babt oder taub jeid. 

Wenn 38: an Hatarrh der Nafe ober der Kehle, Aus. 
fpeien oder Echleimbildung oder an irgend welder Schwäche 
der Brondialröbren oder Keble leidet — münfde id in 
diefem YZufammenbange zu eullären, daß viele fomplisterte 
SKeantbeiten direkte Folgen von vernadläffigten Nafen: 
und Haldleiden find und dab, wenn Ahr nicht die Urfae 

befeitigt, jede andere Behandlung nur zcitweilige Erletterung verihafft, deshalo 

ſolltet Ihr mich jet Yonfnitieren. ch babe Biele dor Blindfeit, Taubbeit und 
Shwindfuht beivahrt und man tınitande fein, basfelbe' für Euch zu tun, wenn Ihr 

re&tzeitin fommt. — NAunen für Brillen unterfucht. 

Ih nchme Lelnen Fall am, den ich für unheilbar halte, 
edent bezahlt werden, 


W.M. LAWHON, M.D. 


€ 9 
Ben zu 101. 219 5, Dearborn Str. (Goeniser sem 


Meine Breife können 
bon I 


Glarno, Wis; Cas | 
Mels | 


ie deutichleiende Bevöl. 
ferung Chicagos ftellt 
einen fruchtbaren Marft 


für die Sabrifanten und 
| Kaufleute dar 


| 


und Fann 


am beiten erreicht werden 
durch die 


Abendpost, 


die größte und einflußreihite Deutiche 
Heilung der Wereinigten Staaten. 


Die „2lbendpoit” ift das 
einzige Ddeutiche Blatt des 
IDeitens, welches dem Audit 
Bureau of Circulation als 
Mitglied angehört. Dies 
zeigt, daß die „lbendpoft" 
das Licht des 1.B.C. Audit 
nicht zu fürchten hat und 
bürgt für die Größe ihrer 
Auflage. 


Das deutiche Element in 
Stadt und Land—und das 

II beißt bier, die Keferichaft 
der „2lbendpoit"—-gilt mit 
Recht als befonders Fauf: 
Fräftig und zuverläflig. Wer 
es erreichen, Deutiche als 
Kunden, Mieter, Arbeiter 


will, der 


laude Samuel Booler, North Salem, 


uſw. gewinnen 


annonzire in 


Abendpoſt 


— 


Sonntagpoſt. 


Arihur, 


Gefallen im Stampf: Korporal Luther Samuel Gray, Battle Creet, Mi; I 
8. Enslen, Carter, JU.; Gemeine Zas. |E. Henrichs, Ailantic, Ja, 


.. 





Albendpoft, Chicago, Dienstag, den 15. Oftober 1918. 


(Sür die De J lars Novembermais mit 1.21% | Diefe Bertäufe für Mittwog 
e aritiage. Dollar8 und Dezembermais it 
| 8 a —— The Store of TTo-day and “To-morrow 
* 


: Bon 3. 3. Matenaers. — ð 
— ——— * 
K x u un Während der verfloffenen Woche —— 
— OUPON R: KOUPUN KOUPON Me # eng —— —* beſtand im Hafermarkte das hervor: Vierten —W 
— — ee Kleider aus Serge und Mohair, Be Be Zee FERNE rn tretendfte Symptom darin, daß bie Spezielle patriotiihe Berfommlung 
unded 1875 


* — — — mo⸗ „ſchwarz und grau, moderne1 2.Regierung ſowohl für den inlandi— Fo ı8 ier morgen nadjmittag um 3 hr, 
Besen 48 bis 55, Werte aufwärts derne jtarle Modelle, Größen bis || || und Heidfame Modelle, alle korpu:|| # hen, beherrſchen heute vollſtändig die — ne = au für den State „Adams and Dearborn Streets Dritter Sloor, 
15 zu $35.00 — fbeziell Mittiwoc) 55, twirklide 325.00 Werte — lenten Größen, wundervolle Werte, Wertbildung im Getreidemarkte. überſeeiſchen Verſandt fehr große 


t di $ ) bezie it die r > “ — — 
mit dieſem Koupon ſpeziell mit dieſem $12.50 mit dieſem Koupon Wenn jemals, ſo ſtehen wir gerade in Mengen Hafer, und zwar in allen . * Z * 9; 

möglichen Bofitionen, auffaufte. Aud) 18 ( Sectional Gardinen Ir te 

ſeitens gewiſſer Xnbujtrien, die fich ' ’ Seetio 


Koupon zu nur zu nur biefen Tagen und Wochen in ber Zeit 
EEE — — — 
mit der Verarbeitung von Haferkorn Vierter Floor 


neuen Werdens und Entſtehens. Gro—⸗ 
ße Probleme verlangen gebieteriſch 
Koupon ihre Löfung, aber i au welcher . ee 4 : ; i 
zuben.anf ie ' * u | einzelne Spite FE fie auf mirtfchaftlichem Gebiete zu- Hafer während der berfloffenen Wo: Be RL , dinen, in einem hübjchen Sorti- |Tauf von Seetional Gardinen, 
Ben : IL. j A a Dr I nächtt für Konfequenzen haben wien, | He abgejäloffen, wobei auf Probe 1 9 ment von Mujtern, einige |eine außergewöhnliche Partie, 
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